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vom Fleck, was bei den Bayern zum Teil darauf zurückzuführen war , daß der menschenscheue König
Ludwig II ., der sich nach Hohenschwangau zurückgezogen hatte , seine Bevollmächtigten nach Versailles
hatte reisen lassen , ohne überhaupt vorher mit ihnen zu sprechen . In dieser Situation entschloß sich der
Eroßherzog von Baden erneut einzugreifen , um die Verhandlungen endlich zum Abschluß zu bringen ,
die schließlich auch ohne Bayern zur Gründung des Deutschen Reiches geführt hätten . Er schickte als
seinen Vertrauensn 'Gnn den Geheimrat Gelzer mit einem Handschreiben an den König Ludwig ,
in dem er ihm dringend riet , die Initiative in der Kaiserfrage zu ergreifen . König Ludwig ließ sich
überzeugen und sandte seinen Oberstallmeister Graf Holnstein zu Bismarck , um mit ihm die Ange -

lcgenheit weiter zu besprechen , die dann in einer köstlichen Szene dem Abschluß entgegengebracht
wurde . Bismarck hatte dem Grafen Holnstein gesagt , König Ludwig solle an den König Wilhelm ein

Schreiben richten , in dem er ihn bittet , die Kaiserwürde anzunehmen , worauf Graf Holnstein
erwidert -?: „Wissens was , Exzellenz ? Schreibens lieber gleich auf , sonst gibts hernach doch wieder

Anständ .
" Bismarck kam dem Wunsche nach und entwarf den Brief , den er , wie er in seinen Gedanken

und Erinnerungen erzählt , „um die Beförderung nicht zu verzögern , sofort an einem abgedeckten

Eßtisch auf durchschlagendem Papiere mit widerstrebender Tinte schrieb.
" Bis beinahe Ende November

hatte es gedauert , ehe die Verhandlungen mit Bayern zum Erfolg führten . Am 13 . November hatten
Baden u ' -.d Hessen die Verträge mit dem Norddeutschen Bund unterzeichnet , und als Bayern am

23. November seine Unterschrift darunter gesetzt hatte , konnte Bismarck abends im Kreise seiner
Mitarbeiter mit gutem Gewissen sagen : „Das Reich ist gemacht .

" Württemberg hat , obwohl
es von Anfang an für den Gedanken der Reichseinigung gewesen war , durch seine ängstliche Beobach -

tung der bayerischen Haltung als letzter Staat am 23. November unterzeichnet .
Die Regierungen batten dem Anschluß an den Norddeutschen Bund zugestimmt und es blieb nur

noch die Annahme der Verträge durch die Parlamente übrig , um die Gründung des Deutschen Reiches
offiziell vorzunehmen . Im norddeutschen Reichstag machten sich sehr starke Bedenken gegenüber den

Bayern zugestandenen Eonderwünschen geltend . Der nationalliberale Führer , der Präsident des

Reichstages Simson , schrieb damals über den bayerischen Vertrag an seine Frau : „Das Ding ist viel

schwerer verdaulich als die massiven Riesenknödel des bayerischen Hochgebirges .
" Aber schließlich fand

man sich auch mit diesen Dingen ab , zumal man sich so kurz vor der Verwirklichung der deutschen
Einheit in einer Hochstimmung befand , für die ein Wort des Abgeordneten Lasker über den bayerischen
Vertrag kennzeichnend ist : „Häßlich ist das Mädel , aber geheiratet werden muß es doch .

" Am
6 . Dezember beschloß der Norddeutsche Reichstag die Titel „Deutsches Reich " und „Deutscher Kaiser "

in die Verfassung einzusetzen . Auch die Kammern in Karlsruhe , Stuttgart und Darmstadt stimmten
den Versailler Verträgen im Laufe des Dezember zu. Nur die bayerische Kammer konnte nicht zu einem
Beschluß kommen . Ihre Abstimmung fand erst am 21 . Januar , also drei Tage nach der Zieichsgründung
statt und brachte nur zwei Stimmen über die erforderliche Zweidrittelmehrheit für die Annahme der

Verträge . Doch -ehe die Proklamation stattfinden konnte , ergaben sich noch einmal neue Schwierig -
leiten , die zu einer ernsten Unstimmigkeit zwischen dem preußischen König Wilhelm und Bismarck

führten . König Wilhelm forderte für sich den Titel ..Kaiser von Deutschland "
, während Bismarck

für den Tijel „Deutscher Kaiser "
, der auch in der Verfassung stand , eintrat . Ueber diese Titel -

frage kam es noch am Abend des 17. Januar zwischen König Wilhelm und Bismarck zu so
heftigen Auseinandersetzungen ,
daß der König sich mit dem Ge-
danken trug , abzudanken . Unter
diesen niederdrückenden Verstim -
mungen kam der 18. Januar
heran , an dem die Reichsgrün -
dung feierlich vorgenommen
wurde . Vor dem Beginn der
Feier machte der Großherzog
von Baden auf Bismarcks Bitte
noch einmal den vergeblichen
Versuch , die Zustimmung des
Königs für den von Bismarck
vorgeschlagenen und in der Ver >
fafsung stehenden Titel „Deut -
scher Kaiser " zu gewinnen . So
fand die Kaiserproklamation im
Spiegelsaal zu Versailles statt ,
ohne daß die Titelfrage geklärt
war . Die Feierlichkeiten began -
nen mit einer Ansprache König
Wilhelms an die „Durchlauch -
tigsten Fürsten und Bundes -

. genossen". „Dann "
, so schildert

der Kronprinz Friedrich Wil -
Helm in seinem Tagebuch , „trat
Graf Bismarck , der ganz grim -
mig verstimmt aussah , vor und
verlas in tonloser , ja geschäft-
licher Art und ohne jegliche
Spur von Wärme oder feier -
licher Stimmung die Ansprache
«an das deutsche Volk "

. Bei den
Worten „Mehrer des Reiches "

bemerkte ich eine zuckende Be »
wegung in der Versammlung ,
die sonst lautlos blieb "

. Nach
der Verlesung des Manifestes
brachte der Eroßherzog von Ba -
den mit den Worten : „Seine
Kaiserliche und Königliche Ma -
jestät , Kaiser Wilhelm , lebe
hoch !" , das erste Hoch auf den
Kaiser aus , wobei er sich mit
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diplomatischem Geschick über den Titelstreit hinwegsetzte , indem er
nur vom Kaiser und nicht vom deutschen Kaiser sprach . Kaiser Wil -
Helm lieh noch am Tage der Proklamation seinen Unmut über den
Auftritt vom Tage vorher an Bismarck aus , als er nach der Pro -
tlamation allen Fürsten freundlich die Hand schüttelte und Bismarck,
den Schmied des Reiches, überhaupt nicht beachtete .

Durch ganz Deutschland ging ein Jubel der Begeisterung , als
durch die Gründung des Deutschen Reiches der militärischen Einig -
keit die politische gefolgt war . Mitten in den Schlachten war es auf
feindlichem Boden entstanden und hatte seine feierliche Eeburts »
stunde in dem Schloß von Versailles erlebt , von dem schon so viel
Unheil für Deutschland seinen Ausgang genommen hatte und noch
schwereres an dem Tage bevorstehen sollte , an dem nach dem unglück -
lichen Weltkrieg Clemenceau „die Stunde der Vergeltung " gekom-
men sah und den deutschen Friedensunterhändlern das Diktat von
Versailles überreichen ließ, das Deutschlands Einigkeit zertrümmern
sollte. Sechzig Jahre hat das Deutsche Reich bestanden und bewiesen,
daß es auf so starken Grundfesten von seinem Schöpfer erbaut wurde,
das? weder äußere noch innere Feinde seine Einheit zu zerstören ver-
mochten . Sie alle haben einsehen müssen, daß das innere Eefüge
unseres Reiches so unerschütterlich ist , daß es trotz aller Anfeindungen
und Angriffe heute und immerdar bestehen wird .

Preisabbau bei der Post.
Die Gebiihrenfenkung ab 1 . März genehmigl .
* Berlin , 17 . Jan . (Funkspruch.) Der am Sam ? tag in Berlin

tagende Verwaltungsrat der Deutschen Reichspost befaßte sich mit
der angekündigten Tarifsenkung und der llebernahme der Trans -
radivA .G . Der Verwaltungsrat hat die Vortage des Postminijters
bezüglich der T a r i f f e n k u n g e n mit großer Mehrheit angenom¬
men . Bekanntlich bandelt es jich dabei um die Einführung eines
2» Gramm -Tarifes für Drucksachen und die Einführung eines Vier -
pfennig -Tarifes für die Drucksachen bis 20 Gramm . - Reben der
Gebührenermäßigung für Post- Wurfsendungen werden bei dett
Paketen bis zwei Kilogramm Gewicht die Kiiogranimzufchläge für
die zweite bis fünfte Zone um 5 bis 0 Pfennig herabgesetzt , sowie
für dringende Telegramme und dringende Ferngespräche nicht mehr
das Dreifache, sondern nur noch das Doppelte der gewöhnlichen
Telegraphen - bezw . Fernsprechgebühr erhoben. Künftig soll auch
die Grundgebühr von acht Reichsmark für Ortsnetze bis zu 400 OiM
Hauptanschlüssen gelten . Bi » jetzt lag die Grenze bei 300 000 Haupt ,
anschlüssen , so daß z. B . die Grundgebühr für Berlin mit mehr als
300 000 Hauptanschlüssen nach der alten Regelung von acht auf neun
Mark hätte erhöht werden müssen . Schließlich soll bei telegraphi -
schen Postanweisungen die Mindestgebühr auf 2,50 Mark herunter »
gesetzt . die Staffelung durchgeführt und bezüglich der telegraphijchen
Aufträge im Postscheckverkehr eine Ermäßigung um 50 Psg . für
jeden Auftrag vorgenommen werden. Die ermäßigten Gebühren
gelten ab 1. März .

Dem Antrag über den Ankauf der Transradio A .E,
durch die Reichspvst stimmte der Verwaltungsrat ebenfalls mit sehr
großer Mehrheit zu. Außerdem erledigte er kleinere Vorlagen .

Neue Besprechungen über die Arbeilsdienslplichl
TU. Berlin , 17 . Jan . lFunkspruch.) Wie Berliner Blätter

melden, fanden am Samstag im Reichsarbeitsministerium neue Be-
sprechungcn über die Arbeitsdienstsragen statt , zu denen auch die
Vertreter der Arbeitsdienstbewegung geladen worden waren . Es
entspann sich im Laufe der Verhandlungen eine Aussprache über die
Schätzung der Kosten der verschiedenen Vorschläge . Das Reichs«
arbeitsministerium ließ erklären daß es an der Berechnung für
die Fliianzierung eines Arbeitsdienstes im Tagewerk auf lO Mark
festhalten müsse. Die Organisationen erklären demgegenüber, daß
diese Schätzung zu hoch gegriffen sei . Der Vertreter

' des Reichs-
arbeitsminlsteriunis teilte noch mit , datz Prüfungen über die Unter

den Schlüssel seiner Wohnung verloren hatte . Cr versuchte über
das Dach des Hinterhauses in seine Wohnung einzusteigen , stürzte
aber vom Dach in den Hof uno blieb mit tödlichen Verletzungen
liegen .

Flammentod eines Kindes .
DZ . Nockenhausen (Pfalz ) , 17. Jan . Im Dorf Jmsbach wollte

da* fünfjährige Töchterchen des Arbeiters Otto Gabel in Ab -

Wesenheit der Mutter einen überkochenden Topf vom Herdfeuer

nehmen . Dabei fingen die Kleider Feuer und das Kind stand bald

in hellen Flammen . Auf die Hilferufe herbeieilende H M
mußten die Küchentür einschlagen . In der Zwi
Kind so schwere Verletzungen erlitten , daß es im

Mißglückter Rekordversuch
TU . Paris , 17. Jan . Die Flieger Le Brix

Freitag vormittag zu einem neuen Rekordvelft ^
und
ersu» « V

waren , haben am Sainslag morgen ihren Versuch
Sie hatten bis zu ihrer Landung 3 400 Kilometer Z>"

H? '

Vom Meer eingeschlossen
Sechzig Fischer aus einer Eisscholle abgetrieben.

stützung einzelner Projekte noch im Gange seien und brachte im
am (

" " "

Wie wir hierzu erfahren , würdigte im Verlaufe der Aussprache

■ ■ ■ ■ H roier
übrigen zum Ausdruck , daß die amtlichen Stellen den ganzen Arbeits -
dieiistbestrebungen vorläufig noch abwartend gegenüberständen.

der Vertreter des Reichsarbeitsministeriums , Ministerialrat Dr .
Lehfeldt , die Aktivseite der vorgelegten Pläne durchaus. Bei
einem Einsatz von 480 000 Mann würden die Ersparnisse an Arbeits -
losenkosten etwa 420 Millionen betragen . Die weiteren Aktivposten,
der Wert der Produktion und die Belebung der Kaufkraft seien aber
unsichere Größen. Ueberdies greise die jetzige Krise vorwiegend aus
unzureichende Kapitalien , auf fehlende Absatzmöglichkeiten und auf
Ueberproduktion zurück und in dieser Hinsicht biete der Arbeits -
dienst keine Abhilfemöglichkeiten.

Zwei Todes stürze.
Straßburg , 17. Jan . Der Arbeiter Emil Schneider

wollte aus seinem im vierten Stock gelegenen Zimmer Wasser in
den Hof gießen , verlor das Gleichgewicht und stürzte ab. Als
Hausbewohner ihn aufheben wollten , war er bereits tot . Ein
anderer Arbeiter bemerkte, als er spät abends heim kam , daß er

m . Cranz , 17 . Jan . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
Am Samstag früh fuhren etwa 25 Fischer aus Pillkoppen und etwa
35 Fischer aus Rofitten im Pferdeschlitten auf das zugefrorene Haff ,
uni dort durch Einschlagen der Eisdecke Fische zu fangen . Als sie
sich mitten in der Arbeit befanden , schlug der anfangs herrschende
Südwind plötzlich in heftigen Westwind um, der derart stark an-

schwoll, daß in kurzer Zeit die starke Eisdecke zer¬
trümmert wurde . Es bildeten sich Risse und Spalten im Eis .
Ein ungeheures Krachen der Eisdecke war zu oernehmen . Im

Augenblick waren die Fischer auf einer großen Eisscholle vom Meer

eingeschlossen.
Ohne daß ihnen zunächst jemand Hilfe bringen konnte, trieben

die sechzig Menschen aus der Eisscholle im Haff umher und befanden
sich in höchster Lebensgefahr . Angehörige und Dorfbewohner ver -

suchten sofort mit Booten an die Eisscholle heranzukommen , was

f »i>d

Btn
b

mit
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ihnen jedoch nicht gelang . Auch alle anderen Versv '^
^ ^ ,,^

von den Rettungsbooten aus Verbindung mit

Fischern zu bekommen, schlugen fehl , so daß die ^ n» ^

schatten nach anderen Hilfsmaßnahmen umschauen m ®

gefährdeten Kameraden aus irgend eine Weise H "

Glücklicherweise brauchte» die Rettungsmanns »! S(T
andere Maßnahmen zu ergreifen . Die Fahrt , r t « i jfo

~ «
Fischer aus der Eisscholle hat insosern ein
glückliches Ende gefunden , als es den ^ Di<

schwebenden Leuten von der Eisscholle aus gelang ,

von Nidden zu kommen, wo noch eine Verbindung . |)jc nij
'
l

Hfldem Land bestand. So konnten sie sich selbst hülsen,

ihrem Pferdeschlitten einsach aus das Festland
sechzig Mann
davonkamen.

so ans dem gefährlichen Abenteuer
'- lt h-"

Der Europa -Ausschuß tagt :

Gegensätze in Genf.
Keine Einigung über eine Einladung Sowjelruhlands und der Türkei.

*

--

* Genf, 17. Januar . In der geheimen Sitzung des Europäischen
Ausschusses am Samstag vormittag ist nach langer eingehender Aus -
spräche keine Einigung über den deutsch - italieni -
schen Antrag aus Einladung Sowjetrußlands und
derTürkeizu den Arbeiten des Europäischen Ausschusses zustande
gekommen . Der deutsche und der italienische Außenminister hatten
einen formulierten Antrag auf Einladung Sowjetrußlands und der
Türkei eingebracht. In den üblichen diplomatischen Formen traten in
den Verhandlungen starke Gegensätze zutage, ohne daß jedoch
von irgendeiner Seite der deutsch- italienische Antrag als solcher un-
mittelbar abgelehnt wurde.

Der englische Außenminister Henderson unterstützte den
deutsch- italienischen Antrag , schlug aber darüber hinaus vor , daß,
falls Sowjetrußland und die Türkei eingeladen würden , auch sämt-
liche übrigen außereuropäischen Mitgliedsstaaten des Völkerbundes
eingeladen werden sollten . Der englische Vorschlag würde praktisch
die Umgestaltung des Europäischen Ausschusses zu einer inter -
nationalen Konferenz bedeuten.

Dr . T u r t i u s hielt seinen Vorschlag aufrecht und betonte , daß
der Vortrag des Präsidenten der Zollwaffenstillstandskonferen.z,
Colijn . die Notwendigkeiten einer sofortigen Verhandlung der aro-
ßen europäischen Wirtschaftsprobleme durch sämtliche Europäische
Mächte erwiesen habe. Es sei höchste Zeit , unverzüglich Sowjetrus .
land und die Türlei zur Teilnahme an den Arbeiten aufzufordern ,
da ohne Zweifel diese beiden Regierungen eine zu einem späteren
Zeitpunkt ergehende Einladung ablehnen würden . Rußland sei be-
reits zu verschiedenen Wirtschäftskonferenzen des Völkerbundes zu«
gezogen worden , so zu der großen Konferenz von Genua . Auch an der
Abrüstungsfrage habe Rußland als vollberechtigter Partner zur Er -
Haltung des Friedens teilgenommen . Es genüge nicht , die Tür des
Hauses offen zu lassen , sondern man müsse formell eine direkte Ein -
ladunq an Rußland und die Türkei zur Teilnahme an den Arbeiten
des Europäischen Ausschusses ergehen lassen . Dr . Curtius bean-
tragte , die Einladung dieser beiden Staaten vorzunehmen.

Der norwegische Außenminister M o h w i n k e l wies darauf hin,
daß Norwegen zwar gute Beziehungen zu Rußland unterhalte , der

Vorschlag sei jedoch so überraschend gekommen , daß 1
Zurückstellung dieser Frage ersuchen müsse.

Der Vertreter Rumäniens . Titulescu , ,im europäischen Ausschuß vertretenen Staaten
kerbundsversamnilung eingeladen seien und deshalb > . p«
hätten , ihrerseits andere Staaten einzuladen . Es *
lich um eine Hinzuziehung Sowjetrußlands , nicht
offizielle Einladung handeln .

Da der Europäische Ausschuß auch in der
Samstag nachmittag zu keiner Einigung in der „
nähme Sowjetrußlands und der Türkei kommen konn - ■ Ii

;„
>f ^

langer , scharfer Aussprache ein sechsgliedr « fl .
ausschuß , bestehend aus Curtius , Briand , AkNvel!

'

Grandi und Motta eingesetzt , der in einer der naa« ^
einen Vorschlag zur strittigen Frage machen soll . .

um. ^ p |
son betonte , unter allen Umständen zu einer ei » sti"M\^ i, { ' .
fassung zu kommen . Briand trat in seiner Eigen! i
zösischer Außenminister gegen die Aufnahme Soft , CiJ( f f
der Türkei ein , da der Ausschuß nicht das Recht W jtrfl' ,
den ihm vom Völkerbund gegebenen Charakter zu "
schlug sodann vor, das Völkerbundssekretariat zu ® J <ii j
Rußland uni der Türkei anzufragen , ob und aus ® . ct * )
sie zur Mitarbeit bereit seien . Nachdem der
Motta sich sehr scharf gegen die Zuziehung ,ii
sprachen hatte , trat der italienische Außenminister ^ ft1
driicklichst für sofortige Zuziehung Rußlands und der -

jj |

Brüning und Curtius nach Wien ^
" Genf, 17 . Jan . (Funkspruch .)

am Samstag nachmittag folgende amtliche Deri .
Der österreichische Außenminister Dr . Schober
deutschen Außenminister besucht und ihm eine mi#

'1
,,!

reichischen Regierung nach Wien siir den
Reichsaußenminister überbracht. Die Einladung
men . Der Besuch soll im Laufe des Februar

Die deutsche

iit*! «

Karlsruher Vorträge :
Das Weltbild der neuen Physik.
(Karlsruher Vortragsgemeinschaft .)

Einer der charakteristischsten und genialsten Köpfe der Moder -
nen Naturwissenschaft, Geheimrat Dr . Max Planck von der
Universität Berlin , der Begründer der Quantentheorie , sprach im
großen, überfüllten Saale oes Studentenhauses . Er versuchte , einem
weiteren Kreise der Oessentlichkeit die neueste Entwicklung der
Physik klar zu machen .

Wodurch ist die physikalische Wissenschaft gezwungen worden,
das alte Weltbild aufzugeben? Um diese Frage zu beantworten ,
zeichnete Geheimrat Planck mit knappen Strichen den imposanten
Geistesbau der alten oder klassischen Physik , der gerade hier in
Karlsruhe in den achtziger Jahren durch H . Hertz sein« Vollendung
erhalten hat . Dieses System umfaßte die Physik der Materie
Mechanik , Akustik , Atom- und Molekularlehre ) und die Physik
des Aethers ( Elektrodynamik , Magnetismus , Optik und die Lehre
von der strahlenden Wärme ) . Es gab zwar Reihe von Er¬
scheinungen , wie die Kathodenstrahlcn , die Röntgen - , Alpha - , Beta -
und Gammastrahlen , Elektronen u . a . in . , die der Eingliederung in
das System der klaisischen Physik gewisse Schwierigkeiten bereiteten .
Auch in der Optik bewegter Körper stieß man auf solche Schwierig-
leiten , die aber durch Einsteins Ausdan der Relativitätstheorie über-
wunden wurden . Einstein hat damit di« klassische Physik in ihren
Prinzipien vertieft und vereinfacht. — Dagegen zwangen andere un-
anfechtbare Experimente zur Abänderung der Grundlagen der mo¬
dernen Physik . Das heißt natürlich nicht , daß die Ergebnisse der
klassischen Khysik annulliert seien , sondern die klassische Physik er-
scheint wissenschaftlich gesprochen als besonderer Grenzfall einer all -
gemeineren Theorie . Zu dieser Erweiterung zwangen eben jene Ent -
deckungen , die Geheimrat Planck zur Ausstellung seiner Quanten -
theorie veranlaßt haben, so z . B . Experimente , die das Licht nicht
kontinuierlich fließend, sowdern sich gleichsam stoßweiße in gewissen
kleinsten Energiemengen ( Quanten ) bewegend ericheinen lassen .

Im zweiten Teil seines Vortrages arbeitete der große Physiker
den charakteristischen Unterschied zwischen alter und neuer Physik
heraus . Um in den einfachsten Bestandteilen das Gesetz zu erken -
nen , teilt die klassische Physik die physikalischen Erscheinungen bei
ihrer Analyse im allgemeinen nach dem Prinzip der Zeit und des
Ranmes ein . Sie führt sie dabei auf die Wechselwirkung b' nachbar-
ter Punkte in unmittelbar auseinanderfolgeniden Zeiträumen zurück
und baut dann durch Zusammensetzung ( Integration ) ihr Weltbild
aus. Der moderne Physiker dagegen kann , wenn er das Verhalten
einzelner MalÄAe , Atome, Elektronen betrachtet, das Beobachtungs-

objekt nicht mehr vom Beobachlungsmittel trennen , sondern muß
beide grundsätzlich als ein Msammengehöriges System betrachten . Es
zeigt sich dabei z. B . , daß die Geschwindigkeit eines Elektrons um so
weniger bestimmt werden kann, je genauer sein Ort sestaelegt ist.

So berührte Geheimerat Planck , wenn mich nur flüchtig , eine
noch überav » interessante Seite der modernen Physik : ihren I ^tdeter .
minismus . Die Quantenphysik kann nämlich nicht die unter ge-
gebenen Bedingungen aus Grund eines Naturgesetze » eintretenden
Erscheinungen im Einzelfalle mit mathematischer Sicherheit vor-
aussagen , sie berechnet nur die Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens .
Die neue Physik bringt also einen schmerzlichen Verzicht , indem sie
die Hoffnung ausgibt , durch Messung in die kleinste Dimension und da-
mit in den Aufbau der Natnr einzudringen , sie bietet aber dafür einen
Einblick in die höheren gesetzli«l>en Zusammenhänge des Ganzen . Sie
drängt zur Erkenntnis , daß das Naturganze nicht eine bloß« Addi «
tion von kleinsten Teilen ist . Auch Natur und Mensch biloen eine -
Ganzheit . Bei all seiner genialen Phantasie bleibt der Mensch
ein Teil der Natnr , er kann sich nie ans der Welt ausschalten . Damit
kann er aber auch nie voll und mit unumstößlicher Gewißheit erken-
nen , denn zum Erkennen gehört Distanz . Auch der erkennende Mensch
ist nie bloß Zuschauer, sondern immer Mitspieler im Weltprozeß . Die
Erkenntnis sollte immer aus das Ganze gerichtet fein , denn die Tren »
nung in Geistes - uird Naturwissenschaften und weiter hin in die vie «
len Spezialgebiete durfte nur aus notwendig gewordener Arbeits -
teilung , nicht aber aus prinzipieller Zielsetzung entstehen . So sprach
der bahnbrechende groß« Physiker , der in unermüdlicher Lebensarbeit
zu dieser Einstellung gekommen ist . Aus feinem Vortrage offen«
barte sich deutlich die Abruckung der Wissenschaft von dem positivistisch-
mechanistischen Weltbild des 19 . Jahrhunderts . vr . Ii .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft
Am 1K.. Januar . . ,dem W, Todestaq^Arnold B vck l In S , fand w jei

«
ne »>

iar . dem SN. Todestaa Arnold B
Atelier in der Billa Bellaaio in
iic in Rom (lall . SnmtiiefK ® ti

vcklInS , fand in
Bietete eine Jcicr

pendiaten » >id Studien *
de» Direktors der Alademie . Proiesloi

n . um an der ArbeitSktälte wie a » dem
nzniederleguna seiner »» aedenken. An der
< und der Enkel Böcklins sowie Vertreter

ebemaliae »" en Äkavem ..
tfiie sind bieiFn unter Klibruna
Sericke » ach Floren » ae>abren .

>'! ral> des Meiners durch Kra
steter nodnien auch der Tobn und der Enkel _
des deutschen KiinstlcrbnndeS und der Villa Nomoua teil .

Der soeben abgeschlossenen Dezember -Abrechnnng ziisolac hat daS
N a t i o n a l th e a t e r Mannbetm geaeniiber dem aleicheu Monat
des ÄorialireS ein Anwachsen der Äcsllchdzissern um 8000
Personen zu verzeichnen.

In Paris wurden zwet Ausstellungeii deutscher Maler
eröffnet . Die erste Ist eine ZoiideranSstelluna von Hedw!« W ö r in a n »
der Tochter des bekannten Reeders Wörmann in Hawbura . und ,,n <H im
eleganten Nahmen das ^ ebensiverk der ft' ii » ftlain . die lange Clatjrc vor
und » ach dem Kriege i » Paris studierte und wirkte . — In lelir viel
l>eschcidiu>crcn Nä » m <m bat sich eine bleibe von bekannten deneschen Dia-
lern zusanimengesunHen. ,darunter Starl Hofer . Oslar Kokoichka . Tietz
u . a . Das Interesse für beide Ausstellungen ist sehr grob .

%) ec T^rawnti &pr f &ecPiacd

wird am 18. Januar 60 Jahre alt . Von seinen ^ L . glc *1
^

starkem deutschen Empfinden getragen werden "
„ nd , r

wcgiheit der Handlung , Reichtum des Ausitrue
^^ dt

Sprache auszeichnen , verdienen in erster Linie 5^ ,VV
die Dramen „Fllippo LIppi", „Gevatter
Schmied ", dad Festspiel „Stein "

, die Triiogie <>"

und das Lustspiel .. AlKeslis^

Heute in „ VOLK UND HEI
Gottfried Köwel : Winterliches

Hermann Hesse : Aussli -g in die ^ a

■ neb «' 9 '

Erwin Schell : Die Reichsstadt Wimpfen be »m
«-

Ludwig Finckh : Bohlingen .

Friedrich greife : Der Nachbarschal̂
'
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Die Geburt des Deutschen Reiches
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nissen gewesen . Nicht jeder faßte die Sache so lustig auf , wie Bis -

marcks Ziviladjutant Moritz Busch während dieser Tage , der in
seinem Tagebuch schreibt : „ Immer ist man sich noch nicht klar ,
welchen Titel der neue Kaiser eigentlich führen soll. Heute gab es
bei Tisch wieder große Auseinandersetzungen . Die Herren vom

Hauptquartier verlangen den Titel „Kaiser von Deutsch -
land !" Auch der König soll seine Zustimmung von diesem Titel

abhängig gemacht haben . Wundervoll war wieder der Kanzler Mit

Des Reiches Schmied

gleichgültiger Stimme wollte er plötzlich wissen , was „Wurst " auf

lateinisch heiße . Abelen , der Prediger , meinte „farcimentum
" . Ich

schlug vor „farcimen " . Da lachte Bismarck und sagte : „Farcimentum
oder farcimen : Nescio quid mihi magis farcimentum est !" Ich
wüßte nicht , was mir mehr Wurscht wäre . . . Das Wort hat dem

Kanzler viel Feinde gemacht , überall wird es kolportiert ."

Die Tagebücher des Kronprinzen Friedrich , der

im Gegensatz zu Bismarck eine größere kaiserliche Machtsülle ver -

langte , verraten die erbittertsten Kämpfe hinter den Kulisien . .^Der

König will nichts vom Empfang der Abgeordneten wissen . Herren
des Hofes äußern sich laut , was diese Kerls eigentlich hier zu suchen
hätten "

, verzeichnet das Tagebuch des Kronprinzen voller Aerger .
Und Wilhelm I ., der sich bis Zum letzten Augenblick sträubte , Kaiser
zu werden , schreibt an seine Gattin : „Mein Sohn ist leider mit

ganzer Seele bei dem neuen Stand der Dinge " .
Wie scharf die preußische Opposition gegen Bismarcks Einignngs -

werk war , geht aus Briefen des neuen kaiserlichen Hofmarschalle ,
des Grafen Perponcher hervor : „Gott sei's geklagt , dieser
Mensch — ( gemeint ist Bismarck ) — bringt uns noch die Republik .
Den ersten Schritt dazu hat er schon getan . Der König ist jetzt
gewissermaßen nur noch ein Präsident unter lauter Tcheinfürsten ^
Na , wir werden dieses Kaisertum von Bisrnarcks Gnaden nicht für
gewöhnlich , sondern nur bei großen Hoffesten oder Feierlichkeiten
anlegen .

"

Das deutsche Volk jedenfalls in fern«? Gesanitheit erlebte die
Reichsgründung wie ein Erwachen aus langer dumpfer Nacht de«
Zwieirackit . Eine Sehnsucht , an die die Besten schon nicht mehr ge-
glaubt hatten , war Wirklichkeit geworden . Wie ersck>üt ' ernd die
Nachricht von der vollzogenen Reichseinheit wirken mußte , geht am
ergreifendsten aus dem Bericht eines Mannes heryor , der durch die

Reichsgründung erst wieder nach Deutschland zurückkehren konnte ,
und in dem sich ein so radikaler und wirklichkeitsfremder Geist en >°

wickelte , idaß er sich auf das unglückselige Abenteuer vom März 1920
einließ , des Generallandschaftsdirektors Kapp . Er selbst erzählt '

„Mein Vater war 48er Revolutionär und mußte flüchten . Wir

hausten im Winter 71 am Oftufer des vereisten Mich ^gansee ? . Schnee
lag meterhoch , der kanadische ^ Nordwind blies . Mein Va : er war

nach Chicago gefahren . Eine Woche blieb er weg . dann konnten
wir mit der Mutter an die Bahn gehen , um ihn abzuholen . Mit

Verspätung lief der gespenstisch vereiste Zug ein . Wir erkannten den
in Pelze gehüllten Vater , wie er sein Abteil verließ und jubelten
ihm entgegen . Da hob der riesige Mann feierlich seine Hände , wie
ein alttestamentlicher Patriarch stand er vor uns . Tränen über -

strömten seine Wangen , und mit erstickter Stimme rief er : Seit
drei Tagen gibt es wieder ein einiges deutsches
Reich !"

Und dieses „einige deutsche Reich " wirft bestehen , wenn längst
der Versailler Friede einer wirklich aus Friedensgeist rührenden
Neuordnung Europas Platz gemacht hat . Das ist unsere feste Zu -

verficht .

Der Reichstag
iu der „allen Scheune

Von Kelnz Buttner.

u

Es war alles ein wenig schnell gegangen . Zwar hatten sich zwei
Generationen vergeblich um ein Ziel bemüht , das dann in drei

schnell aufeinanderfolgenden Kriegen im Sturmlauf erreicht wurde .
Man hatte auf den Barrikaden gefochten und zur Ziationalversamm -

lung gewählt , man hatte endlose Reden vernommen und das Ende
des Paulskirchenparlamentes erlebt . Und nun hatte Bismarck in

knapp sechs Jahren das große Einigungswerk vollbracht . Die Jugend
nahm das geeinte Reich hin wie ein selbstverständliches Geschenk, die
Alten sahen die siegreichen Heere zurückkehren , das Alltagsleben
nahm wieder seinen Lauf . Jeßt erforderte die nüchterne Arbeit am

Reichsausbau ihr Recht .
An Luxus war das deutsche Volk damals nicht im mindesten

gewöhnt . Dennoch packte die Volksvertreter ein gelindes Gruseln ,
als sie das Tagungsgebäude des Reichstages betraten . Es war das
alte preußische Abgeordnetenhaus am Dönhoff -

platz . Alt und baufällig , machte das ganze Gebäude einen finsteren
Eindruck . Innen war es nicht besser. In der dumpfen Luft war es
kaum auszuhalten , überdies konnte ein Teil der Abgeordneten
weder hören noch etwas sehen . Einmal machte sich ein konservativer
Abgeordneter auf drastische Weise bemerkbar : er schwenkte eine

riesige rote Fahne , die der Abgeordnete Bebel , der zweite Sozial -
demokrat , mit lautem Hallo begrüßte .

Bismarck , der sich seinen Reichstag bei Laune halten wollte ,
drängte auf möglichste Beschleunigung in der Errichtung eines
Reichstagsgebäudes , das der Bedeutung des Reiches und der Würde
leiner Volksvertretung entsprach . Aus einem internationalen Wett -
bewerb ging der Deutschrusse Bohnstedt als Sieger hervor . Der Neu -
bau wurde jedoch vertagt , dafür mußte das Gebäude der
Staatlichen Porzellanmanufaktur umgebaut wer -
den . Die Direktion machte Schwierigkeiten und zögerte den Umbau
hinaus . Bismarck , der keine Zeit mehr hatte , ließ durch den Bau -
meister Gropius den „Porzellanfritzen " sagen : „3ch werde den
ganzen Porzellanladen aus dem Fenster schmeißen lassen , wenn die
Bude nicht innerhalb dreier Tage geräumt ist !" Diese Sprache half ,
und in einem knappen halben Jahr wurde der neue Raum durchaus
geschmackvoll und zweckmäßig eingerichtet .

Aber es erwies sich , daß auf die Dauerhaftigkeit des Umbaues
wenig Wert gelegt worden war . An einem heißen Sitzungstag des
Jahres 1873 lösten sich plötzlich große Stücke des Deckenplafonds und
kamen mir Gepolter auf dir Abgeordneten herunter . Zwar war nie -
mand verletzt worden , der Schreck war jedoch den Abgeordneten ge-
waltig in die Glieder gefahren . Es wurde immer und immer wieder
erneuert und verbessert , dennoch ereignete es sich fast in jedem Jahr ,
daß Stücke aus dem Deckenplafond herausbrachen und niederstürzten .
Der Sitzungsbericht aus einem dieser Tage meldet , daß der Abge -
ordnete Windthorst anläßlich eines solchen .Molkenbruches " dem
Präsidenten sarkastisch zurief : Menn das letzte Stück , das soeben
auf den Platz des Herrn von Pnttkammer fiel , auf seinen Kopf ge-
fallen wäre , so hätte es unter Umständen den Hirnkasten des ver -
ehrten Herrn Kollegen verletzen oder vielleicht sogar seine edleren
Teile beschädigen können ." Es war in diesen Tagen keine Lust ,
M . d. R . zu sein . Sogar die Versicherungsgesellschaften erhoben be-
sondere Risikoprämien für die Besucher des Reichstages .

- und Ihre Frau ist Ihnen dankbar!
Ein Alterskapital für Sie und Ihre Frau ist Ihnen unverlierbar
sicher , wenn Sie von Ihrem Einkommen regelmäßig einen an¬

gemessenen Teil für eine Lebensversicherung verwenden .
Selbst bei Ihrem vorherigen Ableben , wenn Ihre Angehörigen vor
vielerlei Verpflichtungen gestellt sind , tritt Ihre Lebensversicherung
für Sie ein und stellt die volle Summe zur Versorgung Ihrer Lieben
zur Verfügung - auch wenn nur ein einziger Beitrag eingezahlt war .

Die Beiträge sind umso niedriger ,
je eher Sie abschließen /
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Die Skiwettläufe des Gaues Sornisgrinde
auf der Sundseck .

Die Lang - und Damenläuse am Samstag .
cn . Bon der Hundseck . 17 . Januar . lPrioattel .) 2m Mittelpunkt

der skisportlichen Veranstaltungen im nördlichen Schwarzwald stehen
die Eauwettläuse des Hornisgrindegaues auf der

Hundseck . die am heutigen Samstag programmäßig begonnen haben
und am Sonntag mit dem großen Sprunglauf ihren Abschluß finden.
Die plötzliche Unbeständigkeit der Witterung beeinträchtigte den
erwarteten Zulauf der Skisportler , zumal man durch den milden

Regen in der Ebene vielfach der Ansicht gewesen war . daß auch aus
den Höhen Tauwetter eingetreten sei. Diese Meinung hielt in letzter
Minute offenbar viele Sportler und Schaulustige von einer Fahrt
nach der Hundseck zurück.

Ganz im Gegensatz zur Ebene herrscht im Gebirge oberhalb 600
bis 700 Meter das beste W i n t e r w e t t e r . In der Nacht zum
Samstag , am Vormittag und am späteren Nachmittag fiel dichter
Neuschnee bei etwa 1 Grad Kälte , der die alte Schneedecke kräftig
auffrischte und gute Skibahn innerhalb des gesamten Terrains ge-

schaffen hatte , auf dem die Langläufe am Samstag nachmittag
ausgetragen wurden . Der Neuschnee war trocken und eher pulvrig ,
also für die Skifahrer entschieden günstig. Aus den auswärtsstreben ,

den Gelände» innerhalb der Langlaufstrecken traf man bis zu 40

Zentimeter gleichmäßig gelagerten Schnee .
Die Beteiligung an den einzelnen Konkurrenzen war mittel -

mäßig ; sie wird fraglos am Sonntag zu den Sprungläufen größer
sein . Der große Langlauf über 17 Kilometer führte über eine
neue Strecke , die tagszuoor ausgesteckt worden war . Der Weg ging
von der Hundseck nach Katharinengäßchen , von hier nach Unterst-
matt -Wirthütte , weiter Hundsbachstraße hinab nach Unterstmatt zur
Wormser Hütte , von hier zur Stesan Maushart -Gedächtnishütte , dann
zur Badenerhütte und zurück zur Sjuniserf.

Der Jungmannenlauf führte über 7,2 Kilometer von der
Hundseck zum Mehliskopf über 1000 Meter herauf , weiter Richtung
Herrenwies nach dem neuen Kirchweg, von hier zu den drei Kohl-
platten und zurück zur Hundseck . — Der Damenlaus erstreckte
sich über VA Kilometer von Hundseck abwärts zur Straße nach
Wiedenfelsen, von hier hinüber zum Wasserstichweg und aufwärts
zur Hundseck als Ziel . • _

Die 17 - Kilometerftrecke wurde in der Bestzeit von 1 Stunde
27 Minuten 54 Sekunden von Franz Müller - Bühlertal erledigt .

Im übrigen lauten die Ergebnisse vom Samstag '.
Longlauf L Klasse (2 Teilnehmer ) : 1. Franz Müller - Bühler¬

tal ( 1 :27 .54) . 2 . Hermann Boos . Polizei Karlsruhe . 1 :29,30 . —

Langlauf 2. Klasse (24 Teilnehmer ) : 1 . Sven Fougner , Akad . Skiklub
Karlsruhe . 1 :28,41 , 2. Wilhelm Schaller. Bühlertal . 1 :30,43 , 3. R .
Christiansen , Akad . Skiklub Karlsruhe . 1 :34,20 , 4 . Martin Seebacher.
Bühlertal , 1 :34,23 . 5. Günther Swenzen , Akad . Skiklub Karlsruhe ,
1 :34,33 , 6. Wilhelm Bauknecht, Hundsbach. 1 :34,59 , 7. I . Schmidt,
Karlsruhe . 1 :35,00 . — Altersklasse 1 (4 Teilnehmer ) : 1 . Reinhold
Sigwart , Hundsbach, 1 :42,42 , 2. Paul Kermas , Akad . Skiklub Karls -
ruhe , 1 :46,23 , 3 . Karl Schach, Hundsbach, 1 :56,44 . — Altersklasse 2
(2 Teilnehmer ) : 1 . Wilhelm Hochhäusler, Baden -Baden , 2 :00,16 ,
2 . Albert Obermoser, Bruchsal, 2 :08,30 . — Polizeilauf (gleiche
Strecke über 17 Kilometer ) : 1 . Hermann Boos , Karlsruhe , 1 :29,30,
2 . I . Schmidt. Karlsruhe . 1 :35,00 . 3. Heinz Förderer . Karlsruhe .
1 :45,50 . — Jungmannenlaus ( 14 Teilnehmer . 7,2 Kilometer Lauf«
strecke ) : 1 . Herbert Nortz , Bühlertal . 35,47 Min . , 2 . Walter Schmidt,
Bühlertal . 36 .47 Min .. 3 . Erich Schmidt. Bühlertal . 37,23 Min .,
4 . Hermann Blümel , Baden -Baden , 37,56 Min ., 5 . Georg Kirchheim,
Karlsruhe . 40 .28, 6. Walter Kirchheim. Karlsruhe . 41,30 Min .,
7. Heinz Hildebrand . Baden -Baden , 41,37 . — Damenlaus , Klasse 1 :
1. Toni Blümel . Baden -Baden , 21,16 Min . , 2 . Inge Sandt , Karls -
ruhe . 22,21 Min . . 3 . Maria Stolper , Bühlertal , 22,24 Min . . 4 . Hanni
Bock . Baden -Baden . 23.17 . 5 . Helga Wilke, Bühlertal . 31 .40 Min . —
Altersklasse 1 : 1 . Gertrud Roth , Hundsbach. 25,09 Min . — Alters -
klaffe 2 : 1. Friede Kunnecke , Baden -Baden . 25 .49 Min .

Kunsilaufmeisterfchajtendes Südweftdeulfchen
Eissport-Verbandes in Karlsruhe .

Der Karlsruher Eislauf - und Tennisverein e. V . teilt uns mit :
Leider hat uns auch dieses Mal das Wetter einen Strich durch

die Rechnung gemacht . Die Meisterschaften find zunächst verlegt
auf den 7. und 8 . Februar 1931.

Es hat sich wieder gezeigt, daß eine regelmäßige Pflege des
Eissports in Karlsruhe wohl nur durch Errichtung einer künstlichen
Freiluft -Eisbahn erreicht werden kann . Dieser Plan wird von
uns weiter gepflegt und wir hoffen , daß in nicht allzuferner Zeit
an eine Verwirklichung gedacht werden kann.

*
Der Skiklub Schönwald veranstaltete am vergangenen Sonntag

unter den 4 Sportvereinen des Ortes einen sehr interessanten S t a f-
f e l l a u f über rund 7 Kilometer auf der Strecke Schönwald —
Escheck — Katharinenhöhe — Pfälzer Eck. Den ersten Platz (Wan -
derpokal ) tonnte dabei der Fußballklub Schönwald be-
legl.m. Die beste Zeit hingegen erzielte der bekannte Läufer Edwin
Schwer vom Skiklub Schönwald mit 27 Min . 10 Sek . Die Ver-
anstaltung konnte bei wundervollem Wetter durchgeführt werden
und hatte viele Zuschauer herbeigelockt .

FC . Phönix - 1 . FC. Nürnberg.
Dieses bedeutsame Fußballtreffen des nordbayerischen und ba-

dischen Tabellenzweiten sieht am Sonntag , nachmittags 2.30 Uhr,
folgende Spieler gegenüberstehen:
Phönix .

Holzmeier
Kund

Nürnberg .

Vogel
Weiß

Riedle
Lorenzer Silbernagel

Argast Schleicher Pongratz
Schoser Heiser Eroebel
Fuchs Schmitt Hornauer

Linder Kalb Weickmann
Kugler Popp

Rosenmüller
Ersatz : Wieder .

Borspiel : Hockey : Belfort gegen Phönix .
Dieses Werbespiel mit den ausländischen Gästen beginnt um

12 .45 Uhr . Der Besuch der Begegnung mit dem ostfranzösischen
Hockeymeister ist sehr zu empfehlen. Die Eintrittskarten zum Fuß -
ballspiel berechtigen zum Besuch. Die Mannschaften lauten :
Union Sportive Belfortaine , Belfort . Ersatz : Lorasch .

Chaignot
Scherrer Ehipeaux

Eanal Boöglin Thomassy
Kieffer Vologe ( intern .) Eundelwein Naust
Kunkel Braun Becker Walder

Lindrun Dietz Strohbach
Westermann Geller

Phönix : Schmidt
Die Gäste spielen am Vorabend in Bruchsal gegen Turner -

bund Bruchsal.

Einer sagi ' s dem Andern ?

Rambert
Längin

99
Ii trennt

einwandfrei

Vorführung unverbindlich durch

Baumgartner & Roth
Kreuzstraße 18 KARLSRUHE Telefon 524 .

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G . Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg i . Br . 527 k H 1

RADIOKONIG
Was bewäbttefacbgefibäft von (Ruf
Kafvprstrcß » 112 I Te'einn 2tä 1

Seibt -Empfänger Ä ö ua5 „
Ausgezeichnet duich Trennschärfe und <Zv « de * ' °

^ t

„Seibt 3 " D eiröhren Schirmgitter - Errpfänger, Mk . 211*® ®
J RJ'11

„Seibt 4a " Vierröhren-Schirmtfitter-Empfänger Mk. 309 «"*
iirmgilter Empfänger

Seibt - Lauts « - ®che «* n MK 38 -

Sonntag , 18. Januar 1931.
7 .00 Hamburger Hascnkonzert .
8 .15—8.45 Morgengymnastik .

10.15 Evangelische Morgenfeier .
11 .15 Festakt 5er ReichSregierun » ou # Anlaß

des 60. Reichsgründungstages .
12 . 15 Ein Besuch bei Julius Weismann .

13 .09 Kleines Kapitel der Zeit .
18. 15 ^Schallplattenkonzert ".
14 .30 Ludwig Tiigel lieft aus eigenen Werken .
15 .0t! Stunde der Jugend .
16 .15 Konzert .
10.35 Nachmittags -Konzert .
18 .00 Lieder und Arien .

18 .30 Moderne , international «
19 .83 Sportbericht .
19 .45 Eine Stunde Kurzweil . .
2Ü.80 60 Jahre Deutsches R - ta».
2t .Di Unierbaltuugskouzert . ^ M
22.40 Nachrichtendienst . Sportvt >fe
23.00—24 .00 Tanzmusik . fiafa

Spezial Geschäft
marlMnsir. 5l,b. Ronüesislatzmg. H. DUFFHERRADIO _

«ocn . mp" „0l,on 8
S j ?

p ? S
e | € , e | u | lKen , MMt » « ♦ BläUPUIlM » S € lD » *

gewährleisten größte Trennschärfe bei einfacher Bedienung . Lassen Sie sich die Geräte in meiner Daueraussellun « «d8r
Wohivung unverbindlich vorführen .

Montag . 19. Januar 1931.
6.15 n . 6.45 Morgengymnastik .
7.15 Wetterbericht .

10 .00 Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .15 „Heiteres aus Bayern und Schwaben '

iSchallvlatten ) .
13 .00 ^ ortsetznna des Schallplattenkonzerts .
13 .30 Wetterbericht , Nachrichtendienst . Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz -

waldstrahen . Anschließend bis 14 .15 :
»Schubert : Streichauartett in d - moll "
(Schallvlatten ».

16. 15 Briesmark , » stunde für die Jugend von
Joses Ernst .

10 .30 Nachmittagskonzert .
18 .0» Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt -

schaftsnachrichten .
18 .15 Vortrag von Prof . Dr . Ali ) : Herbsttag «

in Italien : Das neue Rom .

18 .45 Bortrag von Friedrich Ä {iiit&
deutsch« Kaufmann int slJ .

i £
Drama ( in zwei Abt«»

Chr . D . Grabbe . „
22. 15 Nachrichtendienst , Seite »1*
22.35 Tanzunterricht .
23.05—24.00 Tanzmusik .

D e modernsten Rundfunk - Apparate ( trennscharf für tuiopa
Röhren -Schinngitter -Empfänirer . . -
Köhien -Sch trmgitter -Empfänger . - •Telcfunken , 33 W S . 3 Röhren mit Sperrkreis .

Snchsenwerk . 3 Röhren -Schirmgitter -Empfänger
. 170 .— I Saba . 3

. . . 1 « 5 .- Owin . 4 ^ _ 1
Seibt . 3 Röhren - Schlirmgi 'tter -Empfänger . . . . . . 211 . 50 | Siemens . 5 Röhren - Nentro -Empfänger

Sehr günstige Zahlungsbedingungen , unverbindliche Vorführung .

Badische Lehrmittel -Anstalt
Fernsprecher 3260 Ver aneen ^ ie die neuen Projekte .

Inhaber : ,4/
Kaiser ««* 1» J
der Tee iß ' fA

Die älteste relefunnen - Varlretun 1 ' -

Dienstag . 20. Januar 1981.
6.15 « . 6 .45 Morgengymnastik .
7 .15 Wetterbericht .

10 .03 Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 . 15 »Lotte Lehmann — Meta Seinemeyer "

(Schallvlatten ».
18.80 Wetterbericht Nachrichtendienst . Bericht

über die Beschassenbeit der « chwarz -
waldstranen . Anschließend bis 14 .15 :
Handn : Svmvbonie Ztr . 2 in D - Dur
(Londoner ) — iSchallvlaiien ).

16.00 Frauenstunde : Vortrag von Ottilie
Unterlöhner : Gemeinschaftserziehung bei
der Irgend .

16 .80 Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt »

schaftonachrichten .
18 .15 Bortrag von Anna BloS : Achim von

Arnim <zu keinem 100. Todestag am
21. Januar ».

18 .85 Bortrag von Dr . fi . Rüdiger : Möglich¬
keiten studentischer Arbeit am Ausland -
deutscht » « .

'
titi 5

19.15 Aus KarlsiiiSe : Vortrag A K > e,
Schlöber : Hunderts ffif C
( Eine Führung durch ?Tf,retUc® 8
Zeitmeftkunde u » d , t. „
Karlsruhe ». « ■

19.45 Kompositionen von L^o».
20.45 Drei Einakter . Dtt

pünktliche Frau . lotlc « « "

21.15 Volkslieder . „ /
21.45 Nachrichtendienst . Weiter ^ ^ I
22.00 Ist die Schaubühne nocd « i -

Zeit ?
22 .80—24.00 Tanzmusik . ir 1

U

Telelihen * Siemens * HEG * Lumophon * sachsenuierk unsDie neuesten
Geräte von . . ,

mit größter Trennschärfe bei leichter Bedivnnng . — Mit unserem Qralitätsdetektor hören Sie einwandfrei den "

Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnung kostenlos und utiverbindlic > vorführen 1 Lg I

Piano - und Rundfunkhaus SCHOCH ♦ Karlsr" I
Hauptgeschäft : RUppurrerstraße 82 — Filia'e : Herderstraße 9 .

Mittwoch . 21. Januar 1981.
6.15 « . 6 .45 Morgengymnastik .

10 .0» Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12.00 Promenadekonzert . __
13 .00 „Die Münchner Kammer nn .-fik -Vereini -

gung spielt " (Schallvlatten ».
18 .8« Nachrichtendienst . Wetterbericht . Anschlie .

bend bis 14.15 : Fortsetzuna des Schall -
vlattenkonzerts .

15.80 Volksliederstnnde .
16.80 Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt -

schaftsnachrichten .
18.15 Vortrag von Prof . Dr . Martin Gnsiade :

Die nordamerikanischen Indianer einst
und jetzt.

18 .45 EsperantokurS von Dr . ^ '^ »r
18 .15 Vortrag von Dr . j

Lebensgestaltung des 1» ' «p
19 .45 Unterhaltungskonzert , - «dsf» A
20.45 . Wie ich in Tirol aus ^ . «
21 .45 Eine elsässische Stitnde -
22.15 Nachrichtendienst , f ™'

still « für
fl[l "

RADIO Erw in Me ißne r T7 .
Mende , Sachsenwerk , Loewe , Nora , Saba IlDtoUtnil AnnflÜütP
und andere hochwertige Rundfunk - Geräte ! UuiuillUI n }J |iui Ulö

Unverbindliche Vorführung — Bequeme Zatilungsiweise ! — Fachmännische Bedienung .

" 5S
r - nl

Donnerstag , 22. Januar 1931.
6.15 » . 6 .45 Morgengymnastik .

lv .00 Schallvlattenkon ^ rt .
11 .0» Nachrichtendienst .
12.15 Edith Loratid uud Ihr Orchester (Schall -

platten ) .
18.30 Wetterbericht . Nachrichtendienst . Bericht

über die Beschassenbeit der Schwarz -

walistrahen . Anschließend bis 14 .15:
yortsetzung des Schallplattenkonzerts .

15.20 .stunde der Jugend .
16 .80 Konzert .
18 .00 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt¬

schaftsnachrichten .
18.15 Aus Karlsruhe : Bortrag von Divl .-

Landwirt A. Steinmetz . Durlach : Arbeit -
svarende Geräte und Arbeitsverfahren
in der Landwirtschast .

- . 4
C (!K». J

18.60 Vortrag von Rudolf ^Stresemann. A i.nict
19.20 französischer Svra«

von Rektor I . Stebl " " ^ j
19.45 Bunter Abend . ^
21 .00 Klavier -Konzert . » inf 'Tj.
21 .80 Der Vlockh - ebrccher - ^ hldZÄ.

geschickte v Michael
21 .45 Nachrichtendienst . We» '

22.00—23. 10 Studieumustk .

«amo - oikm»
Das Fach - Geschäft ohne Laden-Spesen
Lenzstraße 5 . b . der Hirschbrücke — Tel . 7831

liefert Ihnen geprüfte Radio -Geräte erster

Firmen unter Garantie ftlr fachmSnn 'srhe

Montage und einwandfreies Arbeiten .

— Ratenahknrnmen Bad Beamtenbank —

Freitag , 28. Januar 1981.
6.15 n . 6 .45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallvlattenkonzert .
11.00 Nachrichtendienst .
12 .00 Promenadekonzert .
18.00 „Verdi ' (Schallvlatten ).

18.80 Wetterbericht . Nachrichtendienst , Bericht
über die Beschasenheit der Schwarz -
waldstrasjen . Anschließend bis 14 .15 :
Fortsetzung des Schallplattenkonzerts .

16.80 Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe , Wetter - und Schneebericht ,

Landwirtschaftsnachrichten .
18.15 Karl Simrock und das Elsah .

18 .45 Aerztevortrag :
und zweckmäßige .

19 .15 ilnterbaltimgskonzcrt . stl. ^
20.00 Alte und neue

»-

21 .00 Renaiffanc -e . Barock . • juct»

22.30 Nachrichtendienst . J3>1

vorbericht .
22.50—24 .00 Tanzmusik -

Auto £ 3 C119 A V unterstützt das Hand
D65IVZtsr weiki jaßt eureReparaturen

f«ci

Hierfür empfiehlt sich Weber &Freiburger , HsrHeVeite
Telef 00

'MitKf '

-e"A '
Nr -

Samstag . 24. Januar 1081.
6.15 « . 6.45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .15 „ Buntes Schallplattenkonzert " .
18 .80 Wetter » und Schneebericht . Nachrichten -

dienst . Bericht über die Beschaffenheit
der Schwarzwaldstraften ^ Anschließend

bis 15.20 : Fortsetzung des Schallplatte » -
konzerts .

15 .20 Stunde der Jugend .
16 .8 (1 Nachmittagskon »ert .
17 .00 Alte Hausmusik .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Sportbericht .
18 .15 CaritaS - Vortrag von P . Robert Svo -

bodai Bon der Geistesnot der heutigen
Jugend .

18 .40 Vortrag von Proi - Ä
Ueber dem Rucke« > ,
Im Flugzeug über >
gebirge ». 5 V, '

19.10 Spanischer Sprach «" I# <1
19 .30 Die Zauberslöte . ~ S -A /
cn. 22J11 Nachrichtendien '

^ :
22.80- 24.06 Äu .'

Kapelle Haas -Maboo ^ .

Sie sehen und hören in unserer

I
RADIO -Ausstellung

die beliebtesten Geräte der Marken
Siemens , TeiefunKen. aeg. Teiag , saba , Ouiin . Nora u .a.
Preiswerte Detektor - Anlagen z. Mühlacker -Empfan * . Angeb . kostenlos .

24.06 Aus
kavelle Haas -Mabo «^ > ^ |

SCHI-' »;RADIO - und
MUSIK - HAUS

Kaiserstraße Nr . 175 , Aufgang ^ ?st,p
Jederzeit unverbindl . He :im -Vorführung . I ,eq ')

(̂
n

SP 1̂

gungen . fachmännische Bedienung . Umbau -
zur Schailplatten -Ueljertra *"
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Zum Geöächlnis öes Aeichsgrünöungslages .
Reichsgründungsfeier

öer Technischen Kochschule Karlsruhe.
In schlichter, würdiger Weise feierte die Hochschule Karlsruhe

Eamstag vormittag die 60. Ajievertehr des Tages der Reichsgrün -
du >ig . Die Aula war bis auf den letzen Platz besetzt. Als Ehren -
gaste bemerlte man verschiedene Herren vom Unterrichtsministerium
die Vertreter der Reichs -, E .aats - uns ftirchenoeho ^oen , de» süo. i »
bürgermei |ter und prominente Persönlichkeiten des öffentliche . , und
Wirtschafistebens . Ter Lehrtörper war vollzähug versammelt , auch
Land .agsprästdent D u f f n e r hatte sich eii . gejuraden .

Unter den Klängen des F ^ tmarsches von Lach îer hielten die
Chargierten ihren Einzug , woraus U s atciöemijdje Orchester unter
Leitung des Musikdirektors Easfimir das .Lobe - den Herrn "

zum Vortrag brachte .
Im Mittelpunkt des Festaktes stand die glänzende Rede des

Geschich.slehrers unserer FriÄericiana , Professor Dr . Schnabel ,
der das Leben und Wirken des Areiherrn v . « .ein als The/na ge-
wählt hatie . Der Redner wies daraus hin . das; die Lebensschicksale
des Fieiberrn v . Stein und Bismarcks eine seltene Gegensätzlichkeit
zeigen , gemeinsam war ihnen aber ein starkes Selbstgefühl und das
Äiieoeu ,.uü) iiüiio .iaier unnqeit , mit vem Unter,chied allerdi >igs ,
das; ersterer das Volkstum in die nationale Idce einbezog , während
Bismarck die Nuacht der Krone über alles stellte . Daraus erklären
sich die freiheitlichen Reformbestrebungen des Freiherrn v. S ein .
die in d . m Gedanten und der Verwirklichung der Selbstverwaltung
durch Schaffung der Städteordnung vom Jahre 1808 ihren lebei ^ i-
gen Ausdruck fanden . Er sei ein vorbildlicher Staatsmann gewesen ,
der errannte . das? Pontik nicht ohne Geschichtskenntnis zu machen
war . Von ihm stamme das Wort : „3ch kenne nur ein Vaterland ,
das heißt Deutschland !" Dabei war Freiherr v . Stein ein Feind
des Zentralismus . Er rechnete mit der Vielgestaltigkeit der deut -
schen Stämme .

Unsere heutige deutsche Republik , so führte der Redner weiter
aus , knüpfe in vielen Punkten an den Freiherrn v . St ^in an . Er -
innert sei nur an die ton ihm erstrebte Helmkehr der österreichischen
Brüder an den Gedanken des einigen Deutschen Reiches . Er wollte
die Hingabe und Nutzbarmachung aller Kräfte für den Staat , die
Ueberwindung des Egoismus , die auch das Gebot dieser bitteren
Stunde sei. Mit anderen Worten , Freiherr v . Stein suchte die
Macht des Staates zu stärken , indem er das Ethos in den Staat
aufnahm . Das Volk sollte zu einem wahren Gemeinschaftslebelt
erzogen werden , und dazu diente ihm das Mittel der Selbstverwal -
hing . Ohne Freiherrn vom Stein , ohne seinen Geist wäre 1870
nicht möglich gewesen .

Professor Schiabel schloft sein« hochinteressanten Darlegungen
mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland und die badische Heimat ,
das lebhaften Widerhall fand .

Mit einem Schlunvor . rag des akademischen Orchesters folgte der
Auszug der Chargierten , und damit hatte die eindrucksvolle Feier
ihr Ende erreicht .

Aeichsgründungsseier des Staalslechnikums.
Nach üblichem Brauch feierte das Staaisiechnikukm den Tag der

Reichsgriindung durch einen Festakt im Beisein einer Anzahl ge-
ladener Eäste . Nach dem Aufmarsch des Ausschusses der Slusieren -
den und der Chargierten der Korporationen wurde die Feier einge -
leitet durch eine klangreine Wiedergabe des ersten Satzes von Schu -
berts unvollendeter Symphonie .

Darauf ergriff der derzeitige Direktor , Professor E i s e n l o h r .
das Wort zu der Festrede . Nach einem kurzen geichlch . lichen Ruct -
blick behandelte er die Beziehungen zwischen Technik und Wirtschaft ,
insbesondere die heute oiernmstrutene Frage , ob die Technik die
Renschen brotlos mache . Er wies nach , wie der heute als Rationa -
lifierung bezeichne . e Vorgang sich auch in früheren Zeiten dauernd
abgespielt habe , daß aber der Weltirieg und die darnach folgende
Wilt ĉhafts - uwd Loh ^ poüttk ^ flicht zuletzt auch die dem deutschen
Vo k auferlegten Kr .egs,asten eine Beich .eunigung der Raticna . i-
sierung verursacht habe , der die Verwendung der an einer Stelle
übe . fiussig gewordenen Menschen an anderer S eile nicht eoeni »
rasch folgen konnte , zumal bei Eintritt einer Weltwirtschaftskrise .
Nicht die Technik treffe die Schuld an der u ;,get)turen Aroeusloith -
keit , sondern der nicht immer richtige Gebrauch , den die Wirtschaft
von ihr mache , auch die einseitige Ueberjreigerung der Rat ônali -
sierung in der InSusirie gegenüber einem Zurückbleiben in der
S . eigerung des Ertrages und rationeller Aus . .Ätzung des heimischen
Bodens . Die Technik mache nicht nur die Memchen nicht brot . os ,
sondern gerade ihrer Enlwick - ung verdanke das deutsche Vo .k, dast
auf dem gegebenen Raum eine so große Zahl von Menschen ernährt
werden könne . Nur ein « Hochentwicke. te Technik könne theoretisch
gegebene Arbeitsmöglichteiten , wie sie z. B . in der Gewinnung von
noch brach liegenden Bodenjchätzen und Naturkräften vorhaben
seien , in die Wirtlichkeit umsetzen und neue , wahrhaft produktive
Arbeit sck?afsen . Der Techniker tonne in der Tat nichis Besseres
tun , als an der Vervolltommung der Technik weiterzuarbeiten, ' für
ihren freilich in mancher Beziehung möglichen Mißbrauch sei er
nicht verantwortlich zu machen.

Zum Schluß gab der R .dner dem Glauben und der Hoffnung
Ausdruck , daß das deutsche Volk , das im Lauf seiner Geschichte ichon
noch härtere Zeiten überwui .den babe , auch die Not der gegenwärti -

gen Zeit überwinden werde . An ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf das deutsche Vaterland schloß sich das Deutjch . andtied an .

Als der darauf folgende weihevolle zweite Satz aus der

5. Symphonie von Beethoven verklungen war . legten mit ernsten
und warm empfundenen Worten der Direktor im Namen des Lehr -

körpers des Staatstechnikums , ferner der Vorsitzende des Ausichu „ es

der Studierenden und der Vertreter des Ringes der Korporattonen

je einen Kranz an der Ehrentafel der gefallenen Lehrer und Stu -

dierenden nieder . Der dritte Satz aus der Symphonie m Es -dttr

von Mo ^ rt schloß die erhebende unid würdig verlaufene <jeler .

Der Tanz geht weiler.
Ein Wilhelm -Dieterle -Tonfilm in der Schauburg .

Der sympathische Wilhelm D i e t e r l e ist in der badischen
Landeshauptstadt kein Unbekannter . Seine persönliche Bekannt -
schaft verdankten die Lichtspielthater -Besucher im Frühjahr ver -

gangenen Jahres der Schauburg , die nunmehr auch seinen

Wilhelm Dieterle .

ersten Tonfilm bringt , den Dieterle drüben im Filmparadies Holly -
wood gedreht hat . Es ist ein spannender , aufregender Kriminal -

film , der dem Publikum nicht nur Dieterles Können als Regisseur ,
sondern vor allem auch als Hauptdarsteller vermittelt . Die ganze
Geschichte spielt in der Chicagoer Unterwelt , von deren Milieu man
ein anschauliches Bild erhält . Es sind wechselvolle , interessante
Bilder , die in diesem Film an dem Besucher vorüberziehen und ihn
bis zum letzten Augenblick in Spannung halten . In der Hauptrolle
spielt Wilhelm Dieterle in der von ihm bekannten ausgezeich -
treten Art den Polizisten Fred Hogan , der den Tod seines von Ber -

blechern erschossenen Kameraden rächt und die Schwerverbrecher zur
Strecke bringt . Lissi A r n a ist ein braves , tapferes Mädel , das
dem Polizisten hilft , während Carla B a r t h e l mit bemerkens -
werter Keckheit die Freundin des Juwelenräubers Joe spielt . Die
Bildaufnahmen sind tadellos und mit großem Geschick zusammen¬
gestellt . Dieser W : lhelm -Dieterle -Film wird sicherlich der Schau -

bürg in der Marienstraße volle Häuser bringen , zumal das Bei -

Programm außerordentlich reichhaltig ist . Man amüsiert sich bei

einem Hutzi - Putzi - Film nach Art der M ' cky--MausFilme
und staunt über das artistische Können , das man in vier Revue -
bildern zu seben bekommt . Der Film „Tier - Freundschaf -
t e n" wird allen Tierfreunden besonders gefallen , zumal er außer -

ordentlich niedliche Bilder aus dem Tierleben bringt .

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe.
Karl Schneider . Witwer . Hall .-Arb ., 72 Jahre alt .

autine Feg er . Ehefrau von Karl i> e &er , Landwirt . »51 J >ahre alt .
„ 6arie Sckanz ^ Ehefrau von Chiisiian Schanz ftä&t. Arbeiter a . D .,
59 IaHre all , » arotinc Betler Witwe geb . Siga , 78 Jahre alt . >la -
roline Stall , Ehefrau von Jakob Sta >ll . Schreiner . W Jahre alt .
ftrebrrf ) Borchers . Ehemann , Maa .-Berw . . (tu Jabr « alt .

Eleuben-Feler im Ralhaussaal in Karlsruhe.
Anläßlich der letztjährigen Deutschlandreije der Nordamerika -

nischeu Sreubengesellschaft und der von den »ei | chtedensten deuychen

Verbänden veranstalteten Empfangsfeierlichkeiten sind weite Krem

des deutschen Volkes daran erinnert worden , wer General von Steu -

ben war und was er für die nordamerikanischen Staaten bedeutete ,

^ st die Steubengesellschaft drüben in Amerika die Organisation , dte

das dankbare Gesenken an den ehemaligen preußischen Ofnzier , den

Organisator und Führer der nordamerikanijchen Befreiungsarmee ,
pflegt und wachhält durch Veranstaltung von Gedächtnisfeiern an -

läßlich der 200 . Wiederkehr des Geburtstages Steubens , jene Orga »

nisation , die sich wieder auf ihre deutsche Abkunft und Stammes »

Verwandtschaft besinnt und den Deutschtumsgedanken neu erwecken

will , so muß es bei uns als wünschenswert erscheinen , daß man hier
in Deutschland diesen Steubenfeiern den nötigen Wiederhall gibt .
Es ist daher dankenswert , daß der Verein für das Deutschtuni im

Ausland Ottsgruppe Karlsruhe , unter dem Protektorat des Herrn
Oberbürgermeisters Dr . Finter am kommenden Freitag im großen

Büraersaal eine besondere tzteubenfeier veranstaltet , bei der Herr

Oberregierungsrat . Oberstleutnant a . D . Bauer , die Festrede halten
wird Die Feier wird umrahmt sein von Musikvorträgen des

Schülerorchesters der Humboldtschule . Der (Eintritt ist für jeder¬

mann frei .

Tages - AnMger .

Sonntag , den IN. Januar .

Laudestbeater : Nachmittags : Die Sache, die sich Liebe nennt . 8 bis

W Uhr . — Abends : Carmen . 7 bis 10 Uhr .
Kon ,er ,haus : Meine Schwester um» ich. ^ 8 6*8 %11 Uhr .
polofteitm : VarietS - Progiamm , is4 und 8 Wir . ,
© od . Lichtspiele — ltouzeribaus : Zwei rot« Rosen . — Belvrogramur .

sseftballê
' Reichsariindungsseier . %12 Uhr vormittags .

Vortr ^ Lie. Dr . Grein « über

„ Die (rnttfirifllitfiitnfl der Christenheit , 8 Uhr.
Krieasstrahe Religiöser Bortrag . ^ .8 Uhr . . «
Bor raasiaal Altert Braunftr . » : Lichtbildervortrag A . K . 9 . » olff

iiber . .Wtfsenfchaftl. Handlesekunst" , nachm. 3 und abends Uhr .
Gesanaoercin Liederkranz Musifaliscker Nachmittag . 4 Uhr , Kauiilien -

znlammenkiinfl . Uhr im Vereinslokal .
IC . Miihll -nr « : Wetlsriel gegen Weingarien . V. 8 Uhr
FC . Pbönir : Meisterschaftssmel gegen 1. ft-C . Dürnberg . Uhr . —

Winterfest mit Ball im Löwenrachen . 8 Uhr^
Hotel lvermania : Tanz - Tee und TanMau der « iegervaare um die Suo -

westdeutsche Meisterschaft. M Uhr .
Klinstlerhans -Reftaurant : Tanz -Tee . ^ bis W1 Uhr .
Hotel Roieo Hai ' S : Groher Kappen -Tanzabend .
Wintergarten : Zlachmittags : Tanz -Tee. — ÄvendS: Groher Maskenbau .
wiener Hof : Tanz.
Gut SckSncck . Dnrlach : Tanz .
» affec - Kabarett Roland : Neues Attra ^tions -Programm .
Rest. l^ I -'santr « : » onzert » nk> Gastspiele .
Rest . Silberner Rnter : ftaschinas -Konzert . 7 Uhr .
Rest , ilrotodil : Kapvenabend , v Ubr .
Rest , ^ riedrichsbof ' 2 . Gr >ik>es Bockbierfest , S Ubr .
Rest ^ Araf îevrelin ? Famllien -Kon ^ert .
Schanburc : Der Tan , gebt loeiter . -- . - -. . „ m,, »
Atlantik -Licktlviele : Das verschwundene Haus . — Liebe und Leidenschaft .

j und 8 Uli :.

Heut « ab 2 Uhr : SCHAUBURG Heute ab 2 Ulir :

Wilhelm Dieterle
in dem 100 % igen Tonfilm

y,Der Tanz geht weiter "
Eine Episode ans der Unterwelt . Ein spannender Kriminalfilm

mit packenden Bildern aus der Ch kasoer Unterwelt .
Dazu : Putzi in der Badewanne mit Hutzi -Putzi . der Konkurrenz

der Micky -Maus.

Atlantik - LichtspieSe
Nur noch heute und morgen : 1 . Harry Piel . der galante Aben¬

teurer in Das verschwundene Haus . 7 Akte Sensationen . Span¬

nung . Tempo . 2 . Liebe und Leidenschaft . E ;m heiter -ernstes Spiel
in 6 Akten inmitten herrlicher Winter -Landschaften .

6 " k^ Ä ; MnihPPflPP m h II Kowen - Koks - BrfMtts - ßrode - Brennholz
KiflUSUyl SpVR EIIb BJb IIb Kon tor : Amalienstraße 25 , tcke Waldstraße , Telephon 244 , 245,1572
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SüdwesfdeutscheJndustrie-undWiitschafIs-Zeitu>
Tschechoslowakische Wirtschaft 1830 .

Von unserem Prager Vertreter
Artiir Kornhuber .

Prag , Im Januar 193t

Das mitteleuropäische Depressionszentrum , dem sich die Tschecho-

jloioakei im Jahre 192!» noch bis zu einem gewissen vrade fernhalten
konnte , hat nun auch trotz des außerordentlichen Widerstandes , den
die tschechoslowakische Wirtschaft gegenüber internationalen Krisen ,

erscheinungen ausbringen konnte , diesen Staat ergriffen und die«
selben Erscheinungen ausgelöst , von denen die Nachbarländer der
Tschechoslowakei schon vor dem Konjunkturumschwung hierzulande
ergriffen worden waren . Zwar behaupten die Statistiker , dag der
Tiefpunkt der Krise der Tschechoslowakei noch nicht erreicht sei und
daf ; es der tschechoslowakischen Wirtschaft immer noch Verhältnis -

mäßig besser gehe als beispielsweise der reichsdeutichen Wirtschaft ,
die ausschlaggebenden tschechoslowakischen Wirtschaftskreise aber
machen aus ihrer durch und durch pessimistischen Auffassung kein
Hehl , umsomehr , als zu dem allgemeinen Problem der lleberproduk »
tion , der Absatzschwierigkeiten und der daraus resultierenden Ar -
beitslosigkeit zu Ende des Jahres 1930 noch ein handelspoli¬
tischer Eklat hinzutritt , der bei gutem Willen sicherlich hätte
vermieden werden können . Man weih ja , daß die Tschechoslowakei
in ihrer Handelspolitik sehr selten eine glückliche Hand gehabt hat ,
daß hier politische Interessen über wirtschaftliche Nolwendigkeiten
und über die ' ökonomische Vernunft vielfach triumphieren , der Zoll -
krieg mit Ungarn , einem für die tschechoslowakische Industrie so
außerordentlich wichtigen Partner , in einer Zeit der schwersten Krise ,
ist aber doch ein bedenkliches Zeichen für die gegenwärtige Mentali -
lät der mit der Betreuung der Wirtschaft beauftragten politischen
Faktoren hüben und drüben . Man braucht sich nur das Handels -
politische Ergebnis des Jahres 1930 anzusehen , um zu wissen , daß
die Entwicklung der Tschechoslowakei in dieser Hinficht nicht vor -
wärts , sondern rückwärts schreitet . Da gab es die Unterschrift des
Nachtrags zum Handelsvertrag mit Frankreich , einen Handelsver -
trag mit China , eine Uebercinkunft über die Regelung der Handels -
beztehungen mit Aegypten , sowie Handels - und Schiffahrtsverträge
mit Rumänien , es wurde also ein Programm durchgeführt , das in
keinem Verhältnis zu den wirklichen Notwendigkeiten der tschecho -
slowakischen Wirtschaft steht . Denn auf der anderen Seite mußten
die Handelsvertragsoerhandlungen mit Südslawien ergebnislos ab -
gebröchen werden , mit Deutschland , mit dem seit vielen Jahren
kein Tarifvertrag besteht und lediglich nach dem Grundsatz der Meist -
begllnstigung verkehrt wird , verschlechterte sich die Situation durch
die Schwierigkeiten der Kohlenverhandlungen weiter , und mit
Ungarn schließlich verdarb man es , wie gesagt , soweit , das? zur Zeit
der schärfste Zollkrieg zwischen Prag und Budapest herrscht .

Wenn trotzdem die Handelsbilanz der Tschechoslo »
mal ei in den ersten elf Monaten des Jahres 1330 ein Äktivum
van 1 .6 Milliarden Kc . gegenüber einem solchen von lediglich 187
Millionen Kc . in derselben Zeit des Vorjahres aufweist , so ist dies
auch nichts anderes als eine Begleiterscheinung der Krise . Dieses
Aktivum geht nämlich nahezu hauptsächlich auf die außerordentliche
Verminderung des «lesamthandelsvolumens zurück, in erster Linie
auf die Verminderung der Einfuhr , die vom Januar bis November
nur 14 .4 Milliarden Kc . gegen 18 . 1 Milliarden im Jahre 1821 be-
trug und damit um 3 .7 Milliarden geringer war . Die Ausfuhr in
den ersten elf Monaten des verflossenen Jahres erreichte die Ziffer
von 1(5 Milliarden gegenüber 18 .2 Milliarden derselben Zeit des
Jahres 1929 , sodaß auch sie um 2 .2 Milliarden vermindert wurde .
Die charakteristischen Anzeichen einer sogenannten „Hungerausfuhr "
mit der Drosselung des Importes und einer unnormalen Unter -
bindung der Rokistoffbezüge scheinen nun auch für die Tschecho -
slowakei einzutreffen .

Das deutlichste Zeichen der Krise darf man in der großen
Zahl der Arbeitslosen erblicken die im November 1929 nur
gegen 3S M0 betrug , um am Ende des Jahres 1930 auf bald 170000

anzuwachsen . Da hierin nichtunterstützte Arbeitslose und Kurz -
arbeiter nicht mitgerechnet find , dürfte ihre Zabl aber bedeutend
höher sein , nicht so hoch wie in Deutschland und England zwar , für
ein Land , dem es bisher wirtschaftlich immer noch relativ sehr gut
ging , in diesem plötzlichen Anschwellen aber doch empfindlich genug .
Als Gegenmaßnahme versucht man jetzt den einheimischen Arbeits »
markt gegen ausländische Arbeitskräfte , insbesondere reichsdeutsche ,
abzuschnüren , womit die Lage keineswegs verbessert wird , da Deutsch -
land wahrscheinlich mit ähnlichen Maßregeln antworten dürste . Ein
weiteres Zeichen der Krise ist die Flut der geschäftlichen Ausgleiche ,
die im November die Zahl 444 erreichten , während im
selben Monat auch die höchste Zahl der Konkurse , nämlich
98, gezählt wurden . Diese vordem nie erreichten Ziffern sind nicht
zuletzt auf das Konto einer unzulänglichen Ausgleichsordnung zu
>etzeu, deren Novellierung man viel zu lange herausgezögert hat
und die erst jetzt durch eine Heranfsetzung der Mindestcfl »ote von SS
Prozent auf 50 Prozent die Ausgleichslust unsolider Unternehmun -
gen eindämmen soll.

Für die tschechoslowakisch Industrie ergab sich seit
der Konjunkturspitze des Jahres 1929 eine stetige , ansteigende Ver -

schlechterung der Lage . Die größten Verluste hatte die Te ^til » und
die Holzindustrie , sowie die an sich noch nicht bedeutende Filmindu -

strie in der Tschechoslowakei zu erleiden . Insbesondere für die
Textilindustrie , die sich fast ausschließlich in der Hand sudetendeut -

scher Unternehmer befindet , entwickelte sich das verflossene Jahr ge-

radezu zu einer Katastrophe . Die ältesten und solidesten Firmen
gerieten in Schwierigkeiten , wie beispielsweise die Firma Liebig in
Reichenberg , sowie die Mauthner - Textilwerke . welch letztere sich zu
einer Reduktion um 95 Mill . Kr . gezwungen sahen . Nun hat der
ausgebrochene Zollkrieg mit Ungarn , einem der wichtigsten Absatz-

gebiete für tschechoslowakische Textilien , die Lage so hoffnungslos
verschlechtert , daß fast sämtliche Unternehmungen der Textilbranche zu
starke, » Einschränkungen . Feierschichten oder vollständiger Stillegung
gezwungen wurden . Auch die Metallindustrie arbeitete in einem
beschränkten Umfange und litt ebenso wie die Hüttenwerke an Ab -
satzmangel . Die Schwerindustrie , vor allem soweit sie für Rüstungs -
zwecke arbeitete , konnte sich behaupten . Sehr drückend war auch die
Lnge der Glasindustrie , wo es insbesondere den Schleifereien sehr
schlecht ging und in der Eablonzer Vijouterieindustrie trat nach einer
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kurzfristigen , vorübergehenden Belebung Ende des Jahres wieder
eine Stagnation ein . Die Wirtschafwdepression wirkte sich auch auf
die Kohlenförderung aus , die in den ersten 9 Monaten des Jahres
1930 bei Steinkohle nur 10 .7 Millionen Tonnen betrug , gegenüber
12 .2 Mill . Tonnen in derselben Zeit des Jahres 1929 , und bei
Braunkohle 14 Mill . Tonnen gegen 10 .4 Millionen im Vorjahre .
Eine ähnliche Entwicklung ist auch bei der Gewinnung von Roh -
eisen und Rohstahl festzustellen . Auch in der Bauindustrie , für die
das Jahr 1929 infolge der staatlichen Bauförderung eine Hochkon-
junktur bedeutete , hat das Geschäft fast vollständig nachgelassen . Le -
diglich die Schuhindustrie konnte von sich behaupten , daß es ihr
verhältnismäßig gut ging , dies aber auch nur mit Hilfe der außer -
gewöhnlichen Rationalisierungsmethoden des größten tschechoslowa-
tischen Schuhexporteurs Thomas Bata , Zlin .

Entsprechend der politischen Machtoerteilung in der Regierung
brachte das Jahr 1930 in ausgeprägtem Maße Versuche , mit Hilfe
des Staates die Krise der tschechoslowakischen Land -

» I
Wirtschaft erträglicher zu gestalten . Nachdem t
Januar 1929 noch 185 Kr . notierte , sank er «M * *
128 Kr . , um infolge gesetzlicher Eingriffe der ^ 0

ö 5 >
lungszwang , Mehlmischungsgesetz , vertragloser o » > « id '

; pn .
sich zuletzt auf 143 Kr . zu verbessern . Um wette M ' S ^
bei Saazer Hopfen , der noch 1927 4000. Kr . fij*
im Januar 1929 auf 1780 Kr . fiel , um im
500 Kr . zu notieren , zu verhindern , mußte ein■ v m
gründet werden , um durch Stützungskäufe weitei '-

meiden . . . .
Das neue Jahr beginnt demnach auch für °
aroken Soraen auf allen Gebieten des wirl m . jpromit großen Sorgen auf allen Gebieten

Die nächstliegenden sind die handelspolitischen
feit mit Ungarn möglichst bald wieder p .
delsvertrag zu kommen , und mit Deutschland die
beseitigen , die sich einer Verlängerung des Koy
men entgegenstellen .

Steden wir vor einer Katastrophe der Forstwirts
Aus Kreisen des Waldbesitzes wird uns geschrieben :
Vor kurzer Zeit ist der Haushaltsplan der Preußischen Staats -

forstverwaltung für 1931 veröffentlicht worden . Er schließt mit
einem Einnahmeüberschuß von nur 34.4 Mill . RM . ab (1929 noch
52.5 Mill . RM .) . Bei einem Abnutzungssatz von 10.5 Millionen
Festmeter ( 1929 : 10 .3 Mill .) sind die Einnahmen aus Holzverkäufen
mit 150 Millionen RM . ( 1929 : 173.7 Mill . ) veranschlagt . Trotz
Vermehrung der Fläche von 2 .46 Millionen Hektar 1929, aus 2.48
Mill . Hektar 1931, trotz Erhöhung des Abnutznngssatzes — 10 .5
Millionen Festmeter . sind mit Sicherheit schon mehr als der Iah -
reszuwachs an Derbholz — , trotz Abdrosselung der Ausgaben , ein
Sinken des Einnahmeüberschusses um 18 Millionen RM .

Nach der bisherigen Entwicklung des Holzmarktes ist die Etats -
annähme von 15 RM . Durchschnittserlös für den Festmeter Derb -
holz , einschließlich Brennholz 1931 ( gegenüber den erzielten 17 RM
von 1929) kaum noch haltbar . Sinkt er etwa nur noch aus
12 RM . ab , so stehen wir vor der Tatsache , daß der größte deutsche,
wohleingerichtete Forstbetrieb von fast 2.5 Millionen Hektar unter
Aufwendung einer Unsumme persönlicher und sachlicher Arbeitslei -
stungen einen Ueberschuß für 1931 nicht mehr abzu -
werfen vermag . Aber nehmen wir selbst einen Ueberschuß von
rund 30 Mill . RM . an . Man kann den zwar nicht realisierbaren ,
aber doch unstreitig noch vorhandenen Wert der Staatsforstfläche
einschließlich aufstehenden Holzbestände , der Forstbauten , Straßen .
Maschinen , Samendarren usw . mit Aeckern, Wiesen , Seeflächen je
Hektar auf wenigstens 1500 RM . veranschlagen ; es ergibt sich dann
ein Wert von rund 3 .7 Mill . RM . Dann verzinst sich der Betriebs -
wert dieser intensiven Staatsforstwirtschaft zur Zeit noch mit —
sage und schreibe — 0.8 v . H.

Schlimmer noch siebt es in der deutschen Privat -
forftWirtschaft aus . die etwas mehr als die Hälfte
der deutschen Waldfläche umfaßt . Sie steht in der Tat
zum größten Teil schon in der Katastrophe drin . Von einer
auch noch so bescheidenen Verzinsung des Wald -
werts und Betriebskapitals ist überhauvt nicht
mehr die Rede . Steuerlich stärker belastet , mit schlechten und
unsicheren Holzverkaufsmöglichkeiten und -Methoden , beständiger und
stark zunehmender Inangriffnahme ihrer ohnehin viel geringeren
Altholzvorräte , sucht sie nur noch notdürftig die Waldwirtschaft
über Wasser zu halten , um Steuern , soziale Lasten , Arbeiterbeschäf¬
tigung , Hilfe für die Landwirtschaft , Darlehen », Hypotheken - und
sonstige Schuldenzinsen aufzubringen . Je geringer die Einnahme
aus dem Walde , um so mehr muß geschlagen werden , um den Be -
trieb und Scholle vorläufig wenigstens noch zu halten . Und das

Karlsruher Börse .
Der Verein .Karlsruher Börse " ( e. V .) hielt am 14 . Januar

1931 seine diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung ab . Der
Börsenvorsitzende , Herr Georg Knorz , dankte in seiner einleiten -
den Ansprache zunächst den aus dem Börsenvorstand ausgeschiedenen
Mitgliedern für ihre bisherige wertvolle Mitarbeit . Sodann gab
er einen Ueberblick über das Börsenjahr 1930. Er führte aus , daß
das Jahr 1930 für alle an der Börse vertretenen Geschäftszweige
von durchaus krisenhafter Entwicklung gewesen sei . Leider sei zu
befürchten, , daß der tiefste Stand noch nicht erreicht sei. Auch aus
dem Bereich der Börse sei manche Firma zusammengebrochen . Die
fortgesetzt durchgeführten gesetzlichen Maßnahmen , wie z. B . der
Bermahlungszwang und die Zölle , hätten zu großen Beunruhigun -
gen geführt , ohne Besserung zu schaffen. Allgemeine Zurückhaltung
und geringe Entwicklung des Geschäfte machten sich nach wie vor
bemerkbar . Infolgedessen fei im Handel und in der Mühleninduftrie
besonders mn Oberrhein großer Schaden entstanden . Letztere sei
durch den Vermahlungszwang stark eingeengt und nur ganz unge -
nugend beschäftigt . Die Aussichten auf eine Besserung der Lage in
absehbarer Zeit seien leider gering . Ueber das Wein - u iti >
« pirituosengeschäft sei nicht viel erfreuliches zu sagen . Der '
Weinkonsum gehe bedeutend zurück, da große Massen der Beoöl -
kerung infolge von Arbeitslosigkeit als Konsumenten ausschieden
und auch die Lage des Mittelstandes sehr schwierig sei . Der Herbst
1930 habe große Weinerträge in fast allen deutschen Weinbaugebie¬
ten gebracht , und es sei ein entsprechender Abbau der Preise zu ver -
zeichnen gewesen . Hierdurch habe der Absatz wieder etwas zuge -
noinmen , und man hoffe auf weiteres Anhalten dieser etwas aün -
stigeren Verhältnisse . Das Spirituosengeschäft habe wäh -
rend des ganzen Jahres 1930 schwer darniedergelegen , und es sei
h,er vorerst keine Aussicht auf Besserung erkennbar . Die Gründe
hierfür beständen in der allgemeinen Wirtschaftsnot , sowie auch in
den hohen Preisen der Reichsmonopolverwaltung . Dann erstattete
der Börsenvorsitzende noch den Tätigkeitsbericht der Börse .

Im Anschluß daran wurden die Ergänzungswahlen zum
Börsenvorstand vorgenommen . Als Vertreter der Abteilung Weine
und Spirituosen wurde Herr Robert Baer . Graben , als Vertreter
des Handels die Herren Emil Backofen , Rastatt , Friedrich Hoepfner .
Karlsruhe . Bernhard Klein , Mannheim . Max Levy , Rastatt , und
Direktor Eugen Otto Pilger , Karlsruhe , als Vertreter sonstiger an
der Börse vertretenen Geschäftszweige Herr Hans Dieffenbacher .
Karlsruhe , in den Vorstand gewählt .

ist das Verhängnis der Wald wirts e r ,
immer tiefer hinab und i m in ei _ i ® ^ if !'
überhaupt — wieder auf eine gesund ' (
basis hinaufgerät . Denn die Veiondcrheu
duld , Erfahrung und lange Produttionsräume ^ ,»(

wirtjchaft vor >chnellebigen , oft höher rentierende
das Objekt der Wirtschaft , der Wald , bei Andau ti
phalen Wirtschaftszustandes schließlich selber in
ohne die Möglichkeit baldiger Wiederbelebung t ,_
Ein heruntergewirtschaftetes Jndustrieui /ternehme » ,
tel oder Kuryaus , ja selbst vielleicht ein Zusamw
kann durch Zwangsoerkauf . Uebergang in kap>

Parzellierung , wenn auch unter persönlichem % ' *
} . ''

uff* Ä
kann wieder rentabel und volkswirtschaftlich uuU Ä
gemacht werden , wenn die Grundlagen ( Boden ,
fähig sind und die Wirtschaftslage bei verringc " y
sich bessert . Ein heruntergewirtschafteter Wald
lischen Zeiträumen gemessen, die Katastrophe K" . t.0 , ■
mit Leib und Leben seiner Bestände durch i® 1
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aller Zuwachs - und wertschaffenden Bestandsgli ^ > zi
lierung oder Zwangsverkauf an den Ausbeuter rt «

Derbholzstamm .
'

.. .. Ä ,
In der Hand des Forstmannes liegt es *

. (l ■< •,
mählichen Heilung die Grundübel zu beseitigen !
entmutigt versuchen , alle kleinen Mittel zur ® .
nahmen , Verminderung der Ausgaben dauernd un ^ lj * IS
zuwenden zur Aufrechlerhaltung des Betriebes . Mi
den Männer der Forstverwaltung haben auf 1)1 Äf
Maßnahmen wenig , wenn nicht gar keinen oder JLftsiir "
nicht verstandenen Einfluß in der ungeheueren - ^
deutschen Voltes . Gewiß ist es gut und männlich .
Zeiten sich einen gesunden Optimismus und fe 'nL
ben an eine bessere Zukunft zu bewahren : aber
tapferer ist es . in schweren Zeiten nicht einen u" .
leichtfertigen Optimismus zur Schau zu trage ^ >>
Dinge zu sehen und zu offenbaren wie sie sind. " f
verantwortungsvolle Aufgabe jedes einzelnen
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berufenen Hüters und Pflegers des mehr als
bedeckenden deutschen Waldes mit seinen von den
nommenen Altholzvorräten , mit seinem Born
tur . seiner Tier - und Vogelwelt , seinem immer
beachtlichen Wirtschaftswert , unablässig und immer ^
nnd fordernd belauf hinzuweisen , daß eine
scheu Forstwirtschaft mit unerbittlicher Folgerilbw ^ K »
ausmünden muß in einem Zusammenbruch des deu>I« «
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Ausländische Getreide nnd Fette.
Rotterdam . 17. Jan . >Ku»kwr«<b ? Wctrcibc=2rtilnhftrrfe . <Vorrag,S-

furic in Klammern . » S eisen (in Hil , p . NN ftamtor 4.!i7 ^•4 .30 ) , März 4,50 (4,50) . Mai 4 .63K (4 .65 ) , IM 4 .80 (4 .82 :i ) . Mais
in Hfl. i>. Last 2GCO Shfo) : Januar 78 (78%), MLr » 8Q'<4 (81 ) . Mai 82Va
!* 3 ) 5 » l> 82% (88 ) .

Liverpool . 17 .
kurle in Klammern
(4 2H) . Mai 4 SM

I)

. Jan . (yruukwrilch . ) Gctreide -S » ! us,tnrs «. (Portaas■n . ) eisen ( 100 Ib . ) Tendenz fest (riilrta ) , Mari 4 .'2Ti
(4 'S ) . Juli 4/5 (4,4% ) , M a i S ( 100 U>. l Tendenz —

(jteiiq) , cif . Plate (4,80 Ib . ) per Jannar - i^ebruar — . (14/ (1) .
Starz U.4

' 10 ',*) Sie 1) 1 (280 Ib .) Liverpvvl TtrawhtS 20—21
London : Weizenmehl 20—25 (20—25 ) . Preise in shilllna und «

Wiuuivea . 17. Jan . (Sunklvriich . ) t^etreide -Sltilukkurle .
fitrfe in Klammern . ) Weizen ! Tendenz io !llia ( fest ) :
(57>, Juli 57% (58 ) , Oktober 58§i> (59%) . - Hafer : Mai 27% (« * ) ,
Jul ! 27 (27%) . - Roggen : Mai :!0 *s ( 31 ) . Juli !!! '/, (32Vi ) . Oktober
33 *s (34 » ; >. - Werlte : Mai 24% (28VM, Juli SS ' «. ( 27Vj ), Oktober 28W
(29% ). — eeiiifa .it : Mai I02V-. ( 102), >1uli 103 ( 103 ) . - Meint -
toba - Weizen : Voco Nortöeru 1 SS (53H) , II SU>5 (51) , III iöht (47) .

2%
z

ftebruar »
(20- 21 ) .

vence.

Sinciroä AireS . 17. Jan .tagstnrie in lammern .) Z'.- c WW
Ma ' S.0S (5.95t . Mais : Jaiinar 8 .85 <3 .80 )
3,89 (3 ,
(willig )

Itrtrnfltrtndi . ) >̂ Mi
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m ' I 15,85 J■ fcs.ÄÄ 'fäs ?,
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| , S*

lia (kaum jir . 'fi
Bmdcl . ) . . f, , ''i.iljii

Seite .
miliig (feft ) : C Ä -M .
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(3,89 ) . vaser : Februar 3 .40 (8 .40 ) ) .
z ) . isebruar 10,57 110.45 ». Mäi
oiario . 17 . Jon . ( i>«»klvrnch . )in . Älammern . ) Weizen : ftebrnar

L einsaai : Februar 10,45 (10., .,, . „
(»bicoiio . 17 . Jan . (ottnliptnrfi . ) Wctrcibe

tn iilammern . ) Weizen : Ten!
Mai 82 >^ (S2 ' - I . Mais : Tendenz
M.ai Haie r - Tendenz _ . .83/ « (94H ) , Roggen : Tendenz willi« (kaum
Mai 41 ^ (41 ?i >. (Alles In Cents ie Birihel .)

Ckieaa ». 17 . Jan . ( Sunksvrnm . )
klammern . ) ^ « ck m a l z : Tendenz
März 857H (882 « ) , Mai 872 '* (880 ) , JM . . .
( 1IS2 ' - ) . Schmal , loco H37H (847 ' j ) . — Leichte
»15 (815 ) , leichte Tchioeine höchster Prew 835010 \ oxy/ , iwju ^ Ufu>vuiv yunjnvj VIKIB VQV > J
nieirioftei Preis 715 ( 715) , ftSioeii' grtrrncitu J1 iu^ 11
Sckn>eine,usuk!r in Chicago IS 000 (40 000) . -ka>wc>
SS 000 ( 115 000) .

waork. 17, gau . .. .fflammern . ) Zchmalz piima Western loeo
wettern 89^—903 .(905—015.) . Tal ^ [rni .il extra
lose 4% (4% ), Talg , in Tierres

öörss .
^
Jan . (Fnnksvrnch . ) Di « beuW

ci «1
Newuort . 17 . Jan . 0 ««ff» rndi . |

erSssnete zumeist mit kleinen Kur ^besserunaen ,
nicht ganz einheitlich. Im Verlaus waren »l< Sj® ».-
besonders in Eisciibahnen , für die wahrschein» ? <w.
giinitigen Entscheid,mg der Interstate Lommerc«

1 ;> Hl» .. .,0 ca T̂ l1
Eisenbahnen , für u . c » «« . i«, , , ,^ .. . scheidung der Interstate Commerz gii' 1

Steiqerungen von 1—3 Dollar festzustellen. Dan » „ hJ w .V'
Realisationen nnd Blankoabgaoen vorgenomnien .
senkte sich um 1 bis 4 Dollar . Durch besonders.
sielen CKemieshareS ans , von denen Allied Qö f '
lagen . Das Geschäft war fchlevvend nnd die *

Pariser Börse.
WTB . Paris . 17. Jan . ( FunkjP ^ ym

ScfaluBkurse In Francs i«
daJS ' i

MttropolU . S) 1068 <■% >* }
Ulitr.d 'EI . 5) 2005 fOöo ffeeifr . t &

11'»

Anlernen : ' 17- '
3 trx Rte 6) 86 .35 86 . 70
5 do . 15/16 61 102 30 102 70
4 do . 17 6» 102 65 102 B1
4 do 18 61 101 45 101 50
6 do. 20 6) 102 42 102 60
6 do . 27 6i 105. 66 106 85

TerminmarHt :
Bqu .d hrancl » 189 75 174 00
. Nat .Crfcd . 3) 1180 1210
. P« i» 2090 2130
. Union i ) iZ,q 12 *3

Cot Lyon-AI 5) 570 600CridComm. 3) 1119 1134
» 3) 2245 2325
. Mobiliei 3 ) f 08 f Cß

Suez- K«na 51 151 26 184. 86
Ch. d . F,Eai3l 955 1018d°. Lyon 3 . 1420 1475
do. Midi 3 > llOO 1220
a°- ^°

,r,d i 1 1925 1990do. Orl4ans3i £322

Cie.Otn .El . 3) 230f
EnF.ILiiMtd3) 075
do. du Nord 5) 818
Thoms Hat. 3) 518
Courriires 6) 99ö
Lens 6 ) t>82
Kuhlmann 5)
i- hos Oai »» 6)
Charg R*un3)
C. Tran *ail. 2)
Air Liq . 6)
Citroen B 3)
Peueeot 3)
Un .Europ .
Wusse C>.
4TQrk un .
S do 14

.6 1 (7.

M
ISS

lO '-y
736
630
470IS/5
325
980
385

5
30?

556
3) 310
Z 945
3) 395
3) 40/5
3t 2925
T> 270

«ocSoe ,
ap" ' r
eW,l

EW1 ■

ißl.

rr
\i<r j

WaM. Litt - je
Rio Tinio Sl '065 315-' .^ r .

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . . 2) 600 Fr . , 8),
Kr ., t ) 100 Kr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 bei « . Fr .. » ' 0

Großhandelsindex »
Berlin . 17. Jan . ISuukivrnch . » Die au^ ^ ^j

nuar berechnete (Ärohhandelsinderzifser de» * na&V ' ißXjijrmit 115 .0 gcacniiber der Borwoche wegen der » J
der Eisenpreise berichtigt auf 1 16.6 ( mnj ).'' v . ,-i
Hauvtgruvven ist die <1nöeraiffer für ?' 3.rflSlI jtrif
nm 1.0 Prozent nnd dir Jndexzisser siir indni . ..^
waren aus 107. 9 ( 108.4) oder um Ö.5 Prozent i
»isfer für industrielle Fertigwaren hat mit i *-

iMf *
•iV



Badische Presse / Sonnkag -Ausaabe1931 .

S0 nhandel im Dezember und im Jahre 1930 Die Handelsbilanz des Jahres 1930 weist unter Berück¬
sichtigung der durch die Lagerabrechnungen bedingten Korrektur der
Einsuhrzahl um rund 200 Millionen XH und ohne Berücksichtigung
der Reparations -Sachlieserungen einen Ausfuhrüberschuß
vonrun dl 100 Millionen Ml aus ; im Borjahr hatte sie mit
einem Einfuhrüberschuß in Höhe von 78Z Millionen XM abgeschlossen.
Unter Einbeziehung der Reparations -Sachlieserungen stellt sich der
Ausfuhrüberschuß auf 1 800 Millionen xk gegenüber einem Aus¬
fuhrüberschuß von nur 38 Millionen XU im Jahr 1929.

Gegenüber dem Jahr 192g verzeichnen die wichtigsten Ein -
fuhrwaren folgenden Einfuhrrückgang : Tertilrohstofse aller Art
um «40 Mill . 'M , unedle Metalle um 274 Mill . M , Brotgetreide
und Müllereierzeugnisse um 233 Mill . M , Futtermittel um 228 Mill .
M , Oelfrüchte und Oelsaaten um 215 Mill . 31)1, Garne aller Art
um 112 Mill . M , Molkereiprodukte um 107 Mill . XDl , Holz um 103
Mill . XU . Unter den Waren , deren Einfuhr zugenommen hat , be-
finden sich die Mineralöle mit einer Mehreinfuhr von 68 Mill . M .

Der Ausfuhrrückgang beziffert sich bei den w i ch t i g st e n A u s-
fuhrwaren (einschließlich der Reparations -Sachlieferungen , so -
weit solche in Frage kommen ) gegenüber 1023 auf : 212 Mill XU
bei den Eisenwaren . 146 Mill . m bei Geweben aller Art . 134 Mill .
m bei den Teztilrohstoffen , 38 Mill . m bei Kohlen und Koks , 80
Mill . X )l bei Farben und sonstigen Erzeugnissen der chemischen und
pharmazeutischen Industrie . Zugenommen hat im Jahr 1330 die Aus-
fuhr von nichtelektrischen Maschinen ( + 51 Mill . M ).

Außerhalb des reinen Warenverkehrs sind im SpezialHandel an
Gold und Silber im Berichtsjahr 431 Mill . UM (Vorjahr 552
Mill . 31)1) eingeführt und 543 Mill . Xtt (Vorjahr 374 Mill . ÄX )
ausgeführt worden.

das Jahr 1330 eine Goldwert st eigerung von etwa 15 bis
25 Prozent in Betracht zieht, so entspricht die Verteilung einer
7V«'—8H % igen Dividende einer Vorjahrsdividende von 10 Prozent .
Daß festverzinsliche Werte infolge ihres starren Zinsfußes hiervon
relativ weniger betroffen werden, findet in auße » >tehenden Kreisen
angesichts der Abkehr von der Börse kaum Beachtung.

Die erfolgreichst « Baissoattacke des Jahres bildete wohl der
Angriff auf die S v e>n s k a - A kt > e n , die innerhalb kurzer Zeit
von 285 auf 220 Punkte zurückgegangen sind. Die aufeinanoer -
folgenden Kapitalemijsionen des Konzerns haben nicht nur über¬
rascht , weil sie im augenblicklichen Zeilpunkt kamen , sondern weil
sie allgemein unerwartet erfolgten . Man ist sich nicht darüber im
klaren, wie der Konzern Plötzlich zu einem derartigen Geldbedarf
kommen kann. Die große Eue , mit der die Kapitaiemijsioiiea vor
sich gingen, gibt naturgemäß zu Kombinationen Anlag , die der
internationalen Baissespekulation ein willkommenes Betätigungs -
feld bieten.

Betrachtet man die Entwicklung im laufenden Jahr , so muß
die Plötzlichkeit, mit der in den letzten Tagen die Pari - Kurse
unterjchritten wurden , verblüffen . Inwieweit diese Entwicklung
zu einer Reduzierung der Aktienkapitalien führen wird , bleibt abzu-
warten . Immerhin wird der Kreis der Gesellschaften , die in der
Lage sind , ihre Aktien an der Börse zu einem Un . erparikurs
zurückzukaufen , wie wir bereits seinerzeit ausführten , nicht allzu-
groß sein

Am Geldmarkt war die relativ leichte Ueberwindung der
Steuertermine am 10 . Januar bemerkenswert. Erst der Medio
bewirkte eine leichte Verknappung , die noch durch die Entwicklung
am Devisenmarkt verstärkt wurde. Die Steigerung der Devisen¬
kurse als Folge weiterer Kreditabzüge des Auslandes und Kon-
vertierukg von Esfektenverkäufen des Auslandes in Ba .uta , hat
den Geldmarkt stciuer tangiert , obwohl aus den Erlösen der Gold-
diskontbariktransaktion und der Rückzahlung von 50 ÜKill . RÄt .
Schatzanweijungen neue Gelder zur Verfügung standen. Im Zu-
sammenhang mit der Auswärtsbewegung der Devisenkurse ermäßigten
sich die Swapsätze auf etwa % % , so daß sich Leihdollars bei einer
Verzinsung vdn i 'A—& Prozent auf etwa stellen . In
Privatdiskonten überwog bis zum Medio die Nachfrage. Der Satz
beträgt im Augenblick für kurze Sichten 4% und für lange Sichten

Die Reichswechselemissionen per 8 . und 10 . April fanden
glatte Unterkunft , so daß die Reichsbank bereits mit einer neuen,
am 15. April fälligen Emission begonnen hat .

Am Devisenmarkt war die Bereitwilligkeit der Bank
von Frankreich. Standardgold in Zukunft zu 0,316% anzukaufen,
ohne vorher die Raffinierung zu verlangen , bemerkenswert. Doch
stellt dieser Vorgang vorläufig nur eine Normalisierung der anglo-
französischen Goldarbitrage dar . Es bleibt abzuwarten , ob die
Bank von England hierdurch in nächster Zeit ihre diskontpvlitischc
Bewegungsfreiheit wiedergewinnen wird.

Börse und Geldmarkt
Wachsendes Durcheinander .

Die katastrophalen Kursstürze , die in den letzten Monaten des
alten Jahres an den deutschen Effektenmärkten zu beobachten
waren , haben sich im neuen Jahr in starkem Maße fortsetzt .
Man muß nur das augenblickliche Kursniveau betrachten, um zu
ermessen , was fast tägliche Kursrückgänge von 2—3 Prozent im
Gegensatz zum September und November des Vorjahres für eine
Wertminderung bedeuten. Von fast 30 Terminwerten notieren
nicht einmal mehr 30 über pari . Es gibt überhaupt kein Termin -
papier , das über 200 Prozent bewertet wird . 40 Prozent aller
Terminwerte werden unter 70 Prozent und hiervon mehr als zwei
Drittel wieder mit einem Kurs der zwischen 40 und 60 Prozent
liegt bewertet . Unter der letzten Kategorie befinden sich unsere
besten Schiffahrts - und Montanwerte .

Es wäre verfehlt , die augenblickliche Entwicklung damit zu
kommentieren, daß die Börse eben die Nerven verloren hat . Heut-
spielen psychologische Momente und Rentabilitätsgedanken nur
eine untergeordnete Rolle. Der primäre Faktor der augenblicklichen
Kursstütze bleibt die Tatsache, daß das Angebot eben weiterhin ,
neuerdings sogar in einem beträchtlichen Maße , überwiegt . Der
schon mehrfach beobachtete Kreislauf setzt wieder ein. Durch die
ausländischen Positionslösungen sind Immer neue Depots schwach
geworden. Fortlaufend erfolgen Exekutionen teils freiwilliger ,
teils unfreiwilliger Natur , Lombards werden schwach und auch
der letzte Effektenbesitzer wird mürbe, wenir er zusieht , wie seine
Aktie in unvermindertem Tempo dem Unterparikurs zustrebt. _

Die Börse hat sich schon lange auf diese Situation umgestellt.
Haussepositionen dürften kaum noch unterhalten werden. Das
große Risiko einer Baissespekulation schont, wenn man die Enk -
Wicklung der letzten Monate betrach.et . völlig ausgeschaltet.
Günstige Aiomente finden leine Beachtung und an ungünstigen
Momenten bleibt weiterhin kein Mangel . Die ungünstige Luge
der Montanindustrie spiegelte deutlich der letzte Ouartalsbericht
der Vereinigten Stahlwerke wieder . Wenn man auch keinen
günstigen Bericht erwartet hat , so nahm ihm doch die Spekulation ,
aus den obenerwähnten Gründen (bevorzugte Auswertung ungün -
stiger Motivej zum Anlaß , mit neuen Blankoabgaben vorzugehen.
Allerdings sollen gerade auch am Montanaktienmarkt starke Exe-
kutionen erfolgt sein .

Einen weiteren Verstimmung /aktor bilden die bevorstehenden
Dividendenreduktionen . Aber auch in solchen Fällen
geht die Niedrigerbewertung der betreffenden Aktien über jedes
vernünftige Maß hinaus . Der Tatsache , daß 2 ?cige Dividenden-
reduktionen theoretisch gar keine Dividendenreduktionen sind, wird
von der Börse kaum Beachtung geschenkt. Denn wenn mm für

I ' t „
*c 'nen sm

ist die Zunahme der Ein -
^ "iber f«. . ,0 >w November auf

f . . 1ufle «Us
®nsn," t ; eB handelt sich vor «

' U |» »j - _
' r ° ffbr>tannien durch die Reichsbank.

"
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Flir
^

den Unterneh -

Jirj Einsahgahärtvta Kurbelwtlh ftruktiven teifli itf'cttcn
mit glasharten LauffiSchan . und Vorzüge des Hano«

inag -Diesel liervor .
Zuerst einmal da ? Motorsyslem . Nach den « rohen Erfolge » , welche

man tu der ganzen Welt mit den Viertaktern erzielte (90% aller Motoren
find Viertakter ) und nach den gute » Erkadrnligen , welche »>an mit Uber
13 000 Hanomag - Viertaktmotor «» für Schievper machte , lag «ö nah «, auch
de» Motor i>eJ Hanomag - Diesel als Viertakter auszubilden

Ein anderes Softem kommt nicht in Frage . Denn beim Zweitakter
ist » atnraemäf , durch die raschere Kol « « der Arbeitstakte ein stärkerer
Verschleiß des Matertals und gleichzeitig , wenn die gleich « Kraft wie mit
dem Viertakter erzielt werden soll , « in gröberer Vrennstossverbrauch mit
in Stauf z» nehmen . _ ^

Ter geringe Verschleib des Viertakt - Motors gibt dem Viertakter ein «
lLngere Lebensdauer .

Hanomag hat anch vier Zylinder nebeneinander angeordnet , urn einen
rnbigeren Lank , ein gleichmätzigeres Arbeiten und einen besseren Massen «
ansgleich zu erzielen , als dieses mit Ein - oder Zwei -Zrilindern möglich itt .
Tic Znltiiderblichsc » sind auswechselbar . Wenn also einmal nach soiaidio
viel lausend VetriebSltunden wie bei jeder anderen Maschine auch ein
SicuanSschleiken der Zolinder nötig ist , dann genügt betm Hanomag die
etnsache schnelle Auswechslung der Rlichf «.

Beim Diesel erfolgt die Ewforib » »» des Brennstoffesin dir Ve »
brennunaSkaminer durch ow « robuste , tm laufende Pumpe . Der

Hub dieser Puinv « be-
> / tragt nur 3 mm . fo dak

t, \ . y,J , . also anch vier now ver -
n \\ / l ^ rf ' J D) \V\ stärkt durch da » « rbei -
17 I nl J Ii . Wv V ten im Oelbade ein Ver -

I j J / K \ \ \ \
ilb

^
ei » kaiun möglich ist.

I l\ \ \ welle fiibrt eine Zahn -
n 1 I IMt »advumve selbsttcitia
u W ? tßi ) w l Ii das Schmieröl zu , da -
kv \ fy I | l ' mit auch an diele, , le°
ITuij, ■ i_ u) ' '<iwiM<r"iJ Ilt i benSwlchligen Teilen

öhfc
keiu

^
Abnutzung eintr «.

V . Ii konstruiert ? ^as, die ? e .
1 ? M L Jy bensdauer der Maschine

- i ' I ^ Sk - ^ beinabe als unbegrenzt
^ ^

Die
^Konstri/Ztion zeigt

5°^ ^ Sng. ,Vorrang . wi -btw -
^

Lebensdauer verlängern , sondern die dem Hanomag -Tiesel seine sibert ^gene
Zugkraft , seine Bergsteigsäbigkeit , leine gute Straßenlage mid seine Be -
trtcbssicherkcit ganz abgesehen von der einfachen Handbabung unt War -

k>8 starke Motor mit einem Hubvolumen von 5200 <"fm liegt
unter Jet « ufklavvoareu Motorhaube . Sein Betrieb erfolgt , wie icho« « r»
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MÖBEL
jeglicher Art

komplett « Zimmer -Einrichtungen nnd
einzelne Stücke

4 Z.-MMM
1. Stock . Stefanienstr .,
aus 1. April an ruh .
Mieter zu vermiete » .
Osf . u . H . S . 12410 a .
Päd . Pr . Fil . Hauptv .

ksnken Sie

riesig billig
bei

Karl Thomes CiL
Möbelhaus — Karlsruhe

Herrenstrasse 23
jrescenüber der Reichsbank

Auf Wunsch Teilzahlung .
Glänzende Anerkennunsen .

Riesig große Auswahl !
Besichtigung frei !

Im Ratenkaufabkommen .

Konkursverkauf .
D i e « « samt « Einrickt » « «
bestehend aus : Ladentisch mit Glas -
aussatz verschiedene Glasvlatten , 4
Lederitüble , 2 rnnde Tische , 1 Wold ) ,
toilette . t Divlomaten - Tckreibtifch , 1
« asseaschrank. I grover Warenichrauk ,
verschiedene Regale . 2 Gewichtöwaa -
« ea . l Außeatransvarent . eiektr . Ein -
richtungs - und BelenchtttngskSrver ,
verschiedene Sviegel . 1 Kassette , 1
Papierkorb , l AdreKbnch ist weit
unter Preis zu verkaufen . ( 7S55

Otto Foehr , Juwelier
WaldstraKe Rr . 84, Ecke Saiservassag «.

Ferkll
Die Kraft - Emulsion filr alle Tiere Ent¬
hält lobenswichtiee Stoffe (Vitamine )
Zur Aufzucht und Mast von Ferkeln .
Schweinen und anderem Jungvieh un¬
entbehrlich . Knorhenstärkend Keine
Kümmerer mehr Restes Kräftigungs¬
mittel . villi « im Gebrauch IN3637
In Eggenstein bei Alb . Neck .

»iictne , neue
Werkstätte

auf Isfort zu v« rmlet .
11 ,

laHnMaaEI
« laupremtfirafte 2(i,

sind 4 nette

Auto -Garagen
low !« eine 1—2 Zim .»
3Bo)jttg . fof . od . später
zu vermieten . Zu erfr .
von 2—4 Uhr bei

I . Dauwalter ,
Roonstras -e 7. ( NN ))

wvac tyi' icDcu* u . Gar¬
lenstr . ist 1 sehr schöne
3 Z.-Wohnuna
mit Balkon . Mansarde
etc ., auf l . April oder
früher preist » , zu ver -
mieten . Näheres bei
GeisendSrser , Garten -
ttrafte 57, IV . *

Geräumige
Garaqen

In ^entr . Lage . Stadt
garten Näbe , zu verm .
Släh . z. übt . Geschäfts¬
zeit Telefc « 1045.

(FW 1122 «)

Welteudstr .. schön«
6 Zim .-Wohnung
mit Bad n . sonst . Zu -
beb ., aus sof . od . spät
preisw . zu vm . Off . tt .
,* .<» .12282 an d . Bad .
Press « Fil . Hauptpost .
5- 6 Z .-MhNNNg
mit Bad it . übl . Zube¬
hör . an rub . Familie
sofort zu vermieten .
Belfortstr . 21. 1. St ..
Ecke Westendftr FH332

Büro mit beger
clcttr . Licht . Wasser u .

Platt für Auto
sof. zu vnt . (FW IIIS »

Morgenstraße 24. I .

Laden
in d . Karlstr ., IN. an -
schlief; . 2 Zlm . -Woh -
tttittg u . 2 Lagerräum
(Werkstatt ) z. 1. April
19A zu vermiet . An -
geböte unt . Nr . TK83V
an die Bad . Press « .

5 Zim .-Wohnnng
mit Bad , Mansarde tt .
sonstig . Zubehör . Gar¬
lenstr . 41a , Erdgeschoß ,
zu vermieten . Nähere ?
Stesanienstr . 40, 2 . Sl .

(7557)

Großer Laden
mtt v 2 Ztmmer Woh¬
nung u Mansarde , s
ledes Geschäft geeign ..
Ecke Ettlinger . und
Wlnterltrabe . hi« r , so -
fort zu vermieten
Etagenbeizg . u . einge -
richt Bad vorhanden .
Näheres : Telel . S7K1 .

<2»3(»

5 Z.-Wohnung
mit Tiel « , Etag, - Heiz . ,
ON-Westlag « . zu verm .
Wevsenst. 7 . II . lks . *

Herrfckb̂ ' tlilh «
5 3im .=lo !jnunq
neu hergerichtet , Bal¬
kon . Veranda , Bad tt .
allem Zubehör (West
endstraße ) , a . 1 . April
zu verntieten . Jnter -
essenten erhalten aus -
fübrliche Mitteilung .
Ofsert . unt . S .S .1ZZ1»
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Stadtmitte
Kleiner Laden
mit 2 Zim . tt . Keller
auf sofort oder später
zu Venn . Tie Räume
eignen sich auch als
Geschäftsräume . Es
kann auch eine

4 Zinimerwohnung
dazugegeben werden .
Näheres Welnbrenner -
str . 1« . pt ., Tel . 1796 .

Ecke Ettlinger-
und Winterstrotze
sind
4 u . 5 Zimmer -

Wohnungen
und Mansarde m . ein -
gerlcht . Bad . Etagen -
heizg .. Warm Wasser-
bereitg . etc .. sofort zu
vermtric « . (6633)
Aäberes Telefon 2761.

Werkstätte
auch f . Lagerraum g« -
eignet , mit clektr . L .,
Wasser , sow e Krast -
aiiichluk zu vermieten .
L . Stather , Amalien
strake 4 , Telefon 222« .

(6508 ) 4-5 MIM -
3 scnine Ra ^ mfi BOfiflllllfl

Kaiserstrafte Nabe
Marktvlatz .f .Bür »
od . PrariS . zu
.// « t nerm . 'Jifffi.
« aiserttr . 121 . vt .

( 7579)

Wendtltrnde 9
VI. , aus 1. April 1931
7 3im.=3Bol)nunn
mit ZentralHzgi , evtl .
m . Garage , in nächster
Vläfic z» Mrm . ( FSUZ4
Näh . daselbst 2 . Stock .

SerrWktSWW .
K—7 sehr « r Zimmer ,
mit gr . Tiele u . Zeit -
tralheizg .. neu herge -
richtet , ans Wunsch m.
Garage , per l . April
1931 zu t>crm . (7200)
Seippc ! Wrnd ' str . 3,
IV ., Ockfen 455.

neuzeitlich ausgestattet .
Zentralhclzt .itg ' «rohe
Terrasse , !- tid - u . Oft -
läge , im 4 . Stock . Kant -
strahe 8 (Karlsplatz ) ,
aus 1 . Avril zu ver¬
mieten . Näb . Leovold -
vlau 7c , Teleson 3786.

4 Z.-WolillMll
mit reicht . Zub ., 2. St .
aus l . April zu verm .
Belchensir .21 , T « l .334(l

Sonnige
4 Zim.-Wohn .
m . Bad , neu herg «rich -
t« t , in ruhig . Haus « , in
Durlach , sofort oder
später zu vermieten .
Mietfrei » 55 Mark .
Anzusehen Waldstr . 4 ,
Durlach . (7326)
RI r habe » « «

vermiete « :

4 Zim .-Wolinung
mtt Bad u . Mansarde ,
BrahmsstraKe .
3 Z .-Wohnungen
mit Bad u . Mansarde .
KallKvodastr ., Philipp ,
straße . Auskunft b.
Brahmsstr . 1«. l .. lks .,
U —1, 4—« Uhr . (7556
4 Z .-Woljnnngen
mit einaericht . Bad iv.
Mansarde . Gart . Näh .
Ztesanienstralie 40. II .

Zepvrlinstr . 31 (Alb -
ssedlung ) . schön«, ge¬
räumige Part . -Wohng .,
3—4 Zimmer.

Etag « nh« i ; .. m . Warm -
Mass . . aus 1. April zu
»erm ^ ten . *

Näh . 1 Trepp « hoch.

Zu vermieten:
sind auf l . April oder
später moderne
3 und 4 Zimmer -

Wohnungen.
Näheres Adolf ftrttt ,

7)nrf " r « 1 . Tel , W >
Schütte , konnige

3 Z -DOlMH
mitVeranda , fep .Bade -
lim ., Diele ete . in gut . ,
ruh . Hause , a . l . April
1931 preist » . ! i.' verm .
Näh .Glnckstr . 14 . III . r .

( FH281 )

Eigenheime auf dem schaffergruno
KOSTEN :

KLEINTYPEN
erweiterungsfähig - GrundstOcksgröBe ca . 500 bis
600 qm Erbpachtland
EINZIMMERHAUSmitwohnkoch . , »r. i.6800 Jt
Zins und Tilgung der Hypotheken ca . 88 Ji monatlich
Z«VCIZIMMERHAUSmWohnkOc ». , Pr. 7500 M
Zins und Tilgung der Hypotheken ca . 42 ,1 monatlich

NORMALTYP
GrundstücksgröB » ca . 1000 qm Erbpachtland
FUNFZIMMERHOUSmitKOch. : Pr. i. 10000 .«
Zins und Tilgung der Hypotheken ca . 45 bis 60 Jl monatlich

HITTELSTANOSTYP
Grundstücksgrötie ca 1000 - 1200qm Erbpachtland
EINFAMILIENHAUS-"« « gr. zi """»™ „15000 JL
Zins und Tilgung der Hypotheken ea 70 bis 00 Jt monatlich .

Anzahlung ea . 25 % (evtl . in Ratenzahlung nach
besonderer Vereinbarung ) . Preise für das • cinü»«ei-
fertige Haus mit Spülklosett , Bad und Keller inkl.
Umzäunung und StraBenkosten .
Neuzeitlich « Mattlvbauwelis , flteBen-
des Wasser und elektrische Energie .
Unverbindliche Auskunft bereitwilligst

Schatfer > Gilde G . m . b . H .
KARLSRUHE , Umm. tr. tl. Tel . fon 7222

1 oder 2 möbl.
Zimmer

(sep . Eing .) evtl . mll
Nüche zu vermieten in
Durlach . Grötzinger -
strafte 4t , parterre . *

Möblierres

Wohn - u . öchlO .
Küche , an Eliep zu
verm . Anzus . v. 1—3
Krieg Sstr . 186. 2 St .

(» H20n >

mit elngericht . Bnd , a .
1. Februar od. später
zu »ermieten . Zu erfr .
Belcheustr . »a, ? . Tt .

3 Zim .-Wohnnng
mit Bad . Loggia und
Mansarde im Hause
Welfenstr . 13 , auf 1.
April 1931 , » verm .
Näh . im Hause , Erb -
geschotz links . (7678)

Yorks«? . 65, 2 . Stock .
Gellertstr . 27, 2 . St . ,
mit Bad u . reichlichem
Zubehör ,

4 Zim .-Wohnung
Gellertstt . 27. Z. St . ,
mit Bad , Mansarde
etc ., sind auf 1 . April
d . I . zu vermieten .

Nähere ? bei : (6660 )
8 . Trunzer .

Mellertstrasje 27.

SonnigeUIohnung
1 Mm ., 1 Kammer tt .
Küche, a . 1 . April 1931
zu verm . Lebrechtstr . 1 ,
II ., Rüppurr . *

Zimmer
8u vermieten

schin möbl . heizbar « ?
Zimmer , elcrtt . Licht ,
sofort . Gott «sau «rstr .
Nr . 22 , III ., r . *

Serres 'Zimmer
Part . . sep . ,Tcl .. Ani « . ,
für Büro zn vsrmiet .
Markgrasenstr . 47, I .,
b. Rodellplatz . *

Friedensir . 2 , Part .,
gut möbl. Zimmer
in vermieten . (g 'H&'tfi)

Inventur - Au sV ^

Montag let * * e

rK

Außergewöhnliches aond «1"

doppe ,
sauS 9 . 75 13 . 50 Dana ' '

ue

itf
.TU ' *'

Aul unseren tinheiupr ®'* " J
Selbstbinder • 1
Tischdecken

Möbl . Zimmer
mit sep . Eins . u . el .
Licht , auf 1 . tzebruar
billig zu vermieten . *
Ludw .-WIlhelnistr . 21,
3 . Stock .

Gr . . schöne? sehr
gut möbl . Zimmer

m . el . L . u . Schreibt .,
a . berufst . Herrn od .
Dam « p . 1 . Febr . z. *mt .
Waldstr . 3 , HI . *

Wohn- u . ElhW.
möbl ., 2 Bett ., heizb .,
el . L ., Kochgel . , Nabe
Hauptpost , Mon . 45 M .
Zu erfr . tt . H .Z12400 i .
Sad . Pr . Fil . Haupip .

Kimmcr
(Mt od . möbl . , fof . zn
vm . Kapellenstr . V .

Sofort zu vermieten in Karlsruhe :

Große Lager - und Büroräume
mit Werkstätten . Autoaaraaen f »r Ii Waa «»-
nPTtinrrrtrtPitiS tu * Ä/ttt .Sor.-sfivttt ^ tT £tC. ^

!tnt« U

w

hervorraaeud gc
'
cianet für Handelsfirmen etc.

da in bester Berkehrslage .
Im gleichen Anwesen

Laden mit 3 Zimmer-Wohnung
bestens geeignet für Lebensinittelgefchllft . da !
an verkehrsreicher Strafte gelegen . Nähere »
unter Nr . » »ZI» an die Badische Presse .

SN. Zimmer sofort zu
vermieten . (7576 ) |

» apellenstraß « 40, I .

3 3im.-3Boljnuiip
Neubau , Gellertstr . 19
mit eingericht . Bad tt .
groß . Mans . zu Perm .
Näbeves bei Fischer .
Kailerallee 9b, 2. St .
Tek«son 1748. (6618)

Striederstrafte Nr . 19,
bei der Tullaschul «, ist
eine schön «

3 Zim .-WohillW
mit « inaericht . Bad u .
Heiz , zu vermiet . N !id .
Part . od . Essenweinstr
Rr A>. N . St .

mmm Nr . i
auf 15 . Avril , 4 . Stock .
lxriiltmlge
3 ZiM . - WMllN "
mit großer Veranda .
Badezimmer êtc ., »u
vermieten . Pr « iS W J <
monatlich . Amufehen
Iwilchen l <> u . 1? Uhr
vorm . Näh . 1. Stock

(7627)
Weltzienftrafte 8, sind

moderne
3 Z . - WMllNlleii
mit Bad , LoMa und
Kammer , auf 1. April
zu vermieten (Neubau )
Näheres Tofienftr 16».
2 . Stock . (7558 )

Schöne , «r. sonnige
3 Zim .- Wchnnnli
m . Rad . gr . Mans . u .
ionst . Znb .. In Neubau
Ikandelstr . lWeiberfeld )
a . i . Avril ül vreiSm .
iu*vm . Näh . Nebenins -
strafte 8 , IV . (SS11214

3 Zimmer-
Wohnnng

geraum ., fonn . Lag« m .
GlaS -Beranda , Bade -
zimmer u . f . Zubehör ,
in ruhigem Haus « im
Weiberfeld »» vermiet .
Breis 67 NM . Ana . u .
H . Q . 12391 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Schöne «rohe
3 Zim .-Wohnung
groke Diele und Bid
(2jähr . Neub .) , in Süd ,
Weltstadt , n vermieten .
Stu erfr . tt . H .D .1Z12 » i .
Bad . Pr . Fil . Hauptv .

Schöne (16779,

4 Zim .-Wolinung
mit Bad . grob . Ball .
Mädchen .; , u . reichlich
Zubeh . . KriegSstr . i$8<i
aus foforf od spät . ?u
verm Räb ? e > 2761

Eine schöne geräumige

4 ?.-Woknung
mit Badezimmer und
Zubehör , Hochparterre ,
nächst . Nähe d . Schlotz -
VlaßeZ . auf 1. April
, u vermieten . Näheres
ilvalvhornstr . 10, II .

(7286)

3 Zimmer-
Wohnung

(Altwohnung ) in guter
Lag « der Oststadt , 4.
Stock .» an ruhige Na
mili « auf 1 April s»
»ermieten . Effert , unt .
83330 an d . Bad . Pr .

Die lleberrasclung
der Saison 1931

BMW

3
6
9

12

monate
Kredit

(Steuer - und führerscheinfref )
Das schönste Kleinkraftrad

ausgerüstet nftit elektrischem Boschlicht
Boschhorn , Tachometer , Blockmotor oben¬
gesteuert , abnehmbarer Zylinderkopf
3 Länge , Kardanantrieb , Kugelschaltung
Vorderrad - und Hinterrad - Steckachse , Voll¬
automatische Umlaufschmierung , Drehgas

Preis complett A "VE [
Marx « ls Vi

"

Generalvertreter K GÖhlefs
motorradspeziaigeschSft - Karlsruhe - waldstr . 40 c.

Verlangen Sie unverbindliches Angebot !

Einige Vertreter -Bezirke noch frei !

In guter Lage ist auf 1 . April d . St¬
ein schöner , zweifenstrigerLaden
mit 4 Nelenräume « an »«rmlete »
Friedensmiet « jährlich 2ZV0 RM . L>fs-

unt . Nr . W 7219 an die Bad . Presi «-

LADEN
in der Äaiserstrahe , nächst dem Marktplatz ,
2 Schaufenster , schön , geräumig , aus 1. Juli
zu verm . Vff . u . F 7455 a . d . Lad . presse

Herrschaftswohnung
8 Zimmer , grob « Diele und Zubehör , Zentral -

Heizung , Haydnvlab . per sofort oder später
, u oermiete » . Offerten unter Nr . H. L . 12364
an die Badchfche Presse Filiale Hauptpost .

Westendstrahe Nr . S7. II . und IV . Stock .
Nähe Miihlburger Tor . schöne

7 Zimmer -Wohnung
mit reich ! Zubehör , auf 1 . Avril 5« ver -
mieten . Zu erfragen daselbst 1. Stock .

3 Zimmer
Mlche, Bad u . Zube -
hör . auf 1 . April zu
vermi « ten . Zu erfrag .
Kve .-Nllppurr , Tiato -
nissoiftr . 24 , 3. Stock.

Schön « 2 S ..Wohn >tug
(S « it«nb .> u . N . Wert -
stStte od . Büro , Slidst .
(Stadtg .) z. verm . Zu
erfr . Montag 5—7 U.
Weflcnbftr . 55, S . St .

(FHZlw

2 ZiM . - WohNNNg
in sonnig ., frei «r Lag « .
2. Stock , Gartenanteil ,
3 Min , v . Strabenb .-
Hattest ., bill . »u verm .
»iabenweg 5, I , Albsdl .

Gr . » Zim . - Wohnnng
2. St .. Mans -, Balk ..
Loggia , in ruh . Hause ,
a . 1 . Avril 1931 , . vm .
Näh . Belcheustr . 11 , v.

2 Zim .-WOnulllj
n« r hergerichtet . Sei -
tenbau , östl . Kaiserstr ..
mm Preise v . 40 Jf an
kleine Familie auf 1.
Februar , u vermieten .
Angebote >t Nr . ^ 8372
an die Bad . Presse .

Wohnuna
I Zimmer mit Kiiche.
KriegSstr . (Sinterb . ) .
in einem besser . Saus ,
» reisivert itt vermiet .
Angebote it . Nr . G7492
an die Bad . Presse .

Geschäftsräume
fflt jede; Geschäft , auch als Büro¬
räume , u benutzen , hell und groki.
ISO qm , einschl . Heizung , billig »n
vermieten . *
Kreuzstras, « Nr . i — Haag .

Große
3 Zim .-Mhnuni!
mit Zubehör , im Hause
Dreisainstr . 30, 3 . St .
sofort oder später zu
vermieten . Näheres :
Neckarstr. 14 . 1. St . .
Fernfpr . 760 . (7263 )

Sonnige
3 Zim .-Wolinung
mit Zubehör (Stock
Wohnung ) Weststodt ,
Näbe Junker it . Ruh ,
fofort oder später ?u
verm . Angev . unt . Nr .
7SSS an d. Bad . Pr .

In günst . Lag « der Stadt ist für sofort

AUTO-GARAGE
sowie ein Lagerkellcr . beide auch als
Werkstätte geeignet , sofort , u vermiet .
Off . u . Nr . D 3854 an d. Bad . Presse .

- Eck « Arademieftrah «

las -
~

iOcföiflflstaume
efi -gRn - (4 Z ., Küche . Keller . Bodenk . ) .

^ Avril , u vermieten .' ~ St . . lks . . bei
Teleph . 2g!>2 .

in I . - Näb7 daselbst,
'

II . St .. lks .. bei
" = JI . » ohr « er

FahrlM Lagerräume
bell und trocken,

für jeden Betrieb geeignet , evtl . mtt
S Zkmmerwohnumg . Garage , Nähe
Westbahnhof , Gleisanschluh . günstig »n
vermiete « . Angebote an <727»)

Postfach 14 .

iit prima Verkehrs ! ., gr . mod . . m . Zentralb .
preist », zt» verm . Atta . te. L 3361 a. Bd . Pr .

3 « vermieten
moierne , geräumige , hochherrfchaftliche

Z ZlMkl -VMMIIiI
mit Warmw .-Hei ^g. n . reichl . Zubehör , in der

Sofienstraße 186 (Südlaae )
auf fof. od . svät . umt . günst . Beding . Näh . a.
übt . Geschäftszeit Architektnrbüro , Tel . JWi .

( j ® 1 *227 )

3 Zimmer - Wohnuna
mod . , Stadtgartennähe . befchl . -frei , Etagen -
»entralhei !« ., evtl . m . ««arage . m vermieten .
Näh . zur üblichen Geschäftszeit Architektnr -
l-Lro , Tel . 104ö. (FW1122S )

€ roße helle
Räume

( Mittelstadt ) mit Einfahrt u . Hof ,
ca . 4—500 qm . ab 1. April

spottbillia zn vermieten .
Angebote unter Nr . Q 7488 a » iic
Badische Presse .

WeinbrevnerAras, « Nr . 14. 3 . Stock

moöetne 3 Wum -Mmm
m . Wohnmans . n . all . Zubeh . a . 1 . April 1H31
zu vermiet . Näh . Büro Traisstr . 1», Tel . 31)74.

Mathystraße 17
eine Trevve . Ecke Karlstr . Tel . 2122 . Salle -
stelle Linien 2 . 3 . 5. ti . Zimmer mit allem
Komfort mit oder ohne Pension . ( 8-9330 )

2- 4 MlIM -MMIiW
mit Diele . Bad . gr . Zubehör , teilw . Etagen -
heizg . , zu vermieten . Anzus . tägl . v . l —4 ll .
Schmidt — Offenburg — Rittcrftrabe 14 .

7 Zimmer -Wohnung
mit reichl . Zubehör , auf 1. Miir , od . I - April
zu vermieten . Zu erfragen ( FH SM

Weftendf traste 59. III .. RSbe Mllhlb . Tor .

Sehr gut ausgestattet «

«errseUMWWW
Havdnvlai , !i,

« Zimmer mit Bad . Warmwasferheizg .,
Mansarde , Keller . Speicher usw . aus
1 . Avril zu vermiete » . (7676)

W .
un«* ' !# ,
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Mae 6 3immeMoM9

Balkon . Bad und Mansarde , auf fosort ° d«*

1. Avril , u vermieten (Miete nur 12« .-IN
'

Palmaienstrahe Nr . 4. 2. Stock . C756W

fl Zimmermohnungen
beschlagnabmesrei .

in Einfamilienhäusern zum Mietpreis
von 88 RM . , sowie Etaaenwohnnngeit
mit 2 Zimmern und 2 Kammern i»
«». 70 tvnd RM . . beschlagnahmesret .
Dammerstockstrafie . gute Sonnenlage .
alles mit eingeb . Küche , ewger . Bad .
überdeckt . Sitzplatz . Hausgarten un ?
Etagenwarmwasserheizi . ng . auf sota >>
oder Iväter zu vermieten . Näh . :
waltungsstelle Dammerstockstrabe i °-

Heimat . (7550)

Gemeinnützige Bau . und Siedlung «'

A .-G .. Au he« stelle Frankfurt a.

tPWt :

f
"

mm
beim Hauptbabnbof . 2 Zimmer . K >iche . ^^ >, . ZU . /
zimmer . Sveicherkammer . Keller , Zentra »» n t ,

sofort , n vermiete » . Näheres Baugefa " ' ' ,sofort zn vermiete » . Näheres
Wild . Stober . Riivpnrrcrstr . 13 .

Kaiierstrabe 181 . Haltest . Herrenstr . . 1« cifll

6 zrnimrwliWm
mit allem Zubehör jtt oermieten ,
im Lade « .

Näb " .

Gr . schön, möbliertes
Kimmcr i

aus foiott zu verm . *
Garlenstr . 68, III . , 1.
Eingang Lessingstrane .

Ii '
ll t

AM

s«

möbl . , ev . m . Küche , v .
l . Febr . z. vm . Wald -
lornstr . "i , lTr . .Schlofzk.

Gut möbliertes ,
gemütl . Zimmsr

Zentralhetz ., Ausficht
aus Garten , mit oder
obne Pens , auf sofort
ob . spät , zu vermieten ,

Baischstrasje Nr . S.

mit Zubeh .,
Lage 2. od. 3.. ®

„c
von kl . Tamil e } l f
fucht. Angeb .
f . E . 1241)5 « ■
Presse Fil .

■
mjiuf

MI . M'jlss ,
mögl . Neubau , ni «/ ß% >.
komm , ititgcnttn . ; fl. "
stück tt . H - O - t -
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Slrahenbau als Nolstandsarbeil.
^urmbergflraße in Durlach .

w ,
B' ®urla4 - lm Januar 1931.

i «l'8l> lu x-
' 3 zweiten Stadtrat in seiner letzten Sitzung

Turmbergfahrstraße
am nächsten Mittwoch
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auf dem Turmberg ausarbeiten,

» traße vom Rittnerthof bis zum
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der Vergseite ein Bankett von 40 Zentimeter Breite erhalten .
Die Gesamtbreite der Straße beträgt demnach 7,40 Meter. Zur
Entwässerung sind beiderseits Gräben mit 40 Zentimeter Sohlen -
breite vorgesehen . Für die Fahrbahn ist ein Gestück von 20 Zenti -
meter und eine Schotterdecke von 8 Zentimeter Stärke vorgesehen .
Der Gehweg soll eine feste Unterlage von Sandsteinschotter erhalten .

Von der „Friedrichshöhe" bis zum Burgbrunnen verläuft die
Straße im städtischen Waldgrundstllck: von da bis zum Eisernen Tor
wird größtenteils der alte Fahrweg mitbenutzt. Die Strecke bis
zur Friedhofauffahrt erfährt lediglich einen Ausgleich der Stei¬
gungsverhältnisse . Die größte Steigung zwischen dem Eisernen Tor
und dem Burgbrunnen beträgt 8 .5 Prozent . Aus den übrigen
Strecken ermäßigt sie sich, zum Teil bis auf 0 .5 Prozent .

Der Hauptnutzen der neuen Strecke besteht in der Schaffung
besserer Verkehrsverhältnisse , vor allem in der Erleichterung der
Lebensmittelzufuhr und der Holzabfuhr . Ferner wird durch i<en
Ausbau der Straße die Möglichkeit geschaffen , selbst bei schlechtem
und Tauwetter den Turmberg zu begehen , der ja von Ausflüglern
und Spaziergängern sehr stark besucht wird . Dazu kommt noch ein
weiterer Gesichtspunkt . Es haben sich im Laufe der letzten Jahre
igimer wieder Bauliebhaber gemeldet, die den nordöstlichen
Teil d«es Turmberggebiets bevorzugen würden . Soll dieser aber
baldmöglichst erschlossen werden, so ist es unumgänglich notwendig ,
daß der Bebauungsplan fertiggestellt und behördlich genehmigt
wird . Das Rückgrat dieses Plans aber bildet die zu schaffende
Fahrstraße , deren baldige Ausführung daher auch unter diesem Ee-
sichtspunkt geboten erscheint.

Trotz all dieser Gründe hätte sich die Stadtverwaltung doch
nicht entschließen können , in der heutigen Zeit höchster Wirtschaft -
licher Not ein solches Projekt in Angriff zu nehmen, wenn nicht
gerade die wirtschaftliche Lage gebieterisch forderte , daß kein Mittel
unversucht bleibe , um das Heer der Erwerbslosen wenig-

jgpQtter yai oemnach eine we >amt - , stens soweit wie möglich zu verringern, statt Unterstützung Arbeit
•WeB • c ' ne Fahrbahnbreite von I zu schaffen. Dies gilt vor allem dann , wenn dem durch das Projekt

ue einen Gehweg von 1 .80 Meter, an I veranlaßten Aufwand auf der anderen Seite eine gewisse geld-
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VesoldunysKürzung in Baden .
Durch eine Verordnung des Staatsministeriums

vom 15 . Januar werden mit Wirkung vom 1 . Februar 1031 bis mit
31 . Januar 1934 um K Prozent gekürzt :

1 . Die entsprechenden Bezüge, welche nach Maßgabe des b a -
dischen Besoldungsgesetzes oder auf Grund statuarischer
Bestimmungen geleistet werden.

2. Die endsprechenden Bezüge (einschließlich der Hinterbliebenen -
bezüge ) , der Bürgermeister , der besoldeten Gemeinderäte ,
der Beamten der Gemeinden , sowie der berufsmäßig oder
nebenamtlich tätigen verfassungsmäßigen Organe und der Beamten
der Gemeinde-Verbände , Kreise, öffentlichen Sparkassen und der
übrigen der Landesaufsicht unter st ehenden Körper -
s ch a f t e n , Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts. Auch
soweit solche Bezüge von der badischen Versicherungsanstalt für Ge-
meinden und Körperschaften gewährt werden.

3. Die Aufbesserungszuschüsse an die Re »
ligionsgesellschaften .

Während des genannten Zeitraumes, also vom 1. Februar 1931
bis 31 . Januar 1934, werden das Grundgehalt eines Mi «
n i st e r s während seiner aktiven Dienstzeit und die Dienstaufwen-
dungsentschädigung der Staatsräte um 20 Prozent gekürzt .

liche Entlastung gegenübersteht. Das trifft aber im vorliegen-
den Fall in weitgehendem Maße zu .

Der Gesamtaufwand ist auf 230 000 RM . veranschlagt.
Er setzt sich zusammen aus 90 000—100 000 RM . für Arbeitslöhne ,
100 000 RM für Material - und Transportkosten und 30 000 RM.
Entschädigung für abgetretenes Gelände .

Die Deckung des Gesamtaufwands wird sich wie folgt ge-
stalten :

1. Zuschuß des Landesarbeitsamts und des
badischen Staates . 26 600 RM.

2. Darlehen der deutschen Gesellschaft für öffent-
liche Arbeiten , zu 5 Prozent verzinslich und in
20 Jahren zu trlgen 120 400 RM.

8. Restdarlehen , zu 8 Prozent verzinslich und in
20 Jahren zu tilgen 83 000 RM.

zusammen also 230 000 RM ..
wovon rund 203 000 RM . zu verzinsen und zu tilgen wären . Der
jährliche Aufwand hierfür betrüge nach genauer Berech -
nung auf die Dauer von 20 Jahren 18 303 RM . oder, gemessen
an der gegenwärtigen Umlage , deren Erhöhung um 9% Rpfg . für
das Grundvermögen .

Andererseits wird es bei Ausführung der in Aussicht genom¬
menen Arbeiten möglich sein , etwa 80 Arbeiter auf die
Dauer von 6 Monaten zu beschäftigen . Diese 80 Ar-
beiter verteilen sich nach den gepflogenen Vereinbarungen wie folgt :
16 Arbeitslosenunterstützungsempfänger , 32 Wohlfahrtserwerbsiose
und 32 Krisenunterstützungsempsänger. Da aber im Laufe der
6 Monate gewisse Auswechselungen vorgenommen werden, wird sich
die Zahl der tatsächlich verwendeten Arbeitslosen auf etwa 150 er-
böhen . Schon die Tatsache, daß eine so stattliche Zahl Arbeitsloser
für die genannte Zeit einer geregelten Tätigkeit zugeführt werden,
ist von gar nicht hoch genug einzuschätzender moralischer Vedeu -
tung . Dazu kommt im vorliegenden Fall aber noch , daß durch die
Beschäftigung d>er obengenannten drei Gruppen van Arbeitslosen
die Stadt Durlach eine Entlastung von insgesamt
1 5 5 0 0 0 R M . erfahren wird . Wird mit dem Bau der Straße
alsbald begonnen, so entfallen von diesen 155 000 RM. Einsparung
10 000 RM auf den Rest des laufenden Geschäftsjahres. 115 000
Reichsmark auf das Jahr 1931 —1932, und 30 000 RM . auf den Be-
ginn des darauffolgenden Jahres .

Angesichts dieser Tatsachen muß die Inangriffnahme des
zweiten Teiles der Turmbergstraße auch vom rein geldlichen
Standpunkt aus durchaus Empfohlen

werden.

gs . EchAtach . 14 . Jan . (Aus dem Gemeinderat .) Da das vor-
handene Schwimmbad den heutigen Anforderungen nicht mehr ent-
spricht , soll ein Projekt für die Errichtung e i n e s Fluß¬
bades oder für die Erweiterung des vorhandenen Schwimmbades
ausgearbeitet werden. Darüber, welcher Lösung der Vorzui gegeben
werden soll, wird Beschluß gefaßt , wenn die ungefähren Kosten er-
rechnet sind . — Dem mit dei Firma Karlin & Co . hier neu abzu-
schNetzenden Vertrag über die Versorgung der Stadt und der Ein»
wohnerichaft mit elektrischer Energie wird zugest mmt,
vorbehaltlich der erforderlichen Zustimmung durch den Bürgeraus-
schuß und der Staatsgenehmiguna. — Die Leistung eines Beitrages
zur Anschaffung einer neuen Orgel für die Stadtkirche
wird beraten . Die Beschlußfassung wird ausgesetzt , bis übersehen
werden kann, wie die Gemeindewirtschaf t im Rechnungsjahr
1930/31 abschließen wird .

— U-berlingen , 14 . Jan . (Im Zeichen der Sparmaßnahmen .)
Der neue Gemeinderat trat kürzlich zu seiner ersten Sitzung zusam -
men und beschloß folgende Einsparungen . Die Entschädigung für den
Bürgermeisterstellvertreter betrügt , da der Bürgermeister die lau¬
fenden Geschäfte des Bürg ?rmeisterstellvertreiers übernommen hat,
in Zukunft statt 1000 RM . nur noch 300 RM . jährlich . D : e «ln-
wesenheitsgebühr der Mitglieder des Gemeinderats wird von 2 RM.
auf 150 RM . bzw . für Stadt - und Spitalsitzung Zusammen von 4
auf 3 RM . herabgesetzt .

Der Heidelberger Universilälskonslikl
Zuspitzung des Kampfes um Prof . Gumbel .

= Heidelberg , 17. Jan . Die Vereinigung der Heidel -

berger Verbindungen hatte zu ihrem diesjährigen Reichs-
gründungskommers , der Freitag abend im großen Stadthallesaal
stattfand , den Rektor der Universität und außerdem die Dozenten-
schaft eingeladen . Gleichzeitig und zusammen mit dem Vorstand des
Asta hatte die Vereinigung Heidelberger Verbindungen bekanntlich
beschlossen, bei der Reichsgründungsfeier der Universität nicht zu
chargieren. Daraufhin leisteten der Rektor und die meisten der Do-
zenten der an sie ergangenen Einladung zum Reichsgründungskom-
mers keine Folge . Rur ein Teil der Dozentenschaft war unter den
Besuchern des Kommerses zu bemerken . Der Rektor fehlte.

Die Gründe des Nichterscheinens der Verbin -
düngen wurde in einem

Schreiben an den Rektor
wie- folgt dargelegt : „Wir sind zu dieser unserer Stellungnahme ge-
langt,« da die Proteste betreffs Professor Gumbel von
denjenigen Stellen , an die sie gerichtet waren , Universität und badi-
sches Ministerium für Kultus und Unterricht , ohne Beachtung über-
gangen worden sind . Wir hatten irgendeine eindeutige Stellung-
nähme zu dieser Angelegenheit erwartet. Die Nichtbeteiligung an
den Universitätsfeierlichkeiten soll unserer Forderung, Herrn Pro-
fefsor Gumbel nicht mehr als Mitglied der Dozentenschaft unserer
Universität zu sehen , Nachdruck verleiben . Wir erwarten, daß das
badische Ministerium für Kultus und Unterricht durch unsere Stel-
lunqnabme veranl^ nt wird , den Fall Professor Gumbel nach dem
Beispiel des preußischen Ministeriums im rechtlich gleich gelagerten
Fall Professor Lessing -Hannover 1926 endlich zur Erledigung zu
bringen .

"
Dozenten und Sludenlen .

Bei dem Festkommas sprach u. a . auch Universitätsprofessor
Geh . Rat Endemann , stürmisch mit Beifall begrüßt und während

seiner Ausführungen oftmals von Beifall unterbrochen. „Eine Feier
wie die gegenwärtige , erklärte er . sollte von den Studenten l n
Gemeinschaft mit den Dozenten und mit dem
Rektor der Universität gefeiert werden. Diesmal ist es
nicht so und wir alle wissen , wav

'
dazwischen getreten ist. Diesmal

sind nur wenige Dozenten beim Reichsgründunaskommers zu sehen.
Was ich als einer dieser wenigen Ihnen zu allererst sogen möchte,
und zwar im Gedenken an diejenigen , die wir heute abend hrer
vermissen , das ist folgendes : D ie Ge sinnung von vielen
Dozenten, und ich glaube gerade auch die Gesinnung Seiner Viagni -
fizenz , i st m i t I h n e n . (Lebhafter Beifall .) Wir wollen gemein-
sam arbeiten und zusammenbleiben mit allen tüchtigen deutschen
Männern, aber nicht mit denen, die kein Vaterland kennen und d>e
das Absingen vaterländischer Lieder mit dem Anstimmen der Jnter -
nationale beantworten . - (Lebhafter Beifall .) Wir wollen ein Vo . k
schaffen , das einig ist und dem nur deutschgesinnte Männer an-
gehören.

"

Der Slreil um Pfarrer Eckert.
Wie erinnerlich , wollte der evangelische Pfarrer Eckert in

Mannheim in einer sozialdemokratischen Versammlung in Neu -
stadt a . H. über die „Große Lüge des Nationalsozialismus " spre -
chen , wobei die Versammlung in einen blutigen Krawall
ausartete, bei dem es eine Anzahl von Verwundeten gab. Am ver-
gangenen Mittwoch sollte diese Versammlung wiederholt werden.
Der Evangelische Oberkirchenrat . hat Psarrer Eckert die
Beteiligung an der Versammlung verboten . Da auch staatlicher-
seit ? ein Versammlungsverbot erging , sol^ nach Pressenachrichten
am Mittwoch den 21 . d . M . . der Vortrag von Psarrer Eckert doch
abgehalten werden. Auch sür diesen Fall ist dem Geistlichen von der
Kirchenbehörde Beteiligungsverbot Zugegangen .

Stuhlverstopfnng . Nach den an den Kliniken für innere Krank -
heiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche ,.Franz-?osef-
Bitterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel. (A174)

"techermann Stefaniensirasse 94
Telefon 815,816,817 X



Keine Verschwendnng
von Reichsmitteln .

Sie Beramngen des Kaushattsaus 'chusses.
* Berlin , 17 . Januar . (Funkspruch .) Der Haushaltausschutz des

Reichstages beschäftigte sich am Samstag zunächst mit Anträgen zum
neuen Haushalt . Dann wurde der Bericht des Rechnungsunteraus -
schusses über die Reichshaushaltsordnung 1S2S erstattet .

Der Berichterstatter Abg . Heinig ( Coz . ) erklärte u . a . , daß der
Unterausschuß bei seiner Nachprüfung jeder Behauptung über Ver -
schwendung von Reichsmitteln , besonders auch beim
Auswärtigen Amt , bis ins letzte nachgegangen sei . In allen Fällen ,
auch bei Nachprüfung der Repräsentationsposten , habe sich ergeben ,
das, die Vorwürfe jeder Grundlage entbehrten .
Ebenso sei der Behauptung nachgegangen worden , das ; die Reichs -
behörden in Deutschland und in der ganzen Welt zuviele Automobile
laufen hätten . Es habe sich ergeben , dafz ohne die Kraftwagen der
Reichswehr das Deutsche Reich nur 186 reichseigene Kraftwagen in
Benutzung habe .

Nach kurzer Aussprache wurde der Bericht des Unterausschusses
genehmigt und weiter auch der Haushalt des Reichspräsidenten . Bei
bcr Beratung des Haushaltes des Reichsministeriums , des Reichs -
kanzlers und der Reichskanzlei wurde von deutschnationaler und
nationalsozialistischer Seite beantragt , die Stelle eines Reichs -
ministesr ohne Geschäftsbereich ( Minister Treviranusj zu streichen .
Für die Deutsche Dolkspartei erklärte Abgeordneter Dr . Cremet ,
das, seine Partei diesem Antrag nicht zustimmen werde . Auch die

Vertreter des Landvolks und des Zentrums sprachen sich gegen die
Streichung aus . Die Abstimmung wurde auf Montag vertagt .

Die Beisetzung Karl Herolds.
TU . Amelsbüren , 17. Jan . Unter Sturm und Regen wurde am

Samstag der Reichstagsabgeordnete Karl Herold von seinem
Wohnsitz in Loevelinkloe bei Amelbüren zu Grabe getragen . Nach
der Ueberführung der Leiche zur Pfarrkirche in Amelbüren begann
dort ein feierliches Pontifikal -Requiem von Erzbischof Dr . Johannes
Poggenburg . An der Feier nahmen u . a . Reichsarbeitsminister
Dr . Stegerwald als Vertreter der Reichsregierung , die preußischen
Staatsminister Steiger . Schmidt und Hirtsiefer , der Oberpräsident ,
der LaiHesyauptmann , Wehrkreiskommandeur Generalleutnant
Föhrenbach , die Vertreter der landwirtschaftlichen Organisationen
sowie zahlreiche Reichs - und Landtagsabgeordnete teil . Prälat Dr .
Schreiber schilderte in seiner Gedächtnisansprache den Verstorbenen
als einen Mann letzter Pflichterfüllung und eine Persönlichkeit von

seltener Ausgeglichenheit . Sein Leben sei stärkste Aktivität und

gewaltigste Kraftanstrengung gewesen . In einem endlosen Leichen -

zug wurde dann der Sarg nach dem Friedhof überführt , wo Dr .
Steiger für die preußische Regierung , Dr . Heß für das preutzlsche
Zentrum und alle deutschen Zentrumsfraktionen und Reichsarbeits -

minister Dr . Stegerwald für die Reichsregierung Gedächtnisworte
am offenen Grabe sprachen .

Neuer Finanzskandal in Berlin.
m Berlin , 17. Jan - sDrahtmeldunq unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Berliner Magistrat hat . wie ein Abendblatt meldet ,
gegen zwei Direktoren vom Pfandbriefamt d ' e Einleitung eines

jr
Disziplinarverfahrens beim OberprSsidenien beantrag
i . .. : „ ^ j . i ^ « TÄ hllR I■. <. i \-
toren wird nicht weniger vorg . warfen , als daß
widrige Geschäfte beim Berliner -P

' °
njö .g«'

zugelassen haben , und daß sie selbst an wer :» ea S-
aklioncn an der Stadtschafisbank beteiligt sein fouen , ^ ji»
rat beide Herren angehören . Wie verlautet . «£r
Finanzaffäre auch ein großer Teil bekannter 4>eI >

verschiedenen politischen Parteien belastet sein^ hKiiel»̂ ,

der Inflationszeit gegründet wurde , der wirklichen T ■ r£itu;

dieses Instituts nicht entsprach . Man soll in diesem ^ frf .
einen Fehlbetrag von nicht weniger als S43WV
geglichen haben , daß man sehr zweifelhafte Kap >
nahm . Ganz willkürlich wurde der Wert eines W

s . . vA w « Sot 0t (J9 l lu' „.iiSVertrags , durch den das Pfandbriefamt der ^ av'r mit
Verwertung der Pfandbriefe an der Börse zusiwe ■ m

Reichsmark eingesetzt , das Benutzungsrecht für ein .
# 31»

mit 300 000 RM . , das Mitbenutzungsrecht von ^ f »ei«
des Pfandbriefamts mit ebenfalls 300 000 RM . »,
Bank in Konkurs gegangen wäre , hätte keiner der
nur einen Pfennig aus diesem Bilanzposten erhaUe » ^ ^
völlig unverwertbar war . huMÜ &

? e ! riebsunfall beim Kraftwerk
= Albbruck b . Waldshut . 17 . Jan . Auf der * (ii

Kraftwerks Albbruck -Dogern wurde ein Arbeiter
einem Kranen fallenden harten Gegenstand so un yrfitt
daß er erhebliche Schädelverletzungen ei

Möbelstoffe , Vorhsngstoffe
modern und in historischen Stilen

Gebrüd er Himmclheb er G
- Nriegsflr .28

PftofoAmaleure!
Ia . Qualität bei HuBer »t kalkulierten

Preisen . 1 . B . :
1 Abzug

Hochglanz od . matt . 6/9 - .10 9/12 - .13
1 Platte entwickelnd - .10 9/12 - .15
1Rollfilm entwickeln - .60

motoliauswiüi Jäger

Erfahr. Kaufmann
tn geordneten Verhältnissen , übernimmt

Hausverwaltungen .
Angebote » nt . Nr . RS .187 an die Bah . Presse .

Wer S° hn Toeht . in Lehr -
nUdlKillüö inat od Pens . !, Deiilacnio .
od . Ansl . unterhr . will veri kostenl . Nachw
n . Ausk . (1 VfcriaKsanst . Rieh . Neubnuer .
Berlin . Frirdrichstr 2S5. Ks werd nur gut
eeleit u . ernr . Instit uaehgew ( A178I1I1

Nehmt Musikunterricht
bei der Musiklehrersrhafl des Deutschen
Musikerverhandes Lehreradrcssen erhält -

lieh ' Ti den Musiksl ' enhandluneen

D .-Amerikaner
( Seiltet ) er »,

gngüjdj
Umgangs - u . GeschSflS-
[prncüc , Literatur . An¬
gebote etb . unt . ISZZ3
an tue Badische P resse.

Wer gibt jg . Mann

Ei^ e!» nterr Kt i.
MliMinenichreid .
Preisangebote unt . Nr .
KSM0 a . d . Bad . Pr .

Engl. . Frenzölilch.
Italienisch . Epanisch ,
Deutsch . Erbprinzenstr
Nr . 2, III .. Ml . Der .

Suche
Rechtschreibe

Unterricht
2—3 Abendstd . in der
Woche. Offerten unter
« G . 1S4 '!2 an die Bad
Press « gll . Hauptpost .

Pfänder-
Versteigerung .
Am Mittwoch , den

St . Ja » . 193t , vorm .
von 9 llftr u . nackmitt .
von 14 Uhr an . findet
im Verst ^ gerungSlolal
des StSdtislden Leib -
Hauses . Scvwanenstr .
«, 2. Stock , die össent -
Iitl>e Versteigerung der
verfallenen Pfänder v.
Monat Mal I9Z» Nr .
15174 bis mit Nr .
t !>441 gegen Barzahl » ,
statt . (5879)
Zur Verstelgerung ge

langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen , SToffct,
Schiihmert . Herren - u .
Tamenkleider , Wäsche,
Stöfs « , Bestecke, Neid -
stech ., gotd . » . filb .Uhr .,
Juwelen . Mustkinstru
ment « usw . ssahrrSder
It. Nähmaschinen koin-
men Mittwochs 14 U
mittag » »ur Versteige
rung .

DaS Verstetg «r »n« S.
total w : rd Stund .'
vor Versteigetungsd : -
ginn geössn Die Kasse
bleibt an dem Ver -
stelg«rnng » tage u . am
Tag « vorher nachnitt -
tag4 geschlossen.
NarlZruHe ,

den 22 . SX». 19ÜV.
Stfidt . 'Bfnnblrlhfaife
Tie Gemeinde Teutsch .

Neureut versteigert am
Mittwoch , den 21 . Ja »
nuar , nachm . Z Uhr ,
Im Ratliaushof «inen
iiberzähligen

Ziegenbock
wozu Liebhaber ein -
ladet . (930a )

Der « cmeinderat :
Ulrich ,

Bürgermeister .

Uhren
werden fachmtinnifch » .
koulurrenzlos billig re <
pariert bei (6739)

I . ffietimnn ,
Uhren u . Goldivaren ,
S »hrtnacr » rafjc Nr . 36

Amtliche Anzeigt

Eeiidte Näherin
nimmt noch einige
« n n d e n an . Älnge-
bot« unter Nr . JW59
an die Bad (che Presse .

Epileptische
81 Krämpfe

Die Maul - und Klauenseuche , » der ab . ^ ni« ttsse
"
gern^ e?anm

aesonHerten »iemarknna Sohenivettersbach wie meine seit— Gut Bavendos - ist erloschen . Die ange . ^ r n ibrcn , t -elöenordneten ^ < 7. . .^ "W *. ' ' " 1" vV4VIUJvU, »<J lv UliUt
ordneten Schutzmahuahmen werben ausge
boben . (7575)

Karlsruhe , den 15 . Januar 1081.
Sind . Bezirksamt

Abteilung IV . O .-5 . 6.

©riinöfliitfs-
ZWMWMlmmiz .

flm Donnerstag , den 22. Jannar 1031 ,
» ott » . 9 Uhr . versteigert das Notartat in
seinen DienstrÜumen «Kas .' rstr . >84. II . Stock ,
Zimmer 10 ) das Grundstück « ab . Nr . 9419 :
5 a 34: nm Hofrette und 7 n 39 nm Garten .

Bwrie -Alerandrastr . ^ jft
riibe -ZIeiertbeim izweistvckiges Wohnhaus mit
Gehgulichkettcn ), (7350)

Stadtrat ! . Schäbimg : 30 000 RM .
Karlsruhe , den 10. Januar 1031.

Bah . Notariat IV
N »llstreckunasgeticht .

Sfammsolioetffeiserunfl.
Die Gemeinde Hochstetten versteigert am

kommenden Donnerstag , den 22 5 Mts . ,
nachmittags s Ubr anfangend aus dem Rat -
haus nach »erzeichnete Hölzer :™ ' von 2.81 ssstm . abw .

von 0,97 Fstm abw .
von 2,10 irstm . abw .
von 1,18 ivstm . abw .

- « •, . .. von 0,48 Mm . abw .
1 Birke von 0,45 Kstm . >U>w .

wo,u eingeladen wird . ' (928o )
Auszüge fertigt Korstwart Schweiger .

Der Gemeinde rat .

8B kan . Pappeln
8 .! Aschen

7 Eichen
8 Forlen
4 Ulmen

jtnur . v. intern vtiucn
befreit wurde . Rückp .
beileg ., da ich kein Ge -
ichgst betreibe .
I . Pohl - Habel -
schwerdt 64 . iXurilt .

Berloren
Donnerstag abend

Kaisiratlee d,S Germa -
nia — gotd . Brosche ,
oval , roie » . blau «
Steinchen . Geg . Bcloh
nung av ; ug« b . Kaiser -
a llee 99. II <̂ H .» I

Verloren
wurde Freitag nachm .
Westend - u . Kriegs , b .
Eisenlohrstrabe lleine
Brosche (Rosette in
Rheinkiesel ) . Geg . gute
Belohnung abzidacben
yundbiiro .

Lvnglj . Foxterrier
schwarz -weib , m . brau -
nem Kops , RUd«,

entlaufen.
Abzugeben geg . Be -

lohutma Kölsch, Klose -
" raste 1. Telefon 1186.

Zorleii-versleismW .
Forstamt Lanaeiiltoinbach . Montag , den ZS.

Januar 14 Uhr , Rathaus in Langensteinbach :
aus Distrikt Her »ian,i ?gr >. nd 160 s,„ Forlen -

Abschnitte , darunter sehr schönes
rotes Glaser - und Werkholz . Maftlisten durch

Sehr nute Ahsuhrlaae an ge-
st tickte » Wegen . Borzetger : Förster Schäfer
in Obermutschelbach
Bahnverbindung ab Ettlingen . . . 13.04

. ab Piorzh - Brötzingen 7.37
Postverbindung al» ^ iilingen . Post 7.4 ', >, . l .1.00

ab Pforzheim -Bahnhot ti .on
(931a )

Gefunden

SiArheitMWel
in uns . Geschäftsstelle ,
Alltale Hauptpost . >ie-
gen ««blieben . Ab ; u-
»»ol ^n datlelb '»

Nivo Llenefpettniageu
gesucht . Aug . u . B7491
an die Bad . Presse .

Die Wiirttemkrgia
Bau - undHypotheften -Entschuidungs - G. m . D . H.

Stuttgart Danneckerstraße 5
besoret Ihr »

1 . Hypotheken -Entschuldung
2 . Baugeldbeschaffung
3 . Sonstige Darlehensbeschaffung

durch Hingabe von unkündbaren Darlehen , zu konkurreaizlaa billigrem Zins ,
niiimlich

3°
/o Zins .nd 27° Tilgung

Aenfierst wichtig rar Ablösung «Smt lieber llOCilUSrZjnSllCtlBP HyPOttlBhBIl

Uber 4 % Zins . Insbesondere von flUtlMBNUnflS" HyPOlilBHflll.

Konkurrenzlose Sicherheit durch T> horeignung der einbeMhiten Gelder an
das öffentliche Notariat als Treuhänder der Einzahler und Zuteilung
nur öffentlich durch da « Notariat .

Konkurrenzlose Wartezeiten , da Zuteilung ; unter öffentlicher notarieller Kon¬
trolle . zurzeit schon nach wen den Monaten .

Konkurrenzlose Bedinßnnßen . da nur 3 % Zins und 2 % TUstutW . sowie
durch den Sparer nach seinen persönlichen Verhältnissen salbst zu be¬
stimmender Tilffungsdauer .

Verlangen Sie heute noch Prospekte oder persönlichen Besuch durch di «

WOrttembergia
Bau - und Hypo heken - En ' schuldungs - G . m . b . H .,

Stuttgart . Danneckeistiaße 5
Tel . 27932

klagen gar oft (Iber
>in Nachlassen ' hrer
Leistungsfäih gkeit

(sexuelle Neurasthe¬
nie ) . Die Diagnose
lautet fast immer :
Verminderung bzw
Aufhören der Tä¬
tigkeit der Drtlsnn
unt inneier Sekre¬
tion . Föhren Sie
Ihrem Körper die

lebenswichtigen
Tostis und Hypo¬

physen -Hormone ,
Iis in den „Titus -
Perlen " zum ersten -
aal in gesicherter

standardisierter
Form enthalten

iind . zu .

.Titus»
Perlen '1

sind da * wissen -
■ich » ftl . anerkannte
unschädliche Kom -

binatiynsprliparat .
las alle Möglich¬

keiten medikamen -
Äraphischs Darstellung töser Potenzsteige -
der vtitchlodonen Beslindleli » rung berücksichtigt ,
und dar «ielsalligen Angrllfspunkta Sie sind das Ergeib -

«Titus -Pcrlcn "

Perlen " wurden hergestellt unter ständiger
klinischer Kontrolle des Berliner Instituts
k. Sexualwissenschaft (Dr . Magnus Hirsch -
feld - Stiftung ) . Lassen Sie sich zunirhst
Uber die Funktionen der menschlichen Or¬
gane durch die zahlreichen flinffarbigen
Bilder der Wissenschaft ! rhen Abhandlung
unterrichten , die Sie sofort kosten/los (ver -
schl . - neutral ! « erhalten durch die Friedr .-
Wilhelm stiidt . Apotheke , Berlin NW . 623
liiiisenstr . 111. Originalpackung . .Titus - Per¬
len " für MSinne ? HM 9 .80. ( für Frauen
UM . 10 .80) . Zu haben in allen Apotbekf « .
Bestimmt in Karlsrabe : Kronen -Apotheke .

SlilkO . Biatio
ßca . bar m kaus . nef.
Off . m . Preis u . Nr .
KZZ84 a . d . Bad . Pr .

Srei!-MMl
gebraucht , am erhall .,
>» kanseu «es. Anaeb .
u F . W . 11220 a . Bad .
Breite ftii . Werdervl .

Nur «ut erhaltenes

Piano
Acnen bar hm kaufen
rt«fucf!>. RuSilthr ' . « » .
seboie >! !>!. Nr . M !«?äa
a » die Lad . Presse .

Leiterwagen
gut erhallen , ea . 1.20
X0 .6V m , u kaufen
gesucht . Angebote unt .
S74 »s an Bad . Prelle .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Einzelmöbeln

Ueshalo letzt kauten , helbt sparen .

Gebr . Klein
Möbelfabrik

Durla c her str . 97/99
Rüppurrerstr . 14

Regal
fßt Mein u . Konserven
sowie Bntcntftele (meift
gestrichen ) , zu kauten
gesucht . Angebote
unter Nr . TS? i7 an
die Badilche Presse .

Polierter , kleine«

Bücherschrank
5» kaufen gel . Off . m .
Preis unt . » XJ7J an
die Badilidi Presse .

Singer-
Nähmaschine

gut erhellen , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . TWlm an
die Badiscbe Presse .

Diwan
noch gut erhatten , und
jtüchenillirant aus Prl -
v^ thand zu kaus . g« s,

Angebote uni .
in d e ? ad Presse

verstellbar , z« kaufen
«eilicht . Augcvote mtt
kreiSanaabe >. nter Nr
*>. « 12407 a d. Bad .
Presse stil . Ha >tviv . erb .

Fern '' las
gut erb ., own bar II .
ilnoobe des tjabrirotä
u . Preis laufen g«
lucb!. Angebot « unter

R 12417 an die Bad
Pres !« Iii . Hauptpost .

Anfertigung f
aller Vorhänge und

in eigenen Werkstätten J

Gebrüder Himmeldebers ^ 1

Speisezimmer
poliert , hochherrschastl .poliert , yochheiricyatil .,1
feines Modell , best. auS \
Biifett 225 cm breit , I
üittine , Sulissentisch ,
4 Polsterstllhl « und :
Deffel zu dem billigen
PretS von llW Mari
statt 1000 Mark . Cell .
Gelegenheitskauf . * I
Hain & Kanzler ,
R « l . v .

Bjerns ^
/

Wolf Netter
Cficfte

Schlafzimmer
3dJTaW

ZK .tMi
'
p.Ä flcüiung ! BrennJioJzovavem

" "" ,odt MK. 390Marmor
Möbelhaus

Freundlich
ftirnenstwfte 37 '39

2leset « leb . Quanutm
« » l»en . it . Tanncuholj
ofensertlfl , Mpalien
& Zentner l . «0 Mark ,

«tm « Äw!«u«rholz 2 M per
Mm -BlffPffQ 5<ntnct ,iet Jkact

J Schlager u . Mesterm - n»
Maldstrafte IS ..tu

gebr ., aber gut erhalt . ,
lerner _ A >.S iebtlsche .

Orcaer Preisabschlag vi

« •'fei

Btt "'

SltrHnÜe . Tische .
dentb ' ken . Walchkom ..
S <s>reibt !lch« nlw . all .
Hill. b. n . "Dtet -nbeck
Markgrofcnft r . 23 . *
Itfir . Schrank 20. //
ätiir . Schrank 85.//
Wafck>komn ' o5e 25M
weihe Wa ?ckk»m .

in . Spiegelaufs . TtiJ
nt .Sjjies .m .Unlerf .ü.V
Dtvl .. Schre |h' >ssh 65.«
t cchfe Pe 'ii' Tftühle 7
SluSzieMtfch S.V /
9!t .<* (hr <int m .BS (9 .Sfl .^
Nähmaschine 45Ji
tfhnifclöttaite 25^

Postkarte ufniiat . (7577
Singer Nithmafchine ,

©iusheta bill . abzug « b>
Siaab . « dlerstr . !>.

Zu verkaufen :
Neuw . Mark . -Ta - ,

menfayrrad W -«
Cl , Heizionne
N .^>elzg .. led .A « t». „
kavpe m .Chrenfd ).

Utfit engl .D .- Svort -
tncat . (® t . 42 ) 15 -*

» irschstr . 37. IX.,8—8 « --
3 ma l läu te ».
Ovossum -Slhalkraae «

sehr billig »u verkauf .
sfi « »H » äbiet , iiarl >voi «-
Diwan Bsjf mannftr . 7 XV .
HI, Rok -Kaarmatr . 4ü.-f i .

'

»4jk ^
flit

Geltuv » abführend und wasserireidend , eniferuen sie dik Haeuiaure aus I>em üörve » Won» ilderralchend«

erfolg ? werden berichte,. I Scha » ,-I <a»«rkichen » für 1 - 2 Mouaie ) ivt. l .iu . Zu größeren «poihekeo.
Vorrätig - Krouen -Apollieke . Zäbringerstr .. ttarlsrnbe .

Herren über 40 - | | PP@ISlenSfUili

» Ilchenkreden , 25.^
rjct Spaltet . Lndwia -
reilliclm tir . 5. *

Greste

WllllhkommLde
mit Marmorpl . Klei ,
derschriinle , rniePlüsid -
gvrnltu » billig zu
verkaufen . Anzusehen
Montag ab 10 Uhr .
goflcnftr . 89 , flottier .

Qamonium
mit eingebautem

Spielapparat .
Von ,euermann

ohne Noienkenrrtnis
sofort smetbar

Mk. 40lf .~
H . Maurer
Kaiserstr P6 , Eckt

tiirschstr

Ich suche (
Zweisitzer Opel
offen oder ? « bricht ,
nicht über 10000 km
gesahren . Angebote
Bautahr und P >^
unter Nr . HR -öa
die S>adlfche Presse ^

Motorrad
500 ccm , gesucht , gde
lu i » . Zustand . SOW ,
Maschine mitfi in
luug genommen 1#"
den . Aufpreis 1" " ij
Offerten tt . Nr . 0 . «
an dl« Bad sche Prcss ^

Fiueei
Pianos.HBPjnoniums nfnfßrrfid Ji
tn arafter Auswahl . JRUIUUW « _ >?,

'
J. ?

Zu vemauten

2 Zentral¬
heizungskessel

(für SUederdruckdampf )
I Strebellessel

(für Wasser » zu ver -
laufen . <7292 )
Vebelftr Z>. Tel C441 .

Bllde-Eimlchtuniz
(VoikSbad >, zum Ein -
richten einer Bade
anstatt , wegen hohen
Alters zu vertaiiscn .
Zu erfrag , u . VI: . 932a
In der Bad . Presse .

Konditorei-
Gasbackofen

sehr wenlg gebraucht ,
billig zu verkaufen . An -
(rcöote unt . Nr . P7482
an die Badlfche Presse

Wreiwk
'
ch

'ne
gebr .. für KS Rm zu
»erkaufen . (;aö338 )

MetferftraRe 345, I .

in großer Auswahl ,
neu und gebr ., nur
b«stbewshrter Fabrikate >
empfiehlt , auch zu !
>Ttinftiß<n ZahlunaS -
^cdingun « en (7(j37 )

Heinr. Müller»
Klavierbauer ,

Tchiiycnflraste 8 .

'i'j& n
fr

* '

nicht iiber 300 " Ä V
mit Licht , gebrau « ' '
noch gut erhalten , fl 111 -
dar zu lßutcn »>e ' >> .
ilng . mit auf ).
Zugabe finfi j «
unt , K 747« an d. >v °
dische Presse .

Kiniea

Psano -:
zu (tUnat '•Ken
BeJinsunKen

Zu vermieten .
Pianolacer

SCHLAILE
Kaiserstr . 175

6/25 PS bimous.
4 Sitzer <WcYwc>' '^" ^ mit

«sc

zu verkaufen ,

Katofferie)
Schikan„ ASt
in tadellosem 3j

' f 60tc■ " i n . WP V

Radio
zu Dcruiu vii
um . Nr . !E:ö44 an
Badische Presse .

Gelegenheitskauf !
1 Philipp ^ ue^ auvde ,

120 Volt , neulv . 50 M ,
ferner 1 Saba 3 R .-
© erüt m . Lautfvr . u
Accum 45 vimt .
Wald ^ rafte 48, 1 .

Vichenholz -Vcrkauf .
Trockenes Eichenholz
lerfiklafs . Ware !, « <■m ,
6 ein iv, 4M> cm stark ,
wird billig abgegeben .
Olf . um Nr . X 8247
an d . Badiiche Presse .

v . 25
M an

IL « eiler . lönIM ' r G6.
ijtOT 1

Cöjrsiüino . ö ) .

m erhaltene
Rrauerei -

Bit nerkf . Zufchr . u .
O »7«!a a . b. Bad . Pr .

Zu verlaufen :
\ MkmlWne

Praltica Nova 10 Llr .
noch nicht gebraucht ,
1 WrWMK . 5
Siemens SalAe . wenig
gebraucht , wegen Ge >
schäfi^ aufgabe . Ange -

iboie unter Nr . LW3S

iqzv ,
4/20 PS . , Modell
2 Siver . einwandt
preisw . zu verraul '

Azs
Offerten it .

an die BadlM ' ^

^ duomaa

unter Wert ,
schaff, eines

Ä '- !!'

<■>.« .
Press

Sitituw .— -
mcU,

Opel 4 20, wie fflt
3800 Arn . , « •

iflÄ '
l«

Wt

CifJ

Jft41

Opel 4 20, wie
SfiOO km . ,
1500 m abzug ^ J eff<
CP315Ö an Bad . t '

an die Bad . * til1
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Statt Karten — Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schweren Verluste und die schönen
Blumenspenden sprechen wir unseren innigsten
Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familien Hansmann
Willi Holzhauer und Frau

geb . Hansmann .
Karlsruhe , 17 . Januar 1931. (7684)

b . l S s r Zahlung

Motor * Fahrrad
ml * Vorderrad -Antrieb
u. Ballonbereifung

Hübsches Fräulein . 23
Iah « alt , mit eOUOOÄ
SSerm ., ludrt, zweckj

Danksagung .
Ftir die vielen wohltuenden

Beweise der aufrichtigen Teil¬
nahme beim Heimgang unseres
lieben Vstets

gebildet . Herrn . (925a
Durch Büro Linz ,

Bühl t. B ., 5. „ Linde ".
Antw . geg . Rückporto.
Zuschrift . u . Nr . y®5a
an die Badische Presse .

Neigungsehe !
yri >ul«in auS guter

Familie , LS I .. evan
gelisch, angen . Erschei-

' nunfl , wünsch ! mit ge.
611t. Herrn in sschcr .'r' Position zweclS Ehe

, bekannt zu wertxn .
(Jrnttgcm . Zuschriften

I unter Sit . 83385 an
die Badische Press « .

Preisausschreiben
Hauptlehrer

a&gva tauigen Denk .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Eichsteller Wwe .

nebst Kindern .
Karlsruhe , den 17 . Jan . 1931.

Wi # tuchon für unser n«u«s Motor - Fahrrad , da « Millionen den Wunsch erfüllt , tief»
beim Radfahren nicht mehr körperlich anstrengen <u müssen , einen kurzen , freftendea
Namen . Oer Name soll die einfache und wirtschaftliche Eigenart des Rades zum Aus *
druck bringen und soll in seinem Klang möglichst volkstümlich sein . Zur Erlangung eines
geeigneten Namens veranstalten wir «in Preisausschreiben , bei dem wir nachstehende
Preise ausgeseift haben i

I . Preis : 1 N5U ' Mofor » Fahrrad (mit . i. iniidi . r s . i. uditung )
II * Preis : 1 NSU * Motor * Fahrrad (oKn. «i. ktrisch. Dei<ud>fung)

III . Preis : 1 NSU * Pfeil « Rad iLuiui-AuiiiiKfunjj
IV . Preis : 1 NSU * Sülm * Rad (v. rchromt - mit ß. non- 6«r«tfun$)

V. Preis : 1 NSU « Pfeil » Tourenrad M » Baiion-B. r. ifuno )
VI . Preis : t N SU » Sülm « Tourenrad (mit 9aiion -8. rai<i«t9>

VII . Preis : 1 NSU ' Pfeil ' Rad (Norm. t-Ausfuhriing)
VIII . Preis : I NSU *Sulm » Rad (No.m«i.* ». (ahrw.9 >

Herren - oder Damen - Rad «ad * Wahl «
BEDINGUNGEN !
f . Zur Teilnahme ist jedermann berechtigt , mit Ausnahme der Angestellte » unteres

Werkes * sowie unserer Vertreter .
2. Der Name soll möglichst nur 2 Silben und höchstens 6 Buchstaben haben und

leicht ausgesprochen worden können .
5. Jeder Teilnehmer darf nur einen Namen In Vorschlag bringen .
4. Alle Vorschläge , die mit einem Preis ausgezeichnet werden , gehen mit allen Rechten

in den Besit) der NSU Vereinigte Fahrreugweri <e, Aktiengesellschaft über . Wir
machen ausdrücklich darauf aufmerksam , dafj wir nicht angenommene Vorschläge «ich»
«urücksenden und auch diesbezüglich keinerlei Korrespondenz führen .

5. Die Einsendungen müssen In FreJumschlag mit der Aufschrift „ NSU » PrelSÄUS-
schreiben " gekennzeichnet sein und dürfen nichts weiter enthalten , als den vor¬
geschlagenen Namen und die Adresse des Absenders . Endtermin für die Post-
Aufgab « i 31. Januar 1931 24 Uhr .

4. Das Preisgericht besteht aus den » Vorstand der NSU Vereinigte Fahrzeugpark «
A.- G . und Herrn Notar Vogel , Neckarsulm .

T. Werden mehrere gleiche Vorschläge eingesandt , die von, Preisgericht in die engere
Wahl gezogen werden , so entscheidet das Los unter Aufsicht dos Herrn Noter
Vogel , Neckarsulm . Die Entscheidung Uber die Preisverteilung erfolgt unter Au »~
tchluf) des Rechtsweges und Ist endgültig .

T. Di« mit einem Preis ausgezeichneten Namen werden Anfang März 1931 in diesem
Blatt bekanntgegeben .

Zehntausende
wollen heiraten durch »Die Brücke ", ffeln
Borsch » » ! Diskret und streng reell ! Kür Da -
men viele Beamte , Akademiker etc . Kür Her«
ren gute Einheiraten ? Bei Aufrage kurze An -
gaben über Älter . Wünsche etc . erbeten . Nä¬
heres , Borsch !»« « uud interessante Probeunm -
mer koiienlos , unausfallia und verschlossen ge¬
gen 30 Pia . Rückporto . Jeder Kall wird ein -
« In bearbeite, ! (A3SSK )

„ Die Brücke "
Zentral « : Charlottenbnr « 1.

Zweigstelle : München 1« , Postfach 8g.

in Höh« von 30 000 M
aus ein hochwertiges
Blllenarundstück . « mtl .
Schätzung 65 000 M,
gesucht langsrist . Aus
Zahlung sofort . Ange -
böte unt . Nr . OKwa
an die Bad . Presse .

!
'
.z ^

i» , n inn

knioJ . . ip .W

Einireibung
v . Auüenstäudcn ,
a. auswärts , be-
sorgt erf . Kachm.
Kein Vorschub !
Äuch Ankauf von
Aorterung . Ausk .
kosten! Anacb . u.
« « >4» a . Bd . Pr .

Fabrikant
Witwer , Mitte « i. mit 2 Kind ., eig . Anwesen
u . lehr gutem (Geschäft, sucht die Bekanntschaft
einer Dame blfc 40, auch Witwe ohne Anhang ,
mit guter Herzensbildung und Vermögen ,

zwecks späterer Heirat
iSefl . Zuschriften unter genauer Darlegung
! er Verhältnisse mit Bild , welches »uriickge-
sandi wird , erbeten uuier Nr . H . P . 12415 an
Sie Badische Presse Filiale Hauptpost .

Suchen Sie
einen Lebenskameraden . einen wertvollen
Menschen , der allzeit mit Ihnen eins ist .
der zu Ihrer Art und zu Ihren Lebens¬
gewohnheiten paßt , so heißt es vorbereiten ,
denn davon hängt

7—8000 Mark
von Privat auf erste
Hypothek siir Neubau ,
Bauwer , 17 000 Mark ,
zu annehmbar . Zins -
futz gesucht. Angeh . u .
X.vm an Bad . Presse .

NSU VEREINIGTE FAHRZEUGWERKE A -0
NECKARSULM WÜRTTEMBERG{W/Sb .

^
Jairen .

S,N(W ,
, 5

a tw
' ^ 1 u Sch

8
ie96r8ohn.

Moöt** aachm

Welches Fräulein hat
Luft und Liebe zur

Einheirat
in ein neuzeitliches gu °
tei Geschält m . Laden ?

Nur temperam « nt°
volle , gewandt « , lie¬
benswürdige Tamen .
tatv ., biS Sü Jahre ,
wollen ihre Zuschriften
mit Achtbild uui . Nr .
« 3310 in der Badischen
Presse abgeben .

Einheiraten
ist heute richtig .
Viele gute Einheira¬
ten sirni bei uns ge¬
meldet Vorschußfrei
für geb . Kreise . Keine
Vermittlung . — Aus .
kunft u. Beratung
ko« tenlos geg 30 Pfg .
Rilckp . - NBh . Ang .
erb . geg . Diskretion

„ Der Bund "

Mannheim 53.
Meinr. Lanzstr . 15 .

!Rei xtlCen Krankenkassen zugelassen !Ihr Lebensglück
auf 1. Hvpothek <gutes
Objeft ) , zu 8-4 % bei
voller Auszahlung

auszuleihen .
Gesuche unter D7473

an die Bad . Press « .

RMK . 500.—
Darlel >en gesucht von
Festangestellten , ersttt.
Faustpfand . Hohe Ver
zinsung . Rückzahlung
Rmk. SÄ.— monatlich .

Offert , u . $ .9 . 12431
an die Badlsche Press«
Fillale Hauvtpost .

Erftftell .Hypot Helengeld
RMK . 7000 .—
u . R . -Mk. S— lo vo».—
auf gute hi « sige Lvteklr

auszuleihen ,
kermann Sw -iinller ,

Karlsruh « , Wrldstratze
Nr . ?3 . Telefon 7406

Dr. med . R . Wachenheimer
prakt . Arzt und Geburtshelfer

Ritterstr . 40 (Ecke 6artenstr .) Telefon 6626 .
Sprechzeit : 8 - 9 ' /2 ; 14 1/«

—17 ; Sa . 8—10 Uhr
Hohensonne Dlmhermie

, , ^ nzeiap Mcyger . 8_1 Starrte alt ,
m . vermögen , wünscht
FrSul «>n . nicht unver -
mögend , zwecks

Heirat
Knrven zu lernen . Zu
Ichvifi « n » . Nr . H3R8
an die Badische Presse .

FrSulein
evgl . , Si> I ., mit Aus¬
steuer und S— S000 M
jli« rnlög .,w0nscht Herrn
ketmen , u lernen biS
zu SV Jahren , zwecks

Heirat.
Zuschr. unt . Nr . <£ 3367
m dl« Badische Press « .

Teilhaber ZURÜCK
Frauenarzt 0f \ TMIrss &?
Karl - Friedrlchstr . 26 Telefon 3091

Sprechzelt : 11 —1 , 3 - 5 Uhr

»
3 ^ 38 ;

„7" 4u-
'
' .

'
.
"

«
"

fA
"

»tatt m M « hl-

Erhöhte Grippegefahr
KURT WENZEL

( taatL gepr . Dentist

wohnt ietz(
Steinstrasse 23

s besteh« bei Karorrden lm»
Schnupfen , hauptsächlich
wenn vernachlSIstgr . . Ach . kV3i3tt? i iiVr/Z /
nur ein geringfügiget fto - 99T HPlMuxZ & Zm
larrh l" dachte dieser Herr und M /
nun MN er'« schon auf der II «M
Brust. Hüne et gleich an- sj ,
fanga die hygienischen lit & ul l Wj
Taschentücher „ Tempo " f 7
benuht, so wäre der Katarrh > J P
sicher schon langst verschwun - \ I J
den. So ober machte er den l 1' ' f
gleichen Fehler wie viele M » ^l» VI I
andere : Er infizierie sich selbst
mit wiederholt gebrauchten / MW ^ ,
Stofflaschentüchern JKm/j ^

~~—

Die Ansteckungsgefahr Ist W W ^
in der Tat grob. Schon Wyk t
nach einmaliger Benutzung M/l
Ist das Taschentuch von > m
Hunderiiausenden von Dal » W

Ander» bei dem hygie - 1
Nischen Taschenluch V » * * ■

„ Tempo " Einmalige Benützung , unauffSMge Ber »
nichtung und die Ballerten Wnnen nicht mehr schaden.
Schutz gegen Grippe . 2m Gebrauch billiger ai« da «
Waschen von Stofftaschenillchem. Das Dutzend tostet nur
30 pfg .. imprägniert mit Menthol 40 pfg .

Sauber ! Hygienischl Praktisch !
Die hygienischen Taschentücher „ Tempo" sind in allen einschlägigen

Geschäften erhältlich . Wo nicht . Bezugsquellen -Nachweis durch :
Camella- Werk der Vereinigten Pepierwerke Akt.-Oes. , Nürnberg.

Heiratsgesuch
Tücht. Fr » ul .. kach..

N , Javre alt . au« gut
biirgerlicher Familie ,
häutig u . gemiitSvoll ,m >t Ausst «u« r u . spät.
Vermögen , wünscht
strebs . Herrn , Bcanner
od . Handw . zweck? ipS'erer Heirai tonnen zu
-ernrn . Ernstgemeint «
Zuschritten mit Bild u
H .W . lStA ^ d . Bad .« ress« Fil Hauptpost .

Nettes Mädel , nicht
vermög ., Ansang der
Pn 3a6 ' «. mit Sind
lucht treuen

Lebens¬
gefährten

,® }tt»er nicht auSg« .
offen. Nur «r » s«« -

SLlnte Zuschrift , mög -
^ ft mit Bild unterH P .1S.WS an die Bad
Dresse Fii . Hauptpost

ßismarekstr . 81 • Tel . Nr . 1352
empfiehlt sich zur Durchführung von

Ver gleichen
3ed . Art . sowie z Ertedicung von sümtl .Buch - und Steuerangelcgenlieitrn .

Ich habe mich in Karlsruhe als

Rechtsanwalt
niedergelassen und bin beim Amts¬
und Landgericht Karlsruhe , sow e bei
der Kammer für Handelssachen in
Ptorzheim . zugelassen . (7540)

Meine Büroräume habe ich gemein¬
sam mit H^ rrn Rechtsanwalt Karl
Peter im Hause

Kaiserstr . 241 a .
Telefon -Nummer 2732 . ^

Dr. Albert Krämer
Rechtsanwalt .

pro Jahr und niedriger Amortisation er¬
halten Sie bedinpunjarssremäß nach kurzer
Wartezeit ein unkiindbarfcs Darlehen zum

Neu -, Um - oder Erweiterungsbau Er¬
werb von Grundstücken . Kauf eines
Eigenheims . Ablösung hochverzinslicher
Hypotheken . Gründung einer Existenz

bei äußerst günstigen Bedingungen uiit
Hmterbliebenenschütz . Je nach Höhe der
Leistungen kann der Termin der Aus¬
schüttung bedeutend verkürzt bezw vom
Sparer bestimmt werden . Absolute Sicher¬
heit der eingelegten Gelder geboten

Verlangen Sie noch heute 5n Ihrem ei¬
gensten Interesse die Bedingungen der

Heimstättenlttrsorge G. m . D . H.
Stuttgart Rötestr . IBA

Telephon 64143 .
Haupt - und nebenamtliche Mitarbeiter liei
höchster Verdienstmöglichkeit gesucht .

fcinen

biU'(fi unsere vornevme
prgattttoaou . Tamen
ä -

, ® c
»* n >cd . Stand ,

^ lers u . « oiisession ,u . obne « ermög
Eiyheiraten !

reell u . dtSlret« eine Bvilosleii . Pro
Eintritts -

Sias
, ofon P ' "-

g »" "A r
. JB'ffiSÄ

"Der Ring "
o 4 120,LtndenaUee N, . es .

Mtcefrrx?
iwt & A betreuen

Akzept - Austausch
sucht solo . Wrrna . Off . erb . unt . St. 91. 171
an Znvalideudauk , Srnalfiirt/äH . ( )!H34T)

0 Das

hygienische
Taschentuch sowie Ablösung oon Aufwertungen z« kulan¬

ten Bedingungen durch (7638)

HcuariBo «0 . 3? nK !fom !fi. -e8sc!räf{
« arlsrui « — itaifcrUtaue XI« — Tel . 2S88.

^ T,
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Canfoslhrafff
Srnrntni , 18 ? nnuar

Nachmittags

Die Sache, die
sichLiebrennt

Komödie von Burk«
Scflk : v , d , Trenck .

Mitwirkend ?
Bertram , Nvbosf.

Rad -macher. Schreiner
Dahlen . Gras . Just ,
lttoeble . Prüler .

Anfang tSNHr.
Ende 17.30 tlftt

Preise 0 .40- 3 Rm.
AbenvS:• B 13 . TV. Kem

701 bis 800 .

Carmen
Oper von Bizei

Dirigent Schwarz :
Regie : Dr . Waag .

MitwireknlX !
Blank . Fifchb ' ch,

Grünwald -Teyfert ,
Winter . Holvach Kaln-
Vach . Kiefer. Löler^

Neniwig , Ritschl .
Klelnbub.

Anfang l !> uftr .
Ende 22 Uhr .

Preise D ( 1- 8 Rm . »

Montag . 19. Januar .
Elisabeth v . England .

I Geograpniicne fieieiücnatt
| Karlsrulle
W Am DienRtng . den 20. Jannar 1931,
= abend » 8 Uhr . hält Fräulein Aenne
gs Schmikker aus Frankfurt a M . im
s Maschinenbaußebäude . GrashofhSr -
M saal . einen

| Vor : rag mit Lichtbildern
| und Fiimuorführungen
H über ihre

I iHeise I
| nadj Grönland . |
§= Eintritt für Mitelieder frei . (Mit - ü
s giiedskarte bezw . Beikarte vor - =
= zeigen ) : für Nichtmitg ' ieder Ml 1.-. =

Der Vorstand . s
= Der nächste Vortrag findet am W
g= 3 . Februar statt (7678) g

Dienstag , d. 20. Jan . Beginn : 20.30 Uhr .

ODerregterungsrctEmele
Leiter des pudischon

Gewerbe « ufsichtsamtes
Karlsruhe

„Die Handels und
Gewer& eautischr

Berichterstattung Uber Tarifverhandlungen

3m Städtischen
Konzerthaus.

»Sonntag , 18 Januar

Meine bester
und ick.

Operette in Wxl Akten
und einem Bor - und
Rachfpiel « ich 9?« rr
und Perncuil von

Robert Blum .
GefangSxrt « u . Mustl
Von Ralph Bcnatzly .
Dirigent : Keilderth .
Regie : v . d . Trend

Mitwirkende
Genfer SXnitf . Selber »
lich, Delling . Brand
Gras . Kloeble. Kühne.
Mehner . Müller , Prü
ter . H flicitfchcrf.

Anfang 19 30 Übt.
Ende 22 .15 Uhr.

I . Parkett 3 .50 Rm.

liiii
Täglich 8 Uhr .

Sonntags :
S H und 8 Uhr
Das ausgesuchte

IMS -
Programm

sowie

internal .

RingKauipie

WWI
Hachm. i llür
ADends 8 nur
Gloconda
und

syivio
Zingar !

Montag , 26 . Januar 1931 , a * ds . 8 Uhr

in der B *d. Hochschule für Musik

1 zum '

Gedächtnis des 175 . Geburtstages vo »

Woifg . Amad . Mozart
Jose! Peischer . . (Violine)
Gertrud Eyth . . (Klavier)

Sonaten für Klavier und
Violine von W . Mozart

Karten zu 1 .- bis 4 .- RM . bei den
Musikalienhandlungen und oei der

Musikhochschule

wwwPwwwwi wi WH ii inn ii

BadlfdieLIdiffplele
!ionz »rihaus

Heute nur 4 Uhr .
Montag bis Mittwoch

jeweils 8.30 Uhr

„ Zwei rote <Rosen"
Liane Haid a . Trade Hesterberg

in den Hauptrollen .
Beifilme : U . a . Die Welt¬

meisterin im Bis - Kunstlauf
Sonja Henie . (7665)
KAPELLE LEHMANN .

Jugendliche verboten .

Wochenend-
Autofahrten

nach den versch . Wiw
tcrwortplälien können
Hfl) 2 ig , Tomen oder
Ecrren

bei gertnger
pescnbeleiligung an»

fehl eßen Geil . Zu¬
schriften unt . R798a an
die Badische Press« .

Tuche für mein«
6/25 Limousine

schöner Wag« » ,
Tngtt-!ouren

h. Wochenfahrten, bei
bid . Bercchu Ang . u.
E3Z55 a d Bad . Pr .

Für 4Iävr .. gel . Kua-
den werden geg . Per -
gütun ? gutfitui «rte
Pflegeeltern

»elucht . Anaebote unt .
ZPS74 an Bad . Piesse.

GUARIIERI
QUARTETT 30S Berlin
Schumann : A -dur op . 41 . Nr . 3.
Mozart : D-moll K V . 421.
Borodin : D-dar ( m. d Notturno )
Wer musikalische Feste zu feiern
versteht , geht zu einem Kammer¬
musik -Abend des Guanieii -Quar -
tetts ( Berliner Tageblatt v. 2.
10 . 28l - Eine Vereinigung , die
heute in der Wiedergabe einer
sensiblen und ästhetisch verfei¬
nerten Klangkunst an allererster
Stelle steht , die mit bewunderns¬
werter Uebereinstimmung in
Klang und Rhythmus musiziert
(Hamburger Fremdenblatt v . 3.
11 . 28 ) - D ê technische Einheit
ist vorbildlich . Ke n Zweifel ,
daß dieses Quartett nn der Spitze
der großen Qnartette steht . Ein
unvergeßliches Erlebnis , jauch¬
zender Beifall ! ( Haag 'sche Cou-
rar * . 18 I . 29) - Bill Streichquar -
tett von solcher Ausgeglichenheit .
Weichheit und bestrickender sinn¬
licher Schönheit de« Klanges ist
in der Tat etwa « Außerordent¬
liches ( Schweizerische Musikzei¬
tung . 4 . 2. 28) - Das Guarneri -
Quartett offenbarte sich als eines
der besten gegenwärtig existie¬
renden Quartette . Jedes einzelne
Mitglied ist ein vollkommener
Virtuose und ein erstrangiger
Musiker (Paris : Figaro ) - Die
Verpflichtung des Berliner Gu¬
arneri -Quartetts bot einen kaum
zu überbietenden Höhepunkt
Ihre W 'ederg 'ibe dreier Streich¬
quartette Beethovens warschlecht -
hin vollcndft (Düsseldorfer Zei
tung 9 3 . 28).
Karten su 5 .50 4 .40 3 -31 n . 2 20
einschl . Steuer bei Bielefeld

am Marktplatz und bei
KURT NEUFELOT

Waldstraße 81

Wintergarten
Kaiserstrane 3 .

Heute Sonntag nachmittag

Tanz -Tee
Abends grosser *

masHenbaii
Tanzkapelle

Kapfe rGr
(verstärkt )

Eintritt 50 Pfg .
Tisch -Bestellunzen erbeten
Te I e t o n 7448

Krokodil
In den Blerhallen

Sonntag 6 Uhr :

KAPPEN - ABEND
( Fastnachtmusik )

Achtung ! Achtung !

Heute !
Sonntag , den 18 Jan .

nachm . 3 unr abend j 8 .20 Uhr

Lichtbilder - Vortrag
mitDemonstiationen u . Experimenten

über

Wissenschaftliche
Handlesekunst
im Voitragssaat Albert Braunstr 3,
Dammerstock ( guteOmnibusveib Jg .)

Teteton 1935
fl.HJtoiimut Wollt . Schriftstellern cnirosopn

SmrWMttiMswrrii
gjtlstäiie ß . B .

Donnerstag , den 22. Jannar i . 38 .,
abends 6 Uhr . im kleinen Nathausfaal

Tagesordnung :
1. Jahres - und Kassenbericht,
S. Etwaige Wunsche und Anträge .

Unsere Mitglieder
eingeladen .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1931.
Der Vorstand .

finir hierzu freundlichst

Als Klinik
etc . geeign« te

Villa
mit sehr grotz . Garten ,
Ballon «, ca . 20 Räume
Heizg . usw., steu« rsr«i ,
unweit KrauleuhauS ,
sehr billig Sei nur
10 000 Marl Anzahlung
zu verlaufen . Näh . bch .
Leopotd Grombalt>er.

Kr-egsstr. 24«, Tel . 558
(FH32S)

Etaaenhaus
Selm Hauptbahnhof ,

in t einführt , stcuersr.,
bei 15—20 000 Mirl
Anz . 311 Verl . Jährlich
Rcinüberschuk ca . 6fHX)
Marl . Angebote unter
S .H lZ4(« an di« B . d .
Press« Fil . Hauptpost.

Geschäftshaus
ffiflIMtrafee . mtt 2 Lä¬
den . flr . Werls!. , weisen
^ «fchSftJiiiffl. zu Verl .
An, . IS ?0 000 Mail
Nur Selbstläufer erb-
AuSkiinft . Olserien u .
Nr W7489 an die Ba
disch? Presse.

BetP

^ Reini
Bestes Verla |,r'r

Maschinen - A"

niedrige Pr«"'

zurück am 0 '°
^

Alle Arbeit oh»«
,

Schmutz >ln ®
j.

'

Kueden !

0

Inlett nea «.

Belttn -
KARL

Kalsorstraßo Nr-1«*. '

Suche Haus
mit 3 od . 4 Zimmer-
Wohnungen, in gui« r
Sag« Karlsruhe oder
Näh« bei hoh« r An-

(7560 ) Vollung. Ang«bol«
unter Nr . G' 450 an
die Badische Presse.

Haus der T-
,„,

« or ' Srit
Kur !« über

2 Familienhaus
(Neubau ) in schönster
Wohnlage , mit einer
4 Zim Wohnung , ein.
7 Zim .- Wohng., tnob.
ausgestattet , mit Eta -
genhe zung. sliekendcm
Wasser etc . u . großem
Garten noch 8 Jahr «
stcuersr« !. für 52 000 .*
zu verlaufen . (7517

« b Fleisltnnann .
Augustliftrabe 9,

Telefon 2724 .

Heute Sonntag , den 18 Januar 193t

und

der

Sie y er paare
vom Turnier um die Südwestdeutsche Meisterschaft

Beginn 16 .30 Uhr Gedeck 230 RM.

Kapelle HftAS - MftHRGONNY

Roh - und Diätkost
schmackhaft und würzig zubereitet , nach den bekannten Er -
nährungsforschcrn Bircher - Bcnner , Dr . Oberndörsfcr , Dr .
Schultz, Ragnor Berg , Thiele . Egon Arius . sowie nach
Mazdaznan tollte im Interesse Ihrer Gesundheit Ihre tag-
liäie Nahrung fein . Unsere fachmännisch geleitete Kiiche
bietet erstklassigen vegetarisch-diätetischen Mittag - u . Abcnd-
tiisct), wird jedem Geschmack gerecht und führt ärztliche

Diätveroronungen gewissenhaft durch .
Elmelcff «» 1.- Ji . Im Abonnement 0.80 Ji .

Frisch - u. Rohkosthaus » Douglasstr. 1

Bäckerei

Tm * '«* *4 **«
L NachmIttagSkurs 'ftI

Mädchen. NiontagS u.
bis 17 .80 Uhr II « ^ (rnt ««'" t
20. Januar t »81 . , „j .
auf Antrag Ermähwi

2. Abendkurs Ik . ^ ^Dienstag ? .und - vn,, . 0Dovvclftundenl
Kursgebiibr 10 .-MUTf-qeuurr iu .— : .r . ji .ui |f

3. Tviel - und L !edcrd>rs .̂ -U ?
Kinderrcigen u. i &j'Zt ;
20—21.30 Uhr . » f« :

6iffiV?;
'

(5 Abende). Kursgev» ' "in Karlsruhe , zum Preise von 40 000 RM .
bei 8000 RM . Anzahlung mit nachweisbarein r
S^ tc 5,rrH m

,fae r?u °cttal,fcn - Näheres durch Anmeldungen : HnU-« f
l

die Alleinbcauftragten ( /621 ) Wilhelmstrake 1, Tclcvb̂ .
Run « » Schmidt .

Karlsruhe , Kaiferstrahe ( 30. Tel . 2Z98.

W-'

Damen -Frisier -Sa !on
in Dnrlach . gute Existenz, auf 1 . Avril nur
gegen bar (5000 M ) . ev !l - mit schöner 4 Zim .-
Wohnung , zu verlauf . Miete zus . nur 12 «) Jt .
Offerten unt . Nr . 7504 an die Bad . Presse.

Haus-Verkauf.
Einfamilienhaus , In schöner freier Lage,

Silchcrstr . 26. 4 Zimmer , Kirche mit Veranda ,
Sveisekainmer , Lad Und Aborie , Mansarde .
Zier - und Nutzgarten , ,u vermiete » oder zu
verkaufen . (7511)

Fra « Albert Maever .
Hirfchstras,« Nr . 4S — Televbou Nr . 1589.

mit « oder 5 Zimmer - Wobnungeu , mit
Bad und Zubehör im Stockwerk, bei
15—20 000 Mk . Anzahlung

zn kaufe« gesucht .
Ang . unt . R 3388 an die Bad . Presse.

Haus -Verkauf
Einfamilienhaus , in schöner freier Lag«

(Wests! ,' dt) . 4 Zimmer , Kiiche mit Veranda ,
Speisekammer Bad und Aborie , Mansarde .
Zier - und Nutzgarten »u vermieten od?r
zu verkausen. (7079)

Frau Albert Maeher ,
Hirschstrafie 45 . Telefon Nr . 1589.

Nähe Mühlburger Tor . 8 Zimmer mit reichl .
Nebeuräumen . Diele , Badezimmer , grohe
Terrasse. Garten usw. , mit Zentralheizung ,
für nur 40 000 Mk.

s « verlaufen .
Angebote unter Nr . HB 12402 an die Ba¬
dische Presse. Filiale Hauvtvoft .

ImmOOfÜCR

nauser . Gequälte
vermittelt garantiert
Ältermnun . Kriegsst. 8<i

I LewiSlil .- EM .
Wcstfladt . mit 2— 3 Z .
Wohnung , siir 2500 M

! abzugeben. Tag«skasse
ca . 70 Ml . Miete 85 M

Offerten iini . D3366
an d c Bad . Press« .

U7issensdiaftHdi8 Beantiaortung

lebensoiditiger Fragen !

Kein Hellsehen, keine Astrologie , keine Chiro -
logie. keine Phrenologie , keine Graphologie .

Sprechstunden von 2—0 nachm .
Karlsruhe . Gerauienstrake 22. IV . St . l

Verkam apawfiaskenkoftiime
(7552 ) von 5.— Mark an -
im Putzfcescb Bächtold . Amalienstr . 47

Cold itz er
Maschinenfabrik Co diti -N .

i. Sa

Kompressoren
dl» 30U Alm Druck

Selbittütx-e
Leeriaut -AniaB -

vorrichiung
für eltktriscn m ^etrle -
bene Kompressoren

Vertreier:
K. f . Schmidt ,

Darlach L ß .
GrSlringer Str . 30/32. Ferospr . III

Gutgehende

litllM
m . grob . 4iSe. lv u . Bier «
Umsatz u . fäintl . In
venl . . Wass ., Gas , El .
-tiad . W .- E . . el . Heizg .
o. Zim . u . 3 Fremdenz .
Preis 35 00o M . « na .
25 000 M , zu vertäu, .
Glinst, j. Koch od . Metz ,
zer . Auch Tausch geg .
ander . Anwesen. An
geboie unt . Nr . FWIa
an die Bad . Presse.

4x4 Z .-A .-Aus
m . Diele, Baderäume ,
seiil . Einfahrt , Gart . 11
zu Verls . An». 10 00»
bis 15 000 .— verzinst
sich mit 20 % .
An<>«b . unt . H.G .1238S
an dl« Badische Pr « sf«
Filiale .Hauptpost.

Kleineres Haus
womöglich mit Werk¬
statt. nah« Hauplvokl,
von Gefchäfismann zu
laufen gesucht Anzah¬
lung 5- 6000 M, evtl.
noch mehr. Angeb . u .
S . S . 12393 0 . d . Bad
Preise F » . Sauptvost

l^ eutenhavs
in der Sildweststadl,
m 4x4 Zlmmer -Wod
nungen . mit Bad
Speilek.. für 30 000 .«
zu verkaufen. (7518 )

Gg Fleischmann,
Augustistrafte 9.

T - efon 2724.

Geschäftshaus
im Zentrum , ml! gro^
ßen Kellern, Lagerräu ^
men, 4 Büroräume ,
passend für Lebensu it
teigroßhiindlung oder
sonstiges gr . Unierneh-
men. zu vermielen od
zu verkaufen (7522 )

Gg Fleischmann,
Aiigiistastrake 9.

Telefon 2724

Prima Existent
Guipeh . Kafsee - und

Zpe sehs., gute Stadt -
lag« , sofort abzugeben.
1000 Marl bar erfor¬
derlich . GeH Au?ebote
unier Nr . « 3382 an
die Badische Press« .

Haus
in Darlanden

ZxZ Z . , Küche . Bad
Zentralh, « . . Gar !« n .
Preis 27 00<i « . Älnzahl .
8 - 10 000 M . zu v« rks .
Angeb. u . Nr . G 3332
an die Bad . Press« .

Haus
mögl. mit WerlftStfe
oder Platz zu kaufen
»efucht Offerten unter
» M 12387 an d . Be d
Presse Fil . Hauptpost

Gut erhaltenes
EinillmiliMaus
zu laufen gesucht .
Weststadl bevorzugt-

Angebote mit Preis -
angabe unt . H.J .12384
an die Badifche Preffe
Filiale Hauptpost.

Hauskauf.
Suche Haus mit La

den , bei lleiuer Anzah
lurvg , hier zu laufen ,
in West- , Alt - od . Süd
stadt . Ang. v . Eigen
tümern u . Nr . W3347
an die Badifche Presse.

Haus
Stef ^nienftrafte , für
30 000 Marl zu Verls .
Augeb. uu ! H .D l?4l>1

l n die Badische Press
Filiale idaupivost.

Villa
in Durktfi

In fehr guter Lag«,
mit 7 Z mmer . Zen
iralhelzung großer
Garicn , Arüoaarag «,
bei 10 000 Marl An-
Zahlung zu verlaufen .

E. Günters
Essenwetnstrafte l9,
D 'lcfon Nr . 4077 .
Tolid geban es
Wohnhaus

Wcftstad' lage . zu kauf ,
gesucht . Angebote nn!
<"> 0 .12414 an die Bcd
Presse Fil . HauprvoN

Kino
,u verkaufen . Näbe Karlsruh « , mit 170 Sitz -
plätzcn Bei Barzahlung 1501) RM , Au -
gebot« unter Nr . 7563 au die Badische Presse.

I » Fachmann . Leiter eines Grobbe -
triebes sucht

nachweislich rentables

Hotel od . Pension
ZU kaufen . . (Sommer - u . Winterbetrieb
od . gutes JahresgefchAft . ) Angeb . nur
direkt vom Besitzer erb . mit Preisang .
u näh . Bcfchr. unt . L974a a . Bad . Pr .

Zu verkaufen :

Wirtschaft
in bestem Zustand gelegen im Ächertal . gute
Eristenz , Angebote sind zu richten unt . Nr .
R 892a an die Badische Presse.

morgen fflontas »
;

beginn !

Restaurant
mein bekannt"

TiscltdecK .

SeruiepHÜ
Honorar ist «u ' 5

„{ifl (!
verbunden mit '
nehmer Gastlickikeit -
de ! theoreiisch «
gerä ! statt. Auikla ^ ,0 .
in ter Häuslichkeit
feiten vorkommenden
wie Diners . § oW
tisch. Mitt .,ntilck. L,

"
mit Tafelschmuck 1 scV'Vi/ ,
lnng von nciicncN, '

^ « . - ^
Wie sollen wir e ' am ,
über den Einpsana °
lnng . Tischordunng-
Besuchen und >» Y, \

Tagc >?kurs »s v °" ^ U
Abendkursus v'» AO

Borheiige Anin«l » 'K - ^
Bitte 12 Papicrscrv^ f (in

Die Kuisleituntf
Es ist fler einzige ^

Geschäfts
- Vß

Gutgehende . /tf'
p
'

Maß - und RePpi
Schuhmacher •«

'

12430 n . B » - ^ -

M 6 i t - - » $
In Neubau , beste - a^ '

ct "
Bauzuschus, in dak̂ i <ii>

in einer kleineren ^ 1 1
gutgehendes Weichau - .
«1 verkausen . Nab-^ » i^
tragteu : Nuiiu

Jtfljser
.tr ■JZZjßV

'

In einem
altrennomierteGAS
mit Wein - 11.
ieden Nebenbc rieb ,^ cr ,A
vafaturwerkilal ^

. sj,chti » z ^Ränmlichkeüe » an jjpti ' ft' ,
irf.fif tar .-i.-ti- vcr 1- ' „ i,

cntl " ai>
« 977« fl

srfiiiitslctvte per
, 11 vervach en . e?ti
böte unt . Nr .

Für altbekannten

AUSSCM
in badischer Qro ® 5

,^ 1̂ ; ,
bewährte und

speziai -

Pächters-'
gesucht ,

bevorzugt
M M . 151 bef . R u

München .

e * , err>
- A < f |- d 0 '
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«> ^ «~ 3 3 3P *T- O
c

U '
. i.

'
UZ

= S »
« ■« O g

P O -P
.£ • ' §^ o ^^ S c

- Ä « s 'S | E ' ;
^ r § i4
3 3 — •- £3 . JO

P -+■* ,«-?-. <1> -P o
<5»>'5> - vP

3CÄE .f | l
Z ? 3

- 8 Z7
"■

•-
'
s

N 8

C

.§ § =§

n w C 4> «5 3 .2» •» *̂ 0•— «» orvw "" S «" *2
'
! ! •£ .! .£

"! b

3
« sg -S- « «

J .-- IS B g g 1?
»2i «> c> «> 5> §

p ac « 1 e -3

pz c>
P

BioS

® w © ^ n£ . « ^ .3 n? .;3 5 /

p 0 *■* *-* *rt P •*—
sc 'iia ^ sa

8 3
^ CQ 5 *

o )
M JO s egs
^ § w | .# i -
■- (££3 >—̂ C . y- _/—̂3 a -9 ®g « ^ 3

P - ? ■•"• b M O
m 3 p w a ^

M « B

5 | | I S
2 2 » » j

» «
- - w fftz : • £
.s » H i I «

? IH » 3 =§ sP C W fO -tM Ä

ß>
§ 3 •

«J
'S

B «
ff

« E «
JJ - - .ti t .

3 £
- o 'S J3-

t : «- io 0
55 3

sl - jS

.£ «2 3 Ä
-

H» CS — p
P . lC

3 ^ g ff
o c 5 «
_ «I Ci :o

ff 3 * » 3
3

"
« " 3
SjB 3
3 „ JO

3
3

_ _ ® .£ S
c ^ o 3 -r . w-*
3 o

? ü )

w

« » ä 3

s
® :

c s .. .« « 3
s P P

» 3g
?»»

ff .2 g ff -« g 3
" rSff ^ -s « L
s S Ä 2c ?7Sf
•- sä o o .3> wj ,31 ^ ISL c C .g

3 >2 o ~ ^ "
,3 3 3 ■£ ? S o L
■S .r e

"
ff ^ "> Äu j » *g

- 3 .a a

g ^
E

*
C *-» ^

"" -P
Sc « t * c
■P ic ^

B « mgE5
C P Ä c g

itL S • 2 v» 3
•~ 03 C
m M c 2 » c
^ 0 vP 3 Ö

« c
'
B « 8 »

jz> C C> p
Sift - Äg

c

10 3 .»i ä «;3 » JO » s
-

'S « 3 S

« w o »r ^ »-• £ £*
C

'S ug X ^ Jo p (fj O
^ LA

"
B

c ^ V . p
o ^ >tt c p «-»

fJi 05 S *—♦ ^ o
ä ^ cEi -S « ff -

3l - 33 <uB33 —
Ü55 £ • » ö-
Z » L ? - 3

'
L £ Z

« 0 m ® cS -£ a;» ~ 2f ZK «
^ -L

13-

•S ff 5 « 3
jü >0 O jo

;g
« g

^ '
3

«1 .r ff
K gjg

~ g a
"

5£ <I> O >

C vP w „
H 0 *5 «c >=>
m c 2» -r0 «> ^ ^0 >P v» c

^ 0 P

P C C 3
V -S ö >0 « ^ c*

ff sS

a> O ^ £ « 'S* —
K » 'S ^ 3 a aff3
fe ^ .£ ^ H Bu

M3 ^ » a* ff ^ B ftr «
S ^ . 3ff 3 := - ■= - 3

^ U

ff
~ aÄ

Ig Bg
» « SS O JO !g

JJ Ä 3 •" <£?• C «Ä
p O - -a> S 2 p j
I " £ a . " 3 _ E .

fftr c ä € ä £

3 g
§ e

jS3 -:p 3 3
L 'AI

£ ll | ^ 3 "

AK B

•= 3 B
! .« 3 3

„ 3
cj 10"

. ^5 ^ >2 .ß g S
' S « 3 ~ sf '

S
_ JÖ e c vc -Tö»? CP •*■* SP V»
^ v- . «> w- 3 t »

/=» jdä rJ2
_ ^ JO |cj p M g
3

' S » K 3 iti a"S SP 3 .£ c ■■ jO
' B

.
'"

^ ^ 3
-

« 8 .1 ff » ml
S *rt P tf> c

— ^ o> ? ! H :o

i5SÄ © « 5loS H 'C e H

E ~ 3

-t : ^ e
'

ff I »
8 gZ 2 3 ^

Ä .5 - g ~ ®
« Ef | S ?

_ a 'C « gso « 5; c
>p p

Äff L
O *= »

S

^ ' C § ESi 0 /
- g 5 . l ^ «

1

P >0
■5 > ° ffjS

'
P

§ | | <nÄ 3 ^ I
g L «

8 a c
- " ->v5 -

M ff

l |
3 g .r 33 .

5 ? w 3 '

>->
' S S « o» 3 •'= ■3

V ^ ^- 33 « ^ "
Ä .« 3 3 _£ V

s
" S » ffK

-
KtO 3 E

Zg
'

ZÄZ -

E « tv ®

es <3
5 ej3fiE6

" ■
v—* S .rr T :- *"* P

,Jft -*-» )? Ä ^ °̂ P^ S ? _ . p ■+*
« 3 © Ä _ « ff 3 ff
yg . *0 t ! 3 - *

£T p

ellS ^ ^ Süä

1

!v
- 5 88tf « .n Sl ' i » 1so » Sic .

*■ « » 2 ä ,
2 -k A

lHl § |

i » . ,
-

a « i 5 '|
? ls8S »
5 « Iii £ tl) « H 5 -S

Ssl ?
S „ s 5: :I c3 S 55ä

Säs -2 w js .

^ <Ä S .5! « sH ^

^ 6s ^ i ®
| S

|

SAg a! .¥ ia « B « « » ; »
3 g 3 « " -Z °? -3 8

'S 3 g - a3 « w a. ! S £ w s s 5 }
. <» — 1 - <u = ff "> £ 3

ZT " oL ^ '
IZ S

^ ' ^ .
« S 3 ff °

5l = gg ^ E

tf? P *"* n w WJO C
^ ^ 3 iJ e -P S
3 ^ Ä « ; as ^ z-L =
tr -ST' Xgo :o J? OS C

g - . w " Ljo
§

«

C *tr o* j-
rs . ft ss

!äss | | . ® ff 53
°

| qs ® - ? sis
-d ^ 5 , »5 '—' P ; 3 . '^ p k̂? '^

i « ; ! r s « i ^ itsF «

^ flfll ^ Il . l -
s

|
ä I ^ Ft ! i ? s 8g iii IILx! ,s3i £: ._ P _ irP ,-*± ^ ^ oscr »

U* vp t*J_^
P 3-O o

« SP ff 3

' "X• ^ K»

^ 5 | ® | §
S

Ü :g |

l ^ 3S «
5 g

A ^ 6 ^ rr\ ^ , i »2 ^ w vP 5 \T"TN
I * « 6S ^ - B gS © ® _ e g «• •g -5 « gffJ

s „
^ S -Sl '

Ss S22 » « - 5
°

5

^ 4 ^ ff « 3
g

>s 'S £

| «
S » ^

'Ä » 2s «» ss
S 2 3 _!. w . ,

!* Ja . «

IIS

Itg
- ,ir

ll § «- ZH

HZ
IS

Süd "
V

§ I

£
"

C (̂ ^ *-« CaN ^ ^ ^
jj <! ts k. 5 -iä

kzizZi
ls ? *

3 *

« e 5
® 4

B E Ä « 2

S -äsSS
2 5 «A <tQ M

2 =
"

■>& 3

® § | <ö .2 >
V B 3 Ä

v.
^ C

Vp

i 3B E2 » Ag J3J1
S « .!; « Eo

®
e2

s -;
2 ^ c

S '! t
's

* 1 :
yr — n» - .Sl -Ö 3 ~

° M c ,£ 3 .u 3 « S p .

2 jp

p 3
3 B
Cß

3-
U 09 » .

äP3IP :
P Cb>

11 > §

Q 9 -J
3 ^

5 3 H2
« - 3« k 5•3 »

=> 3
a

"3 5
^

• 5 ^ ffS
. k, 2 3 a
Ig ® Ii

•P .2 - o v
^ ® ^ p -P

P Q ^ ^ j! ! V
1 - S l ! w

® Ä «
f ? sis .» s | >

O err «TT
«

» E » w
» S ^ « c

w P w P w ^ 5 £ ^ ;3

I ^ SfSss ^ tslff f »

3 - R ; 0 ;a . w a» 1ä5 (33
S

's = ■= . ^ g
'
gs g c s ;

'

s S .§ . »§ - | ? ff m 5
" i g Ä

■:a I | ii : ? g
3

' S «
'

J» M p
5 3' 2 ?

Ä B
2 3 3
» S ' M

'
sg arg . (Ä .

Z ^ ffZK -̂ 3 SIK
xsI ' S8 ^ sg | t
JS " '" a ; » « . a f B s »

*- » o a ' ^ r? o .
V a , SS „ E '= -■Säc _ S ^ MS -

«» Ä

V
aT -2ja a>
3 B

2 •— a

e
:l ^

3
m H ^ä 3 o

:? ; £ 05 S * £

IC . p
Z -- ^ 6 £ I S - - '

-
. M

s : s «
s ^ f

" Ä "

^ ^ - 2 3 :a a« *> -2

73 « « r w
t p M ca ^

a §

tt P ■«
P *->
ö c

o

^ <5> g

«ä
3

.Z.

b -§ « JS3äs

^ i ; i ^ M ^ . ! ^ ! sl ^ i :f = i ^
5 $ 34P

8
S

€ > "
l * 5 £ t -g :

' 5 5 Q P « v» o P
ä » © 5

"

o ai

| f

gZ

„ S ^ AZ
SfnC « :§
So o 2? MC jQ ^ _ tt

S « -- v g® 0 3 5 .— o a

S
B

'S
a ® » 55 ^ 2

'
S

a ^

- . .
® »

5g 3 g -
% 2 ^ e

•ö — '
o —

US
cs
t -

W
-v >
s*- »
u —

O

£
*T
<3

>0

o

£
*-*
O

^ 5
o
w

tfO

K*s
vo

o

t »

i
.p

■SD
:e
i
OJ

* «
:3 ^
Ö 1f

AT
c*s

^ M
vP^

c o

.£ D £vP O
c L "

£ p
^ o ^
vCT
C

tt o
o

A Ä> CO." PZ 'Cl

SJ, ?5» p Z'
o ö
gj « w

h g 3'S "
05

Ä Q 3
P P O
-S 5

.f | <B
"

o> O—. CO o
^ .S 3

05
'
ä .

8 § 3
.g - oj ._
Z Z Z« - ä

Sei 0» u
« Sff

e Ä
3

« gtsj
lls

'

l
®

a - öf «ft

C >P
9 «

Ä C o 2 «
c

c '
55 -r^ vCT
:"o c
p

c
5

6, W 4>
15 «

«-* ^ +•» *->
_ £ E ff :gÄ C> •»-* 0̂ «.

Z .
o P

o
» w /- )
k O ^

; « s

! Ä

5
"'

K ^ g
(0

ä
P (T> jO

5 -
^ p a

i *
3

H g 3'
s ff T
ä —

3£ 3 55

St 3 ja
'
s ;

Sil -
Eääag
*■* Ö «-k elO o P P
£ vC •—

^ = -^
"

.2
3 «> .£ v

s ^ ZZ -̂ -
a

g S

s 5 f
« 8

. c p

A» O
C *P ^
3

0
c
^ g

c> ^"
.f «

/=> .5

W • "tJ
s © &CO W

11
'
3

s % B
O

» « QjVO
» L A

11 ^
U ® a.
« s «

»P P ~
» « |
3 gl
| ffB

£ » 3
3 g ^

■ff 4> 3
. 3 flg

I 2I

= , «
i w 'S uä ä -; «

- S :a
s C ö 1

vO
:3 «* «

3 ff 3 g 5 ;3 w « ■gX .0 - 3

Jg

^ - » o S 36
c o
05 ^
C M
«

• g rf • • » e « s rffÄ ^ sg
- ^ t ^ s ^ gglff

- Ö ^ vP^
£ 5 ? ff

_

5 "P•̂ « 53
p «*— o>

Ä - ~ 0C / J- o
£** ^ «" B

c; o lQ>
O P S

?»> »-» «A
« to , o3 Ä

sC" « ^
; H f .£ 5 .2 »
' 3 0 ) « « ^

»1
3 BiL | § »

Z " ^ - 3
- ff

a . RK -3 -3 ^ ,
« g5 gffZc Ss *r ; -S i

3
<5>

° - S;p H

jeS
^ § £

:p «
>-

^ £ _ OJ p ^ XT

© A „<S> w 3 ~
2 g « ' S
-8 -s ^ ff »
~ ® g 3 ■£
- KffK -s
*S

"ff .2
w .

4- H «
JO « © 3 £
3 "" 3

~ gl 33
* 3 JO *§ ~

?
§ i g

ä P** a
J«

: « g
: .si . ^■; N
>>P

. e

^ ff .s

g
'SA

Ii

"
§

?> « * ' *■
öS *

LP
P p
aKE

O pp «35 ^ u3- Ä
o> p -r- £
S 3 Ä

ff £
B S .£

'S g

3 3 S § 5
o> !Z «s OJ

^ P «— s w 5 - " ' J , ' ^ V •»-
SS :Sg -2SV § Ä3 * ög

! gff
« c p p tH -vH. p i5 - Ä 1 U)

,5c ?
a

® JO 'S
C

•+■* a >cfj *tj " P <̂>
«s o

tt » s g ® <»
-2iSK3Z ^ ^

3L
3 . öjS ® 9

e
- j8 » |

^ iSa -l ^ lffl
-4-» — o £> cf 3 ^
^ 17 p P -— C ^ ^ ßcS

- I
§ . P ? 0 3"

S -sSffS g | LZ -
.3» sC?" H s£r- CO O

,
gff „ 8 3 . «

a, « Ä 2
' S ® 'S

tj t > »n <»> »wr»̂ r c
^ c cP ^ e a w
? li | släs5 "

s
"

sif . Jb «
3 ? ^ w 53

C tfl w
Z . Z ^ 2

o C ; «k>
« Ä C 2 B

A
'g

W
» Ä8 « 3

.s cj p P «̂> *n ^ _

« 3ff3 « 3 ^ « w
ifll « B3p8

'
ej

®

; a .E .£

P
• P

isi
3 -? M
«o O frfj
a»

4*
M

in
S as ;3

w o

g
e -
3 ? J2

S Z- 3

Q» <k» '->V . .
S5

E•p
.0
9

:e
vP»-» w

f | 3
H ll

3| 3 §
ff H-f ^
3 S 3

S .3 «

2 " S
"

. ff ß
« t-» .5

1 ^
5

P C a «- —
^ o a o

£ o
ig
o 3

ZK
ä - 8
P Ä

Is -

-2 <A
:n J§
p
& p
£ 5
p ^

c

SS ? Ä
ÄiSjg
Ä » fff
^ _v Ä S >

I
's i 1
p ^

p
p

-2?

-U
ö> P

« ? 2
» s

o 3I ft

3 M
"

» 5

S -

,sn
3

5L
M 2

2 53 B *P "
p ^ p
°

IC - c
o

o

c
:o

« P «tf
. w :2
3 's c
3 - ^
J-» M £
v> Q> pP 3 g

P * P M
: | JS s

3 55 JO

£ a « s3

« « Ä
jgÄ •
^ P

2Q P ."T^
Zff

| w s
"®.£ |£ »
— V
C *— «5»
s 3 «
3 5 g >

g -® £

' in
J5 V
N .£

u i->
«• 1 'S .S

? I g
E

ff
<T>

3 «
" 2
3 ff

Ä »

f ®

Z . L

IZ
3

- 2

£ V 3 e
Iii !
P « >-»P 3 Ä CO
33p
3 — -
o . —

19 gg |
m ff E ' S
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™ 18 Klarheit verschaffen und

d,. £ lt Frau i»auterMUr0"t «i3ueift *>atte tinc anregende
:: Aussprach - m„ « ^ Herrn Gemahl und Sohn . Ich

}S Uiüi
^°hl jefet nnrff % diese Herrschaften anregend . Sie

K* ' "1 K
Ut : ^ch « llri * oon dem Schreck erholt haben . —

«fr SetT "Etlichen äni * .
1* äu bet Ueberzeugung. daß diese

uSt , ? ,
*% « «£ tS d)1?l unbeteiligt sind , dag auch der

J) n also UN? ! '
. der Täter war . — Ich ver-

J ' % j» Absicht Ii . , ? 0atl sich zu Herrn Molkereibesitzer Kug-
hinaus . Herrn Kugler und die

Hj , ^
gleicher Zeit auszufragen . Dies gelang

ne 'n. «r!
' e " ®tto Urning » bei Kugler an ?"

r
»onLTZl P u 1e ~~ erfuhr ich. was ich zu wissen

zlers aus rief ich die
.. ■-« er i,Rrf ™> » ' »uw , wen Mann hätte bald der
* 1® fofi . n . . _ ®QS ich der Polizeidirektion mitteilte .
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«.? «
1* Äu 8 ,er telephonierte für mich seinen

ffi nicht °n und fragte ihn einiges . Der gut-

JU unbewumen 1h «
Qüf mid> »u Drechen . Mit seiner

. von w «U ~ erfuhr ich , was ick au wissen
' « S ^ n Sall.

® °HR" n8 S -rrn Kuglers
J ' °ls er hott

" ' ?^aub« . den Man
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°^ aft !

b «rr Major . Es8 8'V w w n ZI wohl staunen. Den G
»5 uebenswürdiger Vetter A

war riesig einfach ,
,' »u »r » . ^ rn Schuh auf Fräulein" -venswurdiger Vetter Willy Arninger ab-

% Ho ' gefeilt ®le fet aufgeblasene Halunke, dieser
- -" 'Ä - l' Taft hl 1,

~ ~ Therese was sagst du jetzt ?"
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~ 800 ist dieser Mensch ?"

Sie rang die Hände.vli#8 in \ "*l lint „ —nr - w >s »u »t> u« i/uiivs.
ie ßufti

1 Ä " Leben ! Vielleicht sprengt er noch
^ Vi ' "

7 Wo ist dieser Mensch ?"

^ !igeq ^ '
i
? u

.
t®

.
in Gewahrsam bringen und einmal

zeidirektion vorsprechen , gnädige Frau .

Entweder ist Willy Arninger bereits verhaftet , oder er be '.fndet
sich auf der Flucht".

„Auf der Flucht ? — Theodor , das ist ja entsetzlich ! — Und wenn
er nun entflohen ist und uns auf der Reise irgendwo auflauert ?"

„Ich werde wachsam sein , gnädige Frau . — Höchstwahrscheinlich
' dürfte er sich auf der Flucht nach Ruhland gewandt haben . In
diesem Falle würde er uns nicht folgen. Wir könnten aber unter Um »
ständen in Hongkong nochmals seine Gegenwart fühlen — oder er
hält sich jetzt an Herrn Kapitän Nolthagen ."

Frau Therese stieß einen leisen Schrei aus .
„Also auch Walter droht Gefahr ! — Wenn dieser Mensch nun

Waldemar tötet !"

Der Major runzelte die Stirn .
„Ich werde dann sofort an Waldemars Vater nach Harzburg

telephonieren . Wir müssen Waldemar telegraphisch warnen . Er
muh auf die Gefahr aufmerksam gemacht werden .

"

Bert Ibenstein stimmte bei .
„Ich halte es auch für unbedingt angebracht, Herrn Kapitän

Nolthagen darauf aufmerksam zu machen , daß Gefahren drohen."

Frau Therese war entsetzt .
„Nein , was ist das für ein Leben ! Wenn doch erst die Hochzeit

vorüber wäre !"

Der Major war schlechtester Laune .
„Man könnte die Sache langsam satt bekommen !"

Bert Ibenstein sprach zögernd.
„Fräulein Marianne wäre jeder Anfeindung enthoben, wenn

Sie — auf die Heirat und die Erbschaft verzichtete ."

Da aber rief Frau Theres« hastig:
„Was sagen Sie ? — Aber liebster, bester Herr Ibenstein , Sie

meinen das doch nicht im Ernst ? Atarianne darf doch nie und
nimmer daran denken zurückzutreten. Ich bitte Sie um alles in der
Welt ! — Nein , wir müssen eben durchhalten. Aber —."

Der Major forschte lauernd .
„Sagen Sie mal , Herr Ibenstein , haben Sie Marianne das

auch schon vorgeschlagen?"

„In ähnlicher Weise, }«."

„Na , zum Donnerwetter , da hört sich denn doch alles auf ! Und
haben Sie den Auftrag —"

„Herr Major , ich habe keinen Auftrag ! Ich reise freiwillig mit
Ihnen , zu Fräulein Mariannens Schutz."

„Und was hat das Mädel Ihnen geantwortet ?"

„Sie hat mir erklärt , daß es ihre Pflicht sei, nach Asten zu
reisen."

Das Ehepaar Mahlke atmete erleichtert auf.

„Gott sei Dank, Marianne ist doch ein vernünftiges Mädel !"

„Ja , sie weih, was ihre Pflicht ist.
"

Vert Jbensteins Augen blickten ernst.
„Vergessen Sie aber nicht, daß Fräulein Marianne ihr Pflicht ,

gefühl unter Umständen mit dem Leben bezahlen mutz !"

„Herr Ibenstein !"

..Auch Sie übernehmen eine große Verantwortung , wenn Sie
Fräulein Marianne zu dieser Reise, das heißt also zur Erfüllung
der testamentarischen Bestimmungen ermutigen ."

„Ja , aber
Der Major fuchtelte erregt mit beiden Armen in der Luft

herum.
.fester Herr Ibenstein , begreifen Sie denn nicht, daß das alles

sein muß? Es gibt doch gar keine Wahl !"

Bert Ibenstein nickte.
„Ja — ich sehe es langsam ein. Es gibt keine Wahl . Aber

das verlange ich wenigstens : Sie werden auf der ganzen Reise
alle meine Anordnungen respektieren ! Ich will wenigstens ver-
suchen, drohende Gefahren von Fräulein Marianne fernzuhalten .
Und da verlange ich stets und überall Ihre Unterstützung.

"

„Ist ja selbstredend der Fall ! Das ist ja auch unser Wunsch ,
daß Marianne glücklich nach Hongkong kommt , daß alles gut ab-
läuft , das Zusammentreffen mit Waldemar , die Heirat , eben alles ."

„Gut ! — Dann hören Sie ! Wir werden nicht nach Hamburg
fahren und dort an Bord der „Iren ?" gehen.

"

„Ja , was denn sonst ? Unser ganzes Gepäck ist ja schon unter -

wegs nach Hamburg .
"

„Das meine auch. — Ist sehr gut so ! — Aber wir reisen nicht
nach Hamburg . Ich will uns ein wenig Luft verschaffen . Ich will
versuchen , unsere Beobachter ein wenig zu täuschen .

"

„Ja , wie denn ?"

„Was denn ?"

„Wir werden erst in Rotterdam an Bord der ,Irene ' gehen.
"

„Erst ins Ausland fahren ?" Der Major hob in Abwehr die
Rechte . „Herr Ibenstein , ich habe Ihnen bereits erklärt : Ick? will ,
daß wir auf deutschem Boden an Bord eines deutschen Schiffes
gehen. Das ist meiner Ansicht nach unbedingt das sicherste.

"

„Irrtum , Herr Major ! Und außerdem ist Fräulein Marianne
leidend. Fahren wir nach Rotterdam , dann gewinnen wir drei

Tage Zeit . Wr brauchen dann erst am 7. Januar her abzufahren .
Fräulein Marianne hat also weit besser Gelegenheit, sich zu er-

holen. — Uebrigens kann ja auch der Fall eintreten , daß Fräulein
Marianne sogar am 7. Januar noch nicht reisefähig ist."

„Aber ich bitte Sie !"

„Die Reise wird nur angetreten , wenn es der Arzt mit gutem
Gewissen erlaubt .

"

„Ja , wir können doch aber nicht —

„Wir können auch noch in Genua das Schiff erreichen."

„Ausgeschlossen ! Was kann uns da nicht alles vorher zustoßen !
Und wenn man uns dann irgendwie unterwegs aufhält , und das
Schiff davonfährt ? Was dann ?"

„Erst kommt Fräulein Mariannens Gesundheit ! — Halten wir
also zunächst daran fest, daß wir nach Rotterdam reisen. Wir fahren
nicht mit der Bahn . Wir nehmen « in Auto . Ich steure selbst. Ich
bringe uns alle nach Rotterdam und zum Schiff."

( Fortsetzung folgt .)
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Konkurs -
Ausverkauf

Die noch vorhandenen Restbestände in
Brillantringen . Nadeln , Armbändern , dio.
Gold waren usw. werden zu 50 % unter
Preis abgegeben.

Räumungsverkauf dauert nur noch
wenige Tage . ( 6303)

Otto Foehr
Waldstr. 34 , Ecke Kaiser-Passage.

Gegen Ende des Winters und im Vorfrühling summieren sich die
schädlichen Wirkungen des Lichtmangels und der ungeeigneten
Ernährung ; selbst der Kräftigste verspürt die sogenannte „Früh¬
jahrsmüdigkeit "

. Bei unzähligen anderen werden die natürlichen
Abwehrkräfte gegen Krankheitsgifte stark abgeschwächt : in ihren
Körper eindringende Krankheitserreger behalten entweder die
Oberhand oder bedingen längere Dauer oder schweren Verlauf der
Krankheit . Deshalb gibt es auch um diese Zeit die jneisten Todes¬
fälle.
Das natürlichste Vorbeugungsmittel gegen Krankheitserreger sind
die heilsamen ultravioletten Strahlen der Hochgebirgssonne . Die
Quarzlampe „Künstliche Höhensonne" — Original Hanau — wirkt
aber viel stärker als die natürliche Sonne . Nur wenige Minu¬
ten Bestrahlung und sine Neubelebung des Oesamtorganismus ist
erreicht Der Stoffwechsel wird angeregt , die Durchblutung des
Körpers gesteigert . Nervöse Beschwerden verschwinden , die
schlaffe Haut wird straff und sonnengebräunt Regelmäßige Höhen¬
sonnenbestrahlungen sind ein Gebot der Vernunft für beruflich
Angestrengte , Stuben - und Nachtarbeiter , besonders auch bei
Alterserscheinungen , oder bei Frauen in den Wechseljahren . Er¬
kundigen Sie sich bei Ihren Bekannten nach den Bestrahlungs¬
erfolgen . Besonders wichtig ist die Bestrahlung während der
Schwangerschaft . Das vorzeitige Altern der Mütter wird verhütet ,
die Geburt wird erleichtert , die Stillfähigkeit erhöht
Auskünfte In medizinischen Fachgeschäften und durch die
Allgemeine Eiektricitäts -Gesellschaft (AEG) in allen ihren Nieder¬
lassungen . Billigstes Modell für Gleichstrom RM 138.40 ( auf
Wunsch Teilzahlung in 6 Monatsraten ) , für Wechselstrom nur
RM 264 .30 ( auf Wunsch Teilzahlung in 12 Monatsraten ) . Stromver¬
brauch nur .0,40 KW.
Verlangen Sie die kostenlosen Aufklärungsschriften LK von der

Quarzlampen - Gesellschaft m . b . H . ,Hanau am Main
Postfach Nr. 1866 ( Ausstellungslager Berlin NW 6 , Luisenplatz 8,
Telephon : Sammelnunirner D 1 , Norden 4997 ) .

Asthma - Heilanstalt
Friedrichsroda 51 (Thür . Wald)
Heünnir von Asthma . Emohysem und
Heufieber durch spezifische Hormon¬
behandlung u . phyi .-diät . Verfahren .
Bewährteste Methode Niiherea durch
Prospekt Dr . med Bneerius .

Arbeitsvergebung.
Bl « ÄNer Jnstallatiouö » uni

£ ät r c l tt c t # r 6 c i i e n
für 2 gröbere Neubauten ,u »ergcb«n . Be -
dingung : Gegcuarbeit in Architektur . Ange-
böte unter Nr. H. » . >24 « an die Baoische

iPreife Siliale Hauvtvost.

Extra -Aii «el>otI
©pes . Strumpf,Jt 12 .03 v. » Dt ..f' toafcMctic. bes. fein

u . baltbar. Lieferung
an iedermann bei Vor .
«u §,aMi .ltfl od. Nach ».

Hilseurad & Co..
Strumpssavr.lkhemnltz.

(« 4307)

äMSMffHinflMMM .
Qlcfft. automatische selbftlauaeodr Pnmvcn»

garantiert storungsfret arbeitend . S««läge«
iYahr («araittle. liefert fonfumnAlo» triUiQ :
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Wir sind üOerall Beftanm !
Wir haben nicht nur In Karlsruhe und Umgebung Ober
1000 zufriedene Kunden , sondern haben auch bedeu - 1

tende Kundenkreise in Pforzheim , Baden -Baden , Frei¬

burg , Lahr , Stuttgart , Heilbronn , Pirmasens usw .

Das isf ein Beweis unserer
unübertroffenen Leistungsfähigkeit !
Untenstehend nur ein Beispiel von unzählig vielen

sensationellen Angeboten :

i Schlafzimmer
bestehend aus : .

1 Garderobeschrank mit Innen - | ffi | fl | Hfnfygg
splegel ,

1 Waschkommod « mit Spiegel -

anisatz ,
2 Bettstellen , 2 Nachttische ,
2 Stühle , 1 Handtuchhalter

zum

von

i Köche
bestehend aus :

1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Tisch ,
2 Stühle , 1 Hocker , 1 Garderobe -

halter .
Außerdem weitere sensationelle Sonderangebote .

auch MÖbeB ohne Anzahlung

Carl Baum & Co
.

Erbprinzenstraße 30 (Gambrinushalle)
Kpln I ailpn Achten Sie genau aul
U « >11I LUIIIiII Straße und Hausnummer !

Ständiges Lager über 100 Zimmer und Küchen .

i Stellen markt i
Offene Steiler »

«».
Mf«Ö«n «a

« irtschaftS »
uulernehmett mit

modernen . zugkräftigen
Einrichtungen , bietet ftre &f»

ehrenhaft . Herren , welche einen

Kerutsveclise!
anstreben , Dauerstellung bei «Uten verbienstmSg .

lichkeiten . Gründliche Einarbeitung durch ge¬
schulte Kachbeamte wird geboten . Herren

besserer Kreise , die schon erfolgreich
Reise » und Werbetätigkeit ausgeübt

haben , werden um ausf . Ana .
u . D 5038 Ott Ann .-Erved .

H . Deichmann . Köln ,
Jiilicherstraße S?

gebeten .
y

(f .General -Vertreter
gesucht

für vielfach geschützten und vollständig konkurrenzlose » techn.
Artikel , an dem schon in kurzer Zeit , ohne Ristko viel Geld
zu verdienen ist und durch örtliche Verkaufsstellen an Rad - ,
Motorrad - und Kleinuutofahrer gegen bar verkauft wird . Zu -
vergeben sind mit cntfvrechender Umgebung : Baden - Baden ,
Karlsrufte , Bruchsal , Psorzbetm , Heidelberg , Mannheim : Ie nach
Bezirk sind 300 biö 1500 Mark erforderlich . Rur ernste Int « ,
essenten . welch« den Besitz des Kapitals nachweisen können ,

^
ersahren Näheres unter Nr . B S97a an die Badische Presse

^
,

Hohen verdient! m Exiftenz
mit nachweisbarer 191WI

Verdienstohance von
iiihrlich wird durch übernähme un «. Generalvertretung (reboten .

(Umwälzende Neuheit , Keine Konkurrenz . ) Mindestkapital von. " ' Bi2- 4000 KM . erforderlich .
& Rantz . Düsseldorf .

Angeb . unt . K . B . 64014 an onacker
(A4390 )

Alleinvertrieb für Auto-Neuheit
t . Unser « Ticke ruua gegen Auto , und Motorrad -Diebstahl ist daS

Idealste und Vollkommenste bei einfachster Handhabung . Für iedes
^ nstem passend . Leichteste Montage . Bom Berliner Polizeivräf .
als unbedingt sicher anerkannt , ebenso vom Bund D .A .V . als das
best existierende begutachtet . Verkaufspreis 30 RM . (6 . 100% Perd . i

"2. Blenoschndschetb « „Blendir " bietet völligen Schutz gegen Sonnen - ,
Schnee - u . Tcheinwerferblendung . Keine Montage . Beliebige Ber -
stellbarkeit . Das Vollkommenste in ihrer Art . VerkanfSpr . 4 .50 bis
5 .00 NM . (bei 100% Verd .h Wir vergeben den Allctn - Vertrieb
gegen Abschluß ohne iedoch nttt gegen Anzahlung . Nur
Offerten , dl« unseren Bedtnonnaen .er "

tigung . Block -G« !. m . b. Berlm 48 . Sriedrichftr . ?48.
, A 4384)

I
^

'
ni ^

'
\Vn !e

'
ntbnre *

'
(Ü4S85)

Generalvertretung
an kaufm . gewandten Herrn . Vornehme Triften, .

Rerdienltmögl . 25 O00 RM . » ud mehr v . «.
Mindestkavital v . 2- 4000 RM . erforderlich . Cff u « t .
118 an . .Rbenania "

. Berti » W . SO. Geisbergstr . « 3.

I
Wir suchen .

Angesehenes Grohunternehmen sucht
Herren oder Damen mit Erfahrung im
Besuch von Privatkundschast . auch zum
Anlernen von Untervertretern für Jen
Berkaus von Kräuter -Hausmitteln .

Wir bieten
lest« Zuschüsse und Provision . Rur
solche Bewerber , die ihre Befähigung
dch . Zeugnisse , Provisionsabrechnungen
usw . nachweisen können wollen auS -
fübrliche Bewerbung einsenden unter

^ ^ ^
K

^
0
^

dur
^

Rud »l !
^

loss«
^

« ivzi
^

Uertrauens -
Leute
gesucht

in Stadt u . band

für leicht« Werbearbeit
Hohe Erfolgsproviston .

Altgebote mit näh .
Angaben unt . X33S3
an die Bad . Presse

Rotation«-
Druckmeister

für Fußbodenbelage

gesucht.
Schriftlich « Offerten unter . Erfahrung
500" an Rudolf Mols «, Dresden . A4401

GESUCHT SOFORT
an all «n Orten fleißig » und zuverlässig «
Personen jeden Standes und Alters zur
Übernahme und Einrichtung einer

MASCHININSTRICKERKI
Keine Vorkenntnisse nötig . Garantiert
dauernd u. höh . Verdienst b . angenehm .
Beschäftig , zu Hause . Wir kauf ; die ge¬
samte fertige Arbeit dauernd jahraus ,
jahrein u. zahlen für d . Anfertig , anerk .
Hohe Vergütungen in bar . Verlangen
Sie noch heule vollständig kostenlos und

unverbindlidi Auskunft von
Strkkmaschl nengeseüsdtafl

Gustav Nissen & Co* Hambura 6
Zollvereinsniederloge • Mercurstraöe 1

Damen erster Kreise
durch vornehme Werbearb .
für erstklassiges Wäsche - u .
Brautausstattungs -Geschäft .
Gefl . Zuschriften unter R R.
Nr Ä4374 a. 4 . Bad . Pr .

Aultragslainniler {
für Gartenpflanzen it .
Sämereien von ein« e-
fäbrter Firma gesucht .
Sehr guter Nebenvei -
dienst . (A43SS)
F . Paulsen G .m .b.H.,

» aumslhulen ,
Elmshorn .

Tüchtig «

l(ei8e-Vertreter
für Privat -Krantenvcr .
sicherung u . Bauspar -
lassen Von gut einge -
führtet Gesellschaft ge¬
sucht. Auto steht zur

.Verfügung . Vorzustell .
Montag , den IS . Jan .,
2- 4 Uhr .
NnitSstraft « 23. 2. St .

Für versch . Bezirke
w . noch « inKl « önfterst
tüchtig«

Verkäufer
gesucht (D .R .P . Hau»-
haltart . d . 5O7!>Ersparn
bringt >. Herren , die
grob « Erfolg « nochw .
u . M 5.— Naikt . stellen
können , ivoll . sich mel
l>«n Montag 10—12 u .
4—7 Uhr . Pfeifer ,
Karlsruhe , Tegenseld
strak « 10. 171 . *

Erstklassiger , solventer

General -Vertreter
für konkurrenzlosen Schlager der Nahrung ?»
mittelbranche bei hohem Verdienst sofort
gesucht. Für Lagerhaltg . etwas Kapital erfor -
derlich . Aussicht ! . Ang . unt . L .F . 8-10 durch
Rudolf Masse . Lew,ig . ( ZI 4383 )

Ml .vnlreltt
l« m Besuch von Pri¬
vatkundschaft für Stadl
u , Land bei höh . Pro -
Vision sofort gesucht.
Borstell , b. Kurt Wal -
der. Karlsruhe . Büro
WIlbelmstr .SZiS4 .Mon .
tag g— 12 u . 2—5 Uhr .

<FW11224 >
Jung . Masch .-SMosser

mit Nähr . Lehrzeit ,
sucht zur weiter . AuZ
bildg . als Autmwclt >a
niker in Karlsruhe
««eignete Lehr - oder

Volontärstelle.
Angebot « unt . ®961a

(tn die Bad . Presse .

Mv . - Bertteter
d. HatiShaltSseschäft ,
bes . f . prtma Slrtifcl
gesucht . Schlieftfach 46,
Sltatngen , Baden .

Auch alte Roßhaarmatratzen arbeiten ^ f
Schlaraffia -Matratzen um. Das Roßhaar
alten Matratze (30 Pfd .) reicht zur Hers'

.von 2 Schlaraffia -Matratzten. ,
Die am Morgen von uns abgeholte e0{

haarmatratze erhalten Sie am Abend '" . jial- I
Schlaraffia -Matratzen von erprobten dp ^ |
kräften erstklassig umgearbeitet wieder 2U 1 (

mit kleinen Schönheitsfehlern zu Sonderpr »

Serie I : B 'wolle , moderne Karos ,
Eute Oualität

Seriell : BVoll . Jacquard,schwere
Qualitäten

BETTENHAUS

Werderplatz — Kaiserstr . Nr. öS
MUhlburg - Heldelbarg Plöck 3

•eise « 1

ANer - Lehrling .
Braver , fleiß . Junge

kann awf Ostern in die
Lehre eintreten .

Ofst . u . H . W . 1L3M a .
Bad . Pr . Ml . Hauprp .

Musik zu leder Tageszeit durah
.Lange ' MusiK-schraniie

für Radio und Schallplatten

mit eingebautem

4 ROhren - Hochieisiungs-
Schirmgitter

Fernempianger
fiußerst trennscharf

Elaktro - dynam .
Lautsprecher

VerlangeaSle ausführliche
Prospekte !

Kraftverstärker
Netzanschluß

Edelholzschrank

Günstige Einkaufsquelle
Mr Wiederverkäufer .

Lange „Regen ! und Präsident*
das ideale Heimmusikinstrument für
den verwöhnten anspruchsv . Hörer .

Lange ..Imperator
die Großlautsprecher -Konzert¬

anlage für Jede Lautstärke .

BuntnuBK Bcraie
Fritz Hetz

und ZubehOr sämtlicher Tabrlkate
für Jeden Geschmack und in Jeder Preislage ,
dazu die weltbekannten „Grawor "-Lautsprecher .

Karlsruhe
Fernsprecher 2835. Durlacher Allee 58.

5 Werbedamen
f. konknrrenzl . Ar -
tikel iD .R .P . », von
Großunternehmen

«es. Ana . u . S>.K .T .
«428 durch Rudolf
Mosf «. Karlsruhe .

Jntell ., redegewandt «

Damen gesucht .
die (ich f . leichte Werbe -
liitigkeit autz . d . Hause
elgn . TageSverd . RM .
8.— b . 10.—. Ang . u .
U.P . 6161 an „ Obanex "
A . -E .. Freidurg i . Br

<A4Z7S)

ZW . MSWen
f. einige Stunden täal .
in kl. Hanskialt . West ,
stadt . s. sofort gesucht .
Angebote u . Nr . ftS!3!M)
»n die Bad . Presse .

Stütze gesucht.
Ein »ltereZ Ehepaar

sucht ?um bald . Ein -
tritt ein streng solides ,
ztiverlälligeS . aesetztes
Fräul . Dasselbe muß
selbständig gut kochen
können , in allen vor -
kommend . Hausarbeit ,
bewandert sein u . über
gute Zeugnisse versll « .
Zwe !tmiidchcn da . An¬
gebot « unt . Nr . O74K3
an die Bad . Presse

Strebsamer
>!( ,

redegeivandt , gut
a .uter ^ Garderobe
Mit Gründlichkeit u
Wochcnvcrdienst
100.—. Bei besrieNg ^ x «
ai . sterdem Fixum . Ka « ;
derlich . Kurz « ehaltene ^ A
Nr . 27486 an die ^ «Dtl -*

"Uli

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann und alle
Sausarb . versieht sBe -
tingung etwas nähen !,
gegen hoben Lohn nach
auswärts iGasthans )
sosort oder 1. Februar
gesncht. Zu melden :
K. Kor » , Dnrlach ,
Weiberstr . Nr . 15 II .

(93Sa )

GrSkeres VerslcherunaSunteriiebmen sucht
für Karlsruhe einen tüchtige » (A4Z70)

SimiWiiiiirielln.
Es kommen nur selbstLndia arbeitende Her -
ren in Frage . Offerten unt . T . E . 728 an
Ann .-Erv . Heinr . Eisler . Frankfurt '®?.

Bedeutende
DeuKcbe margarlne -FanriH
mit anerkannt guten Ou « litätSmarken

facht nur erstklassigen

BemMcier
der in der Slranche «Ingeführt ist und
Autos bat für Transport «Verkänfer
ist .) _ Geboten werden : Zeitgemäße
Provision . Vergütung kür Lager und
Evedition . Für Inkasso und Lager ist
entsprechende Sicherheit zu stellen .
Ang . unt . Nr . A 3324 an d . Bd . Presse

Bersandgesivtlf »
richtet allerortS ein
. .Estra " . Halle, « . 7.

Händler,
Hausierer(in)

für erstklass . tägl . De -
darsSartlkcl ges . Für
iede Hausfrau uneni -
behrllch . stch., lohnend .
Verdienst . Off . u . Nr .
BNS2 a . d . Bad . Pr .

Gesucht wird ein
Garaaen-

Verwalter
der Kaut , stellen kann .
Dauerstellung . Ausser f .
Lohn , Beteiligunig ani
Umsatz . Wohng . vorb .
Offert , u . Nr . 50963 «
an die Bad . Presse .

Gesucht Verkäuferin
nicht unter 20 Jahren , welche verf . i . Fleisch -
und Wurstvcrkaus ist . Gefl . Angeb . m . Bild .
Zeugnisabschriften an (7376)
Wilh . Mover , Wurstsabrik . Durlach i . B .

Scfotü Selirnilbeil Sofort!
Fleißig « männliche u . weibl . Personen bekom¬
men von Jndustrie - Unternckmen allerorts hin
jof angeiiehme Seimarbeit , garant . können
damit monatl . tM bis 200 NM . ie nach Fleih
u . Geschicklichkeit verdienen . Nur Nückvorio
verbürgt Antwort . Schriftliche Bewerbungen

Kaff ««-Bertr - tu » g
Verkauf an Verbrauch ,
biet . «».Verdienst . Näh .
Kosfeevirlandaeschäst

C L̂ienan . HambnrgSl , V . . -
USlevhorsterwea 2a. ' au <L. Heidemann , Hockenheim in Baden ,

Solonl gesucht
werden noch Per¬
sonen kür ange¬
nehme , auch ne -
beiubernflieh be¬
quem auszuküh -
rendeHeimarbeit
wer verdienen im
schreibe sok . um

Gratisauskunft
Express

StricKmatcninengei
Berlin Halsnsee 201

Generalvertretung 2
Fabrik vergibt die Generalvertretung eines
erstkl . Artikels auf eigene Rechnung . Sehr
gutes Kafsa -Gefchäft und fof . hoher Verdienst .
Keine Fachkenntnisse notwendig . Zur Ueber -
nähme sind ie nach Gröste des Bezirks 300. . . _ . Hfcbis «00 RM . für kurze Zeit
geböte unter D .L. 6496 an die Apn -Erved
» AG . Köln . Stollwerikbans . ( 91 4397)

'orderlich . An -

| Wir suchen a. Sinti . fv Mär » od. April

2 Reifekräfte
(auch jüngere ? der Grob - u . Kleineifen .
branche , firm im Verkehr mit d . Hand -
werk tn Stadt und Land . Lückenlose
Zeugn . - Abschr .. Bild k Geh .-Änspr .
unter Nr . L 748« an d . Badische Presse .

Per sofort ( S14380)

Verkautsleitunq
zu« Vertrieb eines gesetzlich geschützten
Massenartikels zu vergeben . Auster
guten Verdiensten wird monatlicher
Zufchub von 500 RM . sowie Umsatz¬
prämien gewährt . Lanaiäbrigcr Ver -
trag . Bewerber , welche zur Einricktg .
über ca . 1000 RM , verfugen , wollen
sich melden unter 10136 au Ala - vaa -
fenstei » n . Vogler . Berlin W . SS.

Zum sofortigen Antritt
älterer Herr als ^ hW/ '- \
Reise - Vcy | ;|
von einer gröberen
stelle im Erzcugergcblet >F/ «
tritt Herren m . v . » t
eine ähnliche Stellung
habe » und gute Erfolge : A [(Uj
ES ist waggonweiser ^
nossenschasten uorgetehen t . ( ( J
ber nur Herren bewerben ,
schasten gut eingeführt f" ,c '■ tvi
kenntnisse besitzen ,
unter Nt . 914898 an t)̂ -

Zum sofortig . Eintritt
in Hcrrschaslsv . zuv^ rl .

Alletnmädchen
gesucht . Mutz lochen
rönnen . s)L\\x reinlich
it . pünktlich arbeitende
Mädchen mit Velten
Emps . woll . sich meld .
Zu ersragen u . Z -4V»
in der Bad . Presse .

ßM
i i" KM

f .
' » * %

iu <f ' «ßU . j
los . 1

MZ.

-Stz« tcK --; ' w

Wo tonn mein Sohn

Frijeur - Lehritelle
crtwltcn ? Offerten unt .
» i .T)86 an Bad . Presse -

Auto- und
Motorrad -
Verkäufer

Z0 I . alt , m . Nachweis -
bar . Umsatz (kein An-
fänger ) . wünscht sich
üusbaufähige Dauer
stellung zu verändern .

Offerten unter & ,TJa
an die Bad . Presse .

Soldat , 12 Jahr « Of
dient such, Stelle als

Gesch . - ötenogrM
IHandelskammerprüfg .)
od . sonstige Büroarbeit
geg . Nein« Vergütung .

Angebote u . Nr .
an die Badische Prelis

Gel . Schlosser , 21 A.'
Fübrepsch . 1. 2 u .
sucht Stelle als

Cbansfeur
oder Beifahrer , fof ^

'
od . später . Mache |

■
R «p . u . NcbenarV ' tj
Zcuan . voih . natt » °"
kann gestellt werden ^

Llnaeb . u
an die Badiicbe Prcn «
K ' Ii^ le «ü<»i-d ?rpla «^ _

MerMWllmlsiWiiler !
Marho - Tablctten bewirken durch restlose
Berbrenniing des Gasgemisches IA4402 !

♦ Leickteres Anspringen und
♦ Erhöht « Leistung des MoiorS
ch Bis 80% Benzinersparnis
♦ Bis 50"o Oeletsparnis .

Mlänzend « Eristen , durch Alleinvertrieb .
M . Ernst , Hamburg 21, Schillerstrahe 2.

? n «ellig . Junge

luöit Lelirl' plle
aus Ostern . Näb . ^
Zicblcr .Schütz <nistr .

^

Z
'.'M

-ZK
o 1 -5Ä

ü? 1114.1

ipe- miJF
Stellenlos.

mmS (
Bei entsprechend .
Angebote unt . Nr - "
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